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Gäste aus Nemours 

MÜHLTAL (mp). Über das Pfingstwochenende empfing die Gemeinde 
Mühltal wieder zahlreiche Gäste aus der Partnergemeinde Nemours. 
Viele von ihnen beteiligten sich oder besuchten das Jubiläumsfest der 
SKG Nieder-Beerbach. Unser Foto entstand beim Empfang im Bürger­
zentrum Nieder-Ramstadt. 

peter-foto 

Waschenbacher Kerb wieder mit 
Feuerwerk 

Livemustk auf dem Ortsplatz 

WASCHENBACH (fb). Das Pro­
gramm für die Waschenbacher 
Kerb am letzten Augustwoche­
nende wurde wieder von der IG 
Waschenbacher Kerb zusammen­
gestellt. Das Fest wird als dreitägi­
ge Straßenkerb in der Dorfmitte 
ausgerichtet. Zum Bieranstich mit 
Eröffnungsfeuerwerk am Freitag 
(23.8.) wurden, nach dem Erfolg 

vom Vorjahr, wieder "Thommy 
and the Moondogs" verpflichtet. 

Am Samstag (24.8.) gastiert die 
im Umkreis erfolgreiche Gruppe 
"Live Style". Ein Leckerbissen für 
die Fans der Blasmusik wird am 
Kerwesonntag (25.8.) angeboten. 
Es spielt die Kapelle "Spessart Ex­
press". 

Obstbäume können bestellt werden 
MÜHLTAL (gdcf). Wie schon be­

richtet, wird auch dieses Jahr wie­
der die Aktion "Pflanzt Hoch­
stamm-Obstbäume" durchge­
führt, bei der Obstbäume verbil­
ligt erworben werden können. 
Möglich wird der Preis von 25,­
DM pro Baum durch die finanziel­
le Unterstützung der Gemeinde 
Mühltal und des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg. 

Die Aktion dient der Förderung 
und Erhaltung des ökologisch 
wertvollen Lebensraumes "Streu­
obstwiese", der in den letztenJah-

ren aus vielerlei Gründen stark de­
zimiert worden ist. Im Rahmen 
dieser Aktion wurden in den letz­
ten fünf Jahren innerhalb des 
Kreisgebietes mehr als 15.000 
neue Hochstamm-Obstbäume ge­
pflanzt. 

Die Bestellvordrucke liegen 
jetzt vor und werden sowohl im 
Rathaus in Nieder-Ramstadt als 
auch in allen gemeindlichen Au­
ßenstellen ausgegeben. Letzter 
Abgabetermin für die Bestellun­
gen ist der 20.Juli 1996. 

Heinerfestumleitung 
Mit dem 0-Bus direkt zum Riesenrad 

MÜHLTAL (eb). Um das diesjäh­
rige Heinerfest vom 4. bis 8. Juli 
machen die Busse und Bahnen der 
HEAG Verkehrs-GmbH den größ­
ten Bogen in der Geschichte des 
Darmstädter Volksfestes: sämtli­
che HEAG-Linien, die bislang das 
Festgelände durchfuhren, werden 
umgeleitet. Ein besonderer Vor­
teil entsteht den Fahrgästen der 
Buslinie 0: ohne am Böllenfalltor 
umzusteigen, können sie mit dem 
Bus direkt bis zum Heinerfest wei­
terfahren und an der extra einge­
richteten Haltestelle "Pützerstra­
ße" aussteigen. Von dort fährt der 
O-Bus weiter bis zum Hauptbahn­
hof. Gleiches gilt für die Rück-

fahrt. Letzte Rückfahrmöglichkeit 
nach Ernsthofen ist um 1.30 Uhr 
ab Böllenfalltor. Damit können An­
wohner der Buslinie O ohne Auto 
und Parkplatznöte direkt zum 
Heinerfest und wieder zurück 
kommen. Die Änderungen gelten 
am Donnerstag, Freitag, Montag 
ab 19 Uhr; Samstag und Sonntag 
ab 15 Uhr. 

Über sämtliche Änderungen in­
formiert die HEAG in einem Falt­
blatt, das es ab Samstag (22.6.) ko­
stenlos bei allen Fahrern und im 
Kundenzentrum der HEAG Ver­
kehrs-GmbH in der Post am Lui­
senplatz gibt. 

TG Traisa gegen Weltmeister 
Das Sportereignis des Jahres im Hallenhandball 

TRAISA (eb). Am 20. Juli 1996 
gastiert die Weltmeistermann­
schaft von 1978 im Hallenhand­
ball in der Günter-Kreisel-Halle an 
der Justin-Wagner-Schule in Roß­
dorf. Gegner der Weltmeister ist 
die Spielgemeinschaft der Turnge­
meinde 1879 Traisa / TSG 46 
Darmstadt sowie eine Auswahl 
u.a. mit Ralf Feiger (SKG Roßdorf),
Thomas Puntke (SG Weiterstadt),
Andreas Klober (TG 75 Darm­
stadt), Wolfgang Sega (TSV Mo­
dau), Udo Kinscherf (vorm. SKG
Ober-Mumbach), Harry Rosignol
(TG Traisa), Gerhard Heberer (TG
Traisa), Rainer Bausch (TG Traisa).
Anwurf ist um 17 Uhr.

Das Vorspiel bestreiten ab 
15.30 Uhr die Minis der SKG Roß-

dorf gegen die der SG Arheilgen. 
Einlaß ab 15 Uhr. 

Weiterhin ist es dem Initiator 
und Organisator dieses Spieles 
Rainer Bausch gelungen, Sponso­
ren zu finden, die dankenswerter­
weise dazu beitragen, daß der ge­
samte Verkaufserlös, der während 
der Veranstaltung erzielt wird, 
dem Ja-Deckarm-Fond gestiftet 
werden kann. Der Dank geht an 
die Licher Privatbrauerei Ihring­
Melchior, Privat-Brauerei Schmuk­
ker, Bäckerei Klein, Bäckerei Kap­
pes, Metzgerei Bitsch, Metzgerei 
Hahn sowie an Hassia & Luisen 
Brunnen. 

Seit 17. Juni gibt es Karten bei 
Schreibwaren H. Stegert, Alte 
Bahnhofstraße 1, Roßdorf. Sitz­
platz DM 15.-, Stehplatz DM 10.-. 

1. Mühltaler Sporttag
der Turngemeinde Traisa 

TRAISA (mp). Die Turngemeinde 
1879 Traisa e.V. veranstaltet in 
diesem Jahr, am Samstag, 7. Sep­
tember, erstmals einen "Mühltaler 
Sporttag". Das Ereignis, zu dem 
alle Mühltaler Sportvereine einge­
laden wurden, fand bereits gute 
Resonanz. 

Vom Datterichplatz bis zum Ge­
lände hinter der Hans-Seely-Halle 
wird es viele Aktivitäten geben. 
Unter anderem findet ganztags 
ein Streetballturnier mit Duncing­
Contest statt. Ein alternativer 
Fünfkampf wird veranstaltet, Tor­
wandwerfen wird es geben und 

eine Trampolin-Show. Diverse 
Tanzvorführungen sind zu sehen, 
Eine Playback-Show der Gruppe 
"Mumpitz" und für die Jüngsten 
wird es lustiges Kinderturnen so­
wie Skigymnastik geben. Geplant 
ist weiter ein Fußballturnier und 
viele sonstige sportliche und lusti­
ge Aktivitäten. 

Eingeladen sind neben den 
Sportvereinen auch alle Mühltaler 
Bürger. Jeder kann mitmachen 
und sich an den verschiedenen 
Aktivitäten beteiligen. Getränke 
und Grillspezialitäten wird es zu 
Selbstkostenpreisen geben. 

Frankenhäuser Spielmannszug 
beim Bessentag 

FRANKENHAUSEN (gd). Aus ei- mannszuges Frankenhausen, wie 
ner Mitteilung von Landrat Dr. auch schon 1991, wieder berück­
Klein geht hervor, daß die Hessi- sichtigt werden. Die Delegation, 
sehe Staatskanzlei in Wiesbaden unter Leitung von Frank Ak­
die Teilnahme von fünf Städten kermann, nimmt mit 10 Personen 
und Gemeinden aus dem Land- teil. Von seiten der Gemeinde 
kreisgebiet am diesjährigen Fest- Mühltal ist man erfreut, daß der 
zug des Hessentages in Gelnhau- Festzug, der unter dem Motto 
sen am 7. Juli bestätigt hat. Aus "Hessen wird 50 - Wir feiern", 
den Reihen der Mühltaler Vereine läuft, von einer Mühltaler Gruppe 
konnte die Bewerbung des Spiel- mit begleitet werden darf. 

Kirchweih in Nieder-Ramstadt 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Die 

Vorbereitungen für die Rämschter 
Kerb, die vom 02. bis 05.08.96 
rund um das Bürgerzentrum ge­
feiert wird, sind abgeschlossen. 
Auf dem Schloßgartenplatz wird 
wieder ein Vergnügungspark auf­
gebaut. Im Innenhof des Bürger­
zentrums sorgen die Fußballer 
des TSV wie jedes Jahr für das 
Wohl ihrer Gäste. Es spielen die 
Euro-Stars. Der KSV bewirtet sei­
ne Gäste zu den Klängen der Un­
terhaltungsmusik Schnellbacher 
traditionsgemäß in seinem Zelt 
auf dem Schloßgartenplatz. 
Amann's Weinstuben stellen ihre 
Tische wieder auf der Dornwegs­
höhstraße auf. Hier spielen frei­
tags Papa und die Buben, sams­
tags Jay, sonntags Tommy and the 
Moondogs und montags Papa und 
Emil. Auch lrene, die Wirtin der 
Brückenmühle, wird mit Speisen 
und Getränken aufwarten. 

Einige Highlights gibt es auch: 
Am Freitag, dem 02.08.96, wird 
gegen abend der Kerwebaum am 

Bürgerzentrum aufgestellt, da­
nach erfolgt gegen 20.00 Uhr der 
Bieranstich im Innenhof. Am 
Samstag, dem 03.08.96, bieten 
die Kerweborsch im Innenhof ein 
1 1/2-stündiges Unterhaltungspro­
gramm. Am Kerbsonntag findet 
um 09.30 Uhr im Innenhof ein 
ökumenischer Gottesdienst statt. 
Nachmittags beginnt um 15.00 
Uhr in der Eberstädterstraße der 
Kerweumzug. Er wird durch die 
Bahnhofstr., die Steinstraße, die 
Stiftstr. und die Dornwegshöhstr. 
zum Festplatz geführt. Anschlie­
ßend hält der Kerwevadder Fred­
dy Schäfer die Kerweredd. Die 
Kerb klingt am Kerwemontag mit 
dem Frühschoppen, der durchaus 
auch zum Spätschoppen werden 
kann, aus. 

Die die Kerb veranstaltenden 
Vereine und Wirte wünschen 
schon jetzt allen Kerwebesuchern 
schönes Wetter, viel Spaß und ein 
paar schöne Stunden auf der 
Rämschter Kerb. 

FOTO-TEAM 
Jetzt auch in Mühltal 
Bahnhofstraße 9 • Nieder-Ramstadt • Tel. +Fax 06151 /145569 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-13 Uhr und 14-18.30 Uhr 
Sa. 8-13 Uhr • Mittwoch-Nachmittag geöffnet 

Türen - Fenster 
Mobelbau 
Innenausbau 

Fertigparkett 
, 11 1 ' 

Restaurierung 

Holzdecken & Parkettstudio 
Aktion: Buche Schiffsboden 35,90 DM p.Qm

Heinrich Delp Straße 1 • 64297 DA - Eberstadt. 
Telefon 06151 / 593760 • Fax 593575 

Gegen einen Profi­
Einbrecher sind oft auch die 
besten Sicherheits­
maßnahmen wirkungslos. 

Darum: Sprechen Sie 
mal mit Ihren Zürich­
Fachleuten, wie Sie sich 
gegen die finanziellen 
Risiken eines Einbruch­
diebstahls absichern 
können. 

,g,:ürich 
.ollllllllJli Versicherungen 

Wir helfen Ihnen -
mit Sicherheit! 

Generalagentur 
Horn & Sohn oHG 

Karlstraße 12 
64367 Mühltal 
Telefon O 61 51 / 1 40 62 
Telefax O 61 51 / 14 71 56 

Bausparförderung 

deutlich verbessert. 

Jetzt zur LBS­

Sonderberatung! 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

■ Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. Na wenn das keine gute Nach­
richt ist: Millionen mehr Bau­
sparer bekommen jetzt Prämie. 
Der Grund: Die neue Bausparför­
derung. Sie basiert auf deutlich 
erhöhten Einkommensgrenzen: 

1 50.000 DM zu versteuerndes Ein­
kommen für Alleinstehende 
bzw. 100.000 DM für Ver­
heiratete. Sprechen Sie mit 
mir. Ich informiere Sie über 
alle Neuregelungen und sa-
ge Ihnen, wie Sie am besten 
davon profitieren können. 

897 

Bausparen und Finanzieren: 

Friedhelm A. Fuchs, Adlergasse 7, Ober-Ramstadt, 

"B" (061 54) 3058 ... oder gehen Sie zur Sparkasse !5i 
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Ober-Ramstädter Str. 39 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon o 61 51 / 14 51 so

Satelliten 
Empfangsanlage 
für ASTRA 
komplett mit C\ _Fembed;;"\\\l �'v• 

svro-Sat-svsteme 
Zur Eisernen Hand 21 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 147794 

Containerdienst 
OOc \YiYJDOOrnJrn©fil 

Auch Klelnaulträue 

sanierung 

Telefon + Fax 

06151 / 148840 

• Gartenanlagen
• Pflasterarbeiten
• Haustrockenlegung
• Außen- und Innenarbeiten
• Terrassen- u. Landschaftsbau
• Erd- u. Entwässerungsarbeiten

t<.Jc-t/�""'7 l(;ut 
Schreinerei • Bestattungen 

'M' 
Schulstraße 5 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

• Heizungsanlagen alle

�

Art 
• Solaranlagen

w 5 • B h • k asserweg rennwerttec n1 64367 Mühltal 
• Schornsteintechnik Tel. 06151 / 147995 
• Reparaturen oder 06155 / 76422 

Nutzen Sie die 

Angebote 

der heimischen 

Firmen! 

PLAKATE 
Größe 43 x 61 cm 
z.B. 40 Stück nach Ihrer Vor1age 

nur DM 56,-. inkl. Mwst. 
z.B. 40 Stück inkl. Satz und
Gestaltung durch uns

nur DM 97 ,- inkl. Mwst 
REINEHR-VERLAG 
Telefon 06151 / 148081 

Jier6ert 

Scfwfknberger 
Stemmetzmeister 

Grabmäler 
Marmorarbeiten 

JahnstraOe 4 
64367 Mühltal-Traisa 

Telefon 06151 / 145449

Mühltal-Post Juli 1996 

ROHR VERSTOPFT? • Verstopfungsbeseitigung

• Kanal-TV • Rohronung
Fa. Pohl Soforthilfe nachts u. feiertags • Dichtigkeitsprüfung auch für

Hausanschlüsse DIN 4033Notruf 1! Mühltal 144945 

�--------------------, Unsere gebräuchlichen 1 
Abkürzungen im Kalenderteil: 1 

* Seniorenförderung MT
BH = Bürgerhaus 15 .00 Uhr, Tanznachmittag für Se· 
BS = Bürgersaal nioren im großen Saal, BZ, NR
BZ = Bürgerzentrum * F� Nieder-Ramstadt
FR = Frankenhausen 18.00 Uhr, praktische Übung, 
MT = Mühltal Brandhaus Eberstadt 
NB = Nieder-Beerbach 

* Jugendrotkreuz TR
17 .30 Uhr, Badmintonspiele der 12-
16jährigen 

* F� Nieder-Ramstadt
19.00 Uhr, praktische Übung 

11.07. Donnerstag 

* SKG Nieder-Beerbach
3. Theatervorstellung auf der Burg
Frankenstein 

15.07. Montag 
* DRK Nieder-Beerbach

19.30 Uhr, Arbeiten mit der Vaku­
um-Matratze 

TA = Traisa * Chorgemeinschaft TR
TRH = Trautheim letzte Singstunde des Männerchors * Jugendrotkreuz TR 16.07. Dienstag 
WA = Waschenbach vor der Sommerpause 17.00 Uhr, Themenabend der 8· * Asylkreis Mühltal 

,-----��-�;.
-�::�;-----

, � Angels;;;�r��:��

g 
l l l ljährig

�
n

2_07_ Freitag ��j� Uhr, Treffen im Don·Bosco-

* DRK Nieder-Beerbach 10.00 Uhr, Stammtisch im Angler· * SKG Nieder-Beerbach 17.07. Mittwoch 
19.30 Uhr, Übung: Rettung und heim 1. Theatervorstellung auf der Burg * Jugendrotkreuz TR
Transport * Chorgemeinschaft TR Franken Stein 17 .30 Uhr, Spielabend der 12· 16jäh-

02.07. Dienstag 10.30 Uhr, Sommerfest auf dem Hof 13.07. Samstag rigen 

des Sängerheimes ____ 
8

_
0 
_______ _ 

* Asylstammtisch * ASB Darmstadt 1 · 7. Donnerstag 
20.00 Uhr, Treffen im Chausseehaus * ASB DarmStadt 8·16 Uhr, Erste-Hilfe-Kurs, Rettungs• 

13 .00 Uhr, Ausflugsfahrt für Ältere wache Eberstadt * Jugendrotkreuz TR
17 .00 Uhr, Abschlußabend der 8-
11jährigen 03.07. Mittwoch 

* Jugendrotkreuz TR
17 .30 Uhr, Boccia-Turnier der 12·
16jährigen 

* SPD Nieder-Ramstadt
19.00 Uhr, Stammtisch im Chau•
sseehaus 

* Ohlebach-Theater TR
20.00 Uhr, Kegeln im Bürgerhaus TR

* Chorgemeinschaft TR
Letzte Singstunde des Frauenchors 
vor der Sommerpause 

und Behinderte zum Jagdschloß
Kranichstein 

*OWKTraisa
Sternwanderung mit dem PWV
Harnbach im Pfälzer Wald

08.07. Montag 
* ASB Darmstadt

8-16 Uhr, Betriebshelferausbildung, 
Rettungswache Eberstadt 

* Jugendwehr FR 
18.00 Uhr, Geschicklichkeitstraining 

* F� Frankenhausen
19.30 Uhr, Leiterübung 

04.07. Donnerstag l l 09_07_ Dienstag
* Jugendrotkreuz TR . * ASB Darmstadt17.00 Uhr, Spiele 1m Freien der 8· 8.16 Uh B t · b h 1� b"ld 1 ljährigen 

r, e ne s e eraus I ung ,
Rettungswache Eberstadt 

Ärztlicher Notdienst Mühltal 
Mittwochs 14.00 bis 23.00 Uhr, 

samstags 8.00 Uhr bis montags 7.00 Uhr 

3. und 6./7. Juli 17. und 20./21. Juli

Dr. M. Herrlich Dr. M. Neumann
Mühlstraße 55 Schulstraße 4 

Nieder-Beerbach Nieder-Ramstadt 

Telefon 5 42 69 Telefon 1 42 35 

10. undl3Jl4. Juli 24. und 27./28. Juli

Dr. Martin Beil Dr. Helmut Seidl 
Dornwegshöhstraße 6 Ober-Ramstädter Str. 48 

Nieder•Ramstadt Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 40 36 Telefon 14 51 73 

Diakoniestation Mühltal 
Tel. 0 61 51 / 14 50 50 

Wiederkehrende Termine 
..._ __ J_e _de_n _M _o_n _ta_.g..._ _ __.! !

.____.J._e_d _en_D _o _n n_e_r s _ t_a...,g _ __. 
* F�Traisa

17 .00 Uhr, Gruppenstunde der 
Kindergruppe 

* DRKTraisa
17.00 Uhr, Treffen der 
8 • 12jährigen 

20.00 Uhr, Treffen der Aktiven im 
DRK-Heim 

Jeden Dienstag 
* Seniorenförderung MT

14.00 bis 18.00 Uhr, Töpferwerk· 
statt und Seidenmalerei, Basteln, 
Kurse für Anfänger und Fortge•
schrittene, Einstieg jederzeit
möglich. Ober•Ramstädter Str. 18.

* Jugendfeuerwehr Traisa
18.00 Uhr, Treffen 

* Jugendfeuerwehr NR 
18.00 Uhr, Treffen 

* Ohlebach-Theater, TR
20.00 Uhr, Proben in der Hans·
Seely-Halle, TR

Jeden Mittwoch 
* DRK Traisa -Jugend-

19.00 Uhr, Treffen der 
15 • 18jährigen 

* Gesangverein Frohsinn 1892
Nieder-Beerbach
19.00 Uhr, Chorprobe, Empore
Jahnturnhalle 

* Seniorenförderung MT
14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in der
Ober·Ramstädter Straße 18 • "Ge­
meinsam statt einsam"• plaudern, 
lesen , kochen , basteln usw. 

* Jugendrotkreuz TR
17 .00 Uhr, Gruppenstunde der 8 • 
1 ljährigen 

* GlV Frankenhausen
20.00 Uhr, Chorprobe im Gemein­
dehaus Frankenhausen 

Jeden Freitag 
* Sängervereinigung 1890 Nie­

der-Ramstadt
20.00 Uhr, Probe des gemischten 
Chors im Vereinsraum 

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Männerchor-Probe im 
Vereinsheim 

* Blau- Gelb-Club im wr
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge·
sellschaftstanzgruppe Erwachse•
ne 1,
21.00 Uhr, Erwachsene II 

* ASB Jugendgruppe
18.00 Uhr, Treffpunkt Eberstadt,
Pfungstädter Straße 165

Mühltal-Post, die einzige
Werbe-Alternative 

* Ohlebach-Theater TR
14.00 Uhr, Kricketturnier "In den
Gänsäckern" 

* SV 1911 Traisa
Grillfest der Judo/Gymnastikabtei•
lung am Sportheim 

* Angelsportverein TR
16.00 Uhr, Grillfest an der Kleintier• 
Zuchtanlage 

* SKG Nieder-Beerbach
2. Theatervorstellung auf der Burg

19.07. Freitag 
* Seniorenförderung MT

15.00 Uhr, Tanznachmittag für Se• 
nioren im großen Saal, BZ, NR

21.07. Sonntag 
* ASB Darmstadt

13.00 Uhr, Ausflugsfahrt für Ältere
und Behinderte zum Luisenpark
Mannheim 

Frankenstein .. -------------. 

L 
1 1 22.07. Montag 

- 14.07. Sonntag . * Jugendwehr TR 
* ASB Darmstadt 22.-26.7.96, Fahrt nach Norddeich 

8-16 Uhr, Erste-Hilfe-Kurs ,  Rettungs• 
* GlV Frankenhausenwache Eberstadt 

* Gewerbeverein MT
10.00 Uhr, Sommerfest im Innen­
hof, BZ, NR 

* Angelsportverein TR
10.00 Uhr, Frühschoppen an der
Kleintierzuchtanlage 

Anzeigen per Telefon 
06151 / 148081 

22.7.•21.8. Sommerpause des Cho• 
res 

24.07. Mittwoch 
* FfW Nieder-Ramstadt

19.00 Uhr, praktische Übung, Tech· 
nische Hilfeleistung 

Anzeigen per Fax 
06151 / 145413 

SPD auf der Suche nach Kinder­
gartenplätzen 

MÜHLTAL (cf). Auf der Suche 
nach Kindergartenplätzen hat sich 
die SPD-Fraktion Mühltal bege­
ben. Daher trafen sich die Ge­
meindevertreter der SPD vor ihrer 
Fraktionssitzung auf dem Gelände 
der Pfaffenbergschule in Nieder­
Ramstadt. Dort stehen seit dem 
Wegfall der Haupt- und Realschule 
zahlreiche Räume leer. Nach Ein­
schätzung des Fraktionsvorsitzen­
den Frank Wenzel lassen sich hier 
ohne kostspielige Umbauarbeiten 
einige Räume als Kindergarten 
nutzen. Diese Einschätzung teilt 
auch Bürgermeister Runtsch. Vor­
teilhaft ist nach Einschätzung der 
SPD-Fraktion insbesondere auch 
die Möglichkeit, den Kindergarten 
organisatorisch an den bereits auf 
dem Pfaffenberg vorhandenen 
Kindergarten anzugliedern. Auf 
diese Weise lassen sich auch Ein­
sparungen bei den Verwaltungs­
und Personalkosten erzielen. 

Wegen Versäumnissen der Ver­
gangenheit kommt die Gemeinde 
in den nächsten Jahren voraus­
sichtlich nicht in den Genuß von 
Fördermitteln des Landes Hessen. 

Damit die Eltern in dieser Zeit 
nicht auf später vertröstet werden 
müssen und die Kindergarten­
platzgarantie verwirklicht �ird, 
müssen auch Provisorien als Uber­
gangslösung genutzt werden, so 
die Forderung des SPD-Geschäfts­
führers Fiedler. 

Gleichwohl fordert die SPD die 
Verwirklichung der Mühltaler Kin­
dergartenprioritätenliste, an de­
ren Spitze der Bau eines Kinder­
gartens in Waschenbach, gefolgt 
von Trautheim und Traisa, steht. 
Daher hat die SPD die Einstellung 
von Planungskosten für den Kin­
dergarten in Waschenbach in den 
Haushalt 1996 unterstützt. Da 
hier aber noch die baurechtlichen 
und finanziellen Voraussetzungen 
geklärt werden, muß dieser Neu­
bau während der Planungsphase 
durch das schnell realisierbare 
Provisorium begleitet werden. Au• 
ßerdem löst allein Kindergarten­
neubau in Waschenbach noch 
nicht die Versorgungsprobleme 
der Trautheimer und Traisaer Kin­
der. 

zweiter Frühling des Nieder­
Ramstädter Bahnhofs? 

MÜHLTAL (cf). Wenn der Berufs­
verkehr, der täglich durch Mühltal 
in Richtung Böllenfalltor in Darm­
stadt rollt, noch dichter und zäh­
fließender wird, dann wird der 
Bahnhof in Nieder-Ramstadt aus 
seinem Dornröschenschlaf erwa­
chen. Dies wird von dem geplan­
ten Anschluß des Ostbahnhofs an 
die S-Bahn nach Frankfurt noch 
zusätzlich gefördert. 

Damit der Bahnhof auf diesen 
Moment vorbereitet ist und be­
reits jetzt zum Umsteigen auf die 

Bahn ermuntert, hat die SPD-Frak­
tion beantragt, im Umfeld des 
Bahnhofs entsprechende Parkflä­
chen für Pkw, Motorräder und 
Fahrräder bereit zu halten. Der 
Gemeindevorstand soll die erfor­
derlichen Flächen bereithalten. 

SPD-Geschäftsführer Thomas 
Fiedler geht davon aus, daß die 
Bahn AG ein solches Vorhaben mit 
unterstützt, damit keine oder nur 
geringe Kosten auf die Gemeinde 
zukommen. 



Juli 1996 Mühltal-Post Seite 3 

Mühltal aktuell • Mühltal aktuell • Mühltal aktuell 
Rutschen, Klettern, Toben 

NIEDER-RAMSTADT (mp). In unserer letzten Ausgabe berichteten wir 
über den beispiellosen Einsatz von Kindergarteneltern bei der Gestal­
tung des Außengeländes am gemeindlichen Kindergarten Nieder­
Ramstadt. Unser Fotograf hat im Nachhinein diesen Schnappschuß ein­
gefangen. 

peter-foto 

Keine Familien- und Tageskarten 
Eintritt wie gehabt im Traisaer Schwimmbad 

MÜHLTAL (gdcf). Arg verunsi- terte. Die Gemeindeverwaltung 
chert sind seit geraumer Zeit die stellt hiermit ausdrücklich klar, 
Besucher des Traisaer Schwimm- daß derzeit die an der Schwimm­
bades wegen der Eintritts-Entgel- badkasse erworbenen Einzel-Ein­
te, teilt das Schwimmbadpersonal trittskarten nur für den einmali­
mit. Ursache hierfür war eine gen Besuch gelten und beim Ver­
Presseveröffentlichung Anfang lassen ihre Gültigkeit verlieren. 
Mai, die den Antrag der Fraktion Sogenannte Tageskarten, die zum 
Bündnis 90/Die Grünen bezüglich mehrmaligen Ein- und Austritt be­
Änderung der Eintrittsgebühren rechtigen würden, gibt es derzeit 
zum Inhalt hatte und näher erläu- noch nicht zu kaufen. 

Naturheilpraxis 
neu in der Wacker-Fabrik 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Die duellen Ernährungsberatung an­
Naturheilpraxis Mendel für tradi- gewandt. Dank der speziellen Me­
tionell chinesische Medizin (TCM) thode der Zungen- und Puls-Dia­
und klassische Homöopathie er- gnose lassen sich genaue' Aussa­
öffnete am 1. Juni in Nieder- gen über die zwölf Organe und 
Ramstadt in der Wacker-Fabrik. In über die Gesamtkonstitution des 
beiden Therapierichtungen orien- Menschen machen. Dies ermög­
tiert man sich an traditionellen licht eine gezielte, individuelle 
Lehren jenseits von Modeerschei- T herapie, die das Ungleichge­
nung und Zeitgeist. Die Grundla- wicht im Körper ursächlich behan­
gen der chinesischen Medizin delt. In Ergänzung zur TCM wird 
sind 4000 Jahre alt und als eine als weitere ganzheitliche Heilme­
der bekanntesten Therapieformen thode die klassische Homöopa­
im Westen gilt die Akkupunktur, thie angeboten. Sie hat sich be­
die inzwischen einen bedeuten- sonders bei der Behandlung von 
den Stellenwert in der Schmerz- Kindern und psychosomatischen 
behandlung einnimmt. In der Na- Erkrankungen bewährt. Die 
turheilpraxis Mendel wird sie von Sprechstunden sind Mo.-Fr. 10-12 
Heilpraktiker Guido Mendel ne- Uhr und nach Vereinbarung in der 
ben der chinesischen Pharmakolo- Ober-Ramstädter Str. 96., Tel. 
gie und der ergänzenden, indivi- 06151/146894. 

Der Ober-Ramstädter Bürgermeister Bernd Hartmann (rechts) beglück­
wünscht Guido Mendel zur Neueröffnung. 

Foto: mp/ef 

Kontaktlinsen nach Lust und Laune 
(ef). Ein entscheidender Durch- leichte Handhabung sind so ge­

bruch in der Contactlinsen-Ent- währleistet. Die tägliche Reini­
wicklung bringt interessante Vor- gung entfällt und damit die Pro­
teile für Brillenträger: die neue 1- blematik mit Rückständen und 
x-Kontaktlinse. Diese neue Kon- Ablagerungen. Und das alles zu ei­
taktlinse wird nur lx getragen - nem günstigen Preis, verspricht
ob stundenweise oder den ganzen Bernd Beutel, Inhaber der Firma
Tag - und dann durch neue er- Beutel-Augenoptik in Eberstadt.
setzt. Hohe Verträglichkeit, aus-
gezeichneter Tragekomfort und

Fahrplanumstellung 
der HEAG kommt Nie­
der-Ramstadt zugute 

MÜHLTAL (gd). Mit dem Fahr­
planwechsel der HEAG, der am 2. 
Juni in Kraft trat, wurde auch eine 
bessere Abstimmung der Linien N 
und O untereinander erreicht. Am 
Böllenfalltor sind Ankunft und Ab­
fahrt jeweils um 15 Minuten zu­
einander versetzt. Somit besteht 
bis 21.00 Uhr mindestens alle 15 
Minuten ein Fahrtenangebot nach 
Nieder-Ramstadt. Die HEAG hofft, 
daß es durch diese Angebotsver­
besserung zu einer erhöhten Inan­
spruchnahme der Verkehrslei­
stung auf der Linie N kommen 
wird. 

Lohbergfest 
im Finkenweg 

NIEDER-RAMSTADT (heb). Das 
4. Lohbergfest findet am 13. Juli
1996 zum zweiten Mal im Finken­
weg statt. Die Veranstalter hoffen
auf schönes Wetter und beson­
ders auf zahlreiches Erscheinen
der Mühltaler Bürger. 

Bei Kaffee und Kuchen ab 15.00 
Uhr am Nachmittag und bei Ge­
grilltem, Bier und Wein am Abend 
kann das ein gemütliches Beisam­
mensein werden. Der Nachwuchs 
wird auch in diesem Jahr nicht zu 
kurz kommen. Einige Überra­
schungen warten auf die jüngsten 
Gäste. Auf alle freuen sich die An­
wohner des Finkenwegs. 

Volksbank mit Entwicklung zufrieden 
MÜHLTAL (mp). Die Volksbank lionen an Geschäftsguthaben hal­

Ober-Ramstadt/Mühltal eG ist mit ten. 
der Entwicklung im Geschäftsjahr Auch im Kreditgeschäft zeigt
sehr zufrieden. Mehr als 1,8 Mio. sich eine gute Entwicklung. Die
DM Überschuß wurden erwirt- Zunahme beträgt gegenüber dem
schaftet, von denen 420.000 DM Vorjahr 9,5 %, die Forderungen an
den Mitgliedern als Dividende zu- Kunden betragen jetzt 162 Mio.
fließen. Das entspricht 5, 1 % des DM. 
Gewinns und für die Mitglieder Anläßlich der Jahreshauptver-
9, 14 % Rendite. sammlung wurden langjährige

Die Bilanzsumme der Bank Mitglieder geehrt. Aus Mühltal
stieg in 1995 um 8,2 % auf 277 · waren dies für 40jährige Mitglied­
Mio. DM, bei einem Eigenkapital schaft: Fritz Bart!, Frieda Colin
von 17,9 Mio (6,4%). Der Zuwachs und Carl Fischer. Für 50jährige
bei den Gesamteinlagen lag mit Mitgliedschaft Jakob Kraus, Josef
9 8 % überdurchschnittlich hoch. Ihle, Kurt Müller und Georg
D

0

ie Mitgliederzahl stieg um 152 Trietsch. 
auf 4.571, die zusammen 6,6 Mil-

Gastronomie in der Wacker-Fabrik 

NIEDER-RAMSTADT (mp). Um 
1910 entstanden die Backstein­
bauten der Firma Wacker & Dörr 
an der Ober-Ramstädter Straße. 
Jetzt wird das ehemalige Fabrik­
gelände zu einem Dorado für 
Kreative und kleine Firmen um­
strukturiert. Klar, daß szenige Ga­
stronomie dabei nicht fehlen darf. 
Die ehemalige Kantine mit rund 
200 Quadratmetern Größe und 
4,5 Metern Raumhöhe, fast Hal­
lenatmosphäre, hat Jürgen Debus 
übernommen. Ende März eröffne­
te er das "Wacker", Cafe, Bar, und 
Restaurant zugleich. Tagsüber be­
tonen die großen Rundbogenfen­
ster das großzügige helle Ambien-

te. Am Abend wird es durch eine 
Reihe von alten Kelchlampen ins 
rechte Licht gerückt. Eike Peter­
son hat die innenarchitektonische 
Gestaltung übernommen. Horst 
Finkbeiner, früher Chefkoch bei 
Weinmichel, ist Küchenchef. Alles 
wird frisch zubereitet, verspricht 
er. Nichts aus der Dose und nichts 
aus der Microwelle kommt auf 
den T isch. 

Der Biergarten liegt direkt an 
der Modau zwischen den alten 
Mauern. (Unser Foto). Geöffnet ist 
montags bis samstags von 11.30-
14 .00 und 18.00 bis 1.00 Uhr, 
sonntags von 10 .00-1.00 Uhr 
durchgehend. 

Foto-Team jetzt mit neuer 
Filiale in Mühltal 

NIEDER-RAMSTADT (mp). Die 
Firma Foto-Team ist seit 1. März 
1996 mit ihrer neuen Filiale in 
Mühltal vertreten. In Nieder­
Ramstadt, Bahnhofstraße 9, findet 
man die neu eingerichteten Ge­
schäftsräume. Foto-Team, der 
Name steht nach eigenen Aussa­
gen für beste Qualität und Zuver­
lässigkeit, bietet die gesamte Pa­
lette an Fotoarbeiten. Farbbilder 
werden über Nacht entwickelt, 
und das in bester Qualität und 
ohne Risiko im o.K.-Verfahren. 

Foto-Team eröffnet aber auch 
grenzenlose Möglichkeiten in 
punkto Foto. Foto-Puzzles wer­
den angeboten, Großfotos, Pho­
to-CD's bzw. Photo-Disk - und das 
alles zum Minimalpreis- kann man 

anfertigen lassen. Dank der vielen 
Geschäfte von Foto-Team, und da­
mit günstigem Einkauf, kann Top­
Ware zu dauerhaft günstigen Prei­
sen angeboten werden. 

Neben Fotoarbeiten gibt es 
auch ein großes Programm rund 
um's Foto: Bilderrahmen in allen 
Größen und in vielen Variationen 
und Preislagen, künstlerische Po­
ster, Landschaftsposter und ande­
re Motive mit oder ohne Rahmen, 
Fotoalben und anderes runden 
das Programm ab. Der gesamte 
Bedarf an Fotomaterial, Filme, 
Blitzlampen und was das Herz des 
Hobbyfotografen begehrt, gehört 
selbstverständlich dazu. Rein­
schauen lohnt sich, versprechen 
die Inhaber, zumal der Laden di­
rekt am (Einkaufs-) Weg liegt. 

Basar rund ums Kind 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Am 
Sonntag, den 15. September 
1996, veranstaltet der Spielkreis 
Nieder-Ramstadt von 9.30 - 12.00 
Uhr im großen Saal des Bürger­
zentrums einen Basar "Rund ums 
Kind". Verkauft werden können 
Umstandsmoden, Kinderkleidung, 
Spielsachen, Kinderwagen, etc. 
Interessenten, die einen Verkaufs­
stand einrichten möchten, wen­
den sich bitte an Susanne Schreck, 
Tel. 06151 / 146460. 

GI1llfest in Nieder­
Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (eb). Die 
Fußballer der SKG Nieder-Beer­
bach werden ihr traditionelles 
Grillfest am Samstag, 6. Juli 1996, 
veranstalten. Der Beginn ist um 
17 .00 Uhr. Es findet wieder an der 
"Lindwurm"-Grillanlage statt. Die­
se romantisch gelegene Einrich­
tung ist bekanntermaßen auch fa­
milienfreundlich, da neben guten 
sanitären Anlagen auch ein Spiel­
platz angegliedert ist. 

Gewinner bei der Volksbank 
MÜHLTAL (fb). Anläßlich des 

"Tages der offenen Tür" der Volks­
bank Ober-Ramstadt/Mühltal eG 
in Nieder-Ramstadt, wurde ein 
Preisausschreiben durchgeführt. 
Am Ende der Veranstaltung wur­
den die Gewinner bekanntgege­
ben. 

Einen Fahrrad-Gutschein im 
Wert von DM 500,- gewann Doris 
Hahn aus Mühltal. Einen Gut­
schein für einen Fernseher im 
Wert von 300,- DM erhielt Werner 
Klinger aus Mühltal. Und Moritz 

Wer vermißt etwas? 
MÜHLTAL (gdcf). Im Fundbüro 

der Gemeindeverwaltung sind im 
April und Mai folgende Gegen­
stände abgegeben worden: eine 
Brille, ein Schal, ein Turnbeutel 
mit Inhalt, eine Uhr, zwei Räder, 
ein Ohrring sowie verschiedene 
Schlüssel. Näheres bei Frau Mel­
chior im Einwohnermeldeamt un­
ter Tel. 06151 / 141714. 

Neue Gebühren für 
Kindergärten 

MÜHLTAL (gd/mp). Ab 
01.09.1996 werden die Gebühren 
für die Gemeindekindergärten in 
der Stiftstraße und Am Steinbruch 
wie folgt angehoben: 1. Kind 140,­
DM monatlich; 2. Kind 70,- DM 
monatlich. Das 3. Kind und jedes 
weitere Kind einer Familie ist ge­
bührenfrei. Das Entgelt für die 
Ganztagsgruppe wird in der 
Grundgebühr auf 140,- DM und 
bei den Tagesstättengebühren auf 
100,- DM festgesetzt, plus Essens­
geld. 

Vorbereitungen 
für's Pokalkegeln 

laufen 
MÜHLTAL (gd). Traditionsge­

mäß findet auch in diesem Jahr 
wieder das beliebte Pokalkegeln 
Mühltaler Hobbymannschaften 
statt. Vorgesehen dafür ist das 
Wochenende vom 20121. Septem­
ber. Die Gemeindeverwaltung bit­
tet daher alle interessierten Grup­
pen, am Mittwoch, dem 26. Juni 
96, 18.30 Uhr ins Foyer des Bür­
gerhauses Traisa, Im Rosengarten 
21-23, zu einer gemeinsamen Be­
sprechung zu kommen. Wer ver­
hindert ist, kann in der Zeit vom
27. Juni bis 15. Juli im Rathaus
Nieder-Ramstadt bei Frau Bund­
kirchen Näheres erfahren und ggf. 
einen Kegeltermin festlegen. Die 
Startgebühr beträgt wieder 30,­
DM. 
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Schäfer aus Mühltal gewann einen 
Gutschein über 200,- DM für ei­
nen Radiorecorder. ferner wurden 
Sachpreise wie Rollkoffer, Reiseta­
schen, Telefonkarten, Geldbörsen 
etc. ausgelost. Alle Gewinner, die 
ihren Preis nicht sofort in Emp­
fang nahmen, wurden benachrich­
tigt. Die Einnahmen des Tages 
wurden von der Volksbank auf 
500,- DM aufgestockt und der Dia­
koniestation Mühltal zur Verfü­
gung gestellt. 

Kleinanzeigen 
Private Kleinanzeigen im Fließ­
satz berechnen wir mit DM 2,­
pro Zeile (ca. 30 Buchstaben) 
incl. Mehrwertsteuer. Zahlung 
durch Bankeinzug. Es wird keine 
Rechnung versandt. 
Geschäftsanzeigen werden nach 
Abdruck-mm berechnet. 

Suche gebrauchten Dachkoffer 
für PKW. Tel. 06151/148434. 

Suche Schwimmwesten für Kin­
der von 8 - 13 Jahre. Telefon 
06151/148434. 

Begleitung für ältere, gehbehin­
derte Frau vom 6. - 27. August in 
Bad Salzhausen gesucht. Fahrt, 
Unterkunft u. Verpflegung frei. Te­
lefon 06151 / 148082. 

Entlaufen 

MORITZ, lrish-Setter-Rüde, 
dunkelrotbraunes glattes Fell mit kl. 

weißem Fleck auf der Brust, ca. 2 Jahre 
alt, lebhaft (außer bei Hitze), zutraulich, 

mit behandlungsbedürftiger Blasen-
schwäche, am 27.5.96 

in Nieder-Beerbach entlaufen. 

Sehr hohe Belohnung für's Zurückbrin­
gen. Hinweise werden auf Wunsch 

vertraulich behandelt. 

Tel. 06353/4192 oder 
06233/69416. 

Suche 

2-3-Zi.-Wohnung
mit Bad. 

A. Ellner, Wilhelm-Leuschner-Str. 9 
64367 Mühltal-Traisa 

►►► WACKER◄◄◄
PACHGflCBArr rOJl BISBNWA&BN UND WBBDBUOS 

Wir suchen baldmöglichst 
einen 

MITARBEITER 

für Lager und Verkauf 
mit Führerschein KI. 3 

Bewerbungen bitte unter 
Tel. 06151 / 145101 

64367 Mühltal-Traisa 
Philipp-Walter-Str. 2 

"Das Griesheimer Haus" 
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque 

Im Buchhandel erhältlich für 14,80 Mark 

Nicht umsonst werben viele 
unserer Inserenten seil über 
10 Jahren in jeder Ausgabe 

der Mühltal-Post 
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Meinun en zur Steinbrucherweiterun 

Scheindemokratie und Behörden­
nachlässigkeit 

Fakten zum Steinbruch in Waschenbach -
Eine Stellungnahme 

der IG Waschenbach / Frankenhausen 

Die Abbaugenehmigung 1974 
Die Fraktionen der CDU, FDP und SPD der damaligen Gemeindever­

tretung versprachen der betroffenen Einwohnerschaft von Frankenhau­
sen und Waschenbach einen zeitlich und räumlich begrenzten Abbau 
mit einhergehender Rekultivierung. Beide Maßnahmen sollen etwa bis 
1994 beendet sein. 

Dieser Beschluß ist nun am 30.04.1996 eben von diesen drei Fraktio­
nen durch die Genehmigung der Stenbrucherweiterung mißachtet 
worden. 

Die Unzuverlässigkeit der Steinbruchfirma und der Behörden 
„ 

Die zuständigen Behörden duldeten durch mangelnde Aufsicht eine 
Uberschreitung des Abbauvolumens um ca. 70% bis zum Sommer 1994. 
Sie duldeten das Unterbleiben der zur Auflage gemachten Rekultivie­
rung. Der hierfür vorgesehene Betrag von DM 180.000,- fiel dem Stein­
bruchbetreiber wieder zu. Und sie duldeten den Abbau ohne erforder­
liche Genehmigung in einem Wasserschutzgebiet (Anschnitt des 
Grundwassers). 
„ 

Immerhin wurde 1995 der Weiterbetrieb wegen der festgestellten 
Uberschreitungen und Unterlassung vom Landkreis Darmstadt-Dieburg 
untersagt. Dieser Bescheid wurde aber alsbald wegen angeblicher Un­
zuständigkeit vom Regierungspräsidenten aufgehoben. Der illegale Ab­
bau ging weiter. 

Der Erweiterungsantrag 1994 
Die Gemeindevertretung Muhltal lehnte damals, am 6.12.1994, mit 

den Stimmen der Grünen, FDP und SPD die beantragte Erweiterung des 
Steinbruchs ab. Der Antrag sah damals wie heute eine Vergrößerung 
des Abbauvolumens auf das Fünffache des z.Zt. genehmigten und eine 
Erhöhung der Sprengstoffmengen vor. Trotz allem setzte sich das Re­
gierungspräsidium in Darmstadt für die Genehmigung des Antrages 
ein. 

Insbesondere trat in dieser Angelegenheit der Ortsvorsteher von 
Nieder-Beerbach, Bernd Plößer- (SPD), zugleich Abteilungsleiter der Ab­
teilung IV - Wirtschaft und Verkehr, Bauwesen beim RP in Darmstadt -
in verschiedenen Gremien der Gemeinde dafür ein, den ablehnenden 
Beschluß zu ändern und das Einvernehmen dennoch zu erteilen, ob­
wohl das letztlich nicht in seine Zuständigkeit gehört. (Übrigens: Laut 
Auskunft des Kreisbauamtes Dieburg wird der Nieder-Beerbacher 
Steinbruch ohne Baugenehmigung betrieben. Eine Genehmigung für 
die 1974 beantragte Erweiterung ist nie erteilt worden - das unter den 
Augen von Herrn Plößer). Herr Plößer sprach der Gemeinde das Recht 
ab, ihr Einvernehmen versagen zu dürfen. Er behauptete, der Flächen­
nutzungsplan könne einem "privilegierten" Vorhaben nie entgegenste­
hen. Diese Einwendungen führten dazu, daß zwei Gutachten zur recht­
lichen Situation der Einvernehmensverweigerung auf Veranlassung der 
Gemeinde Mühltal eingeholt wurden. 

Das Ergebnis 
Flächennutzungsplan und Schutzverpflichtung gegenüber der Bevöl­

kerung sind öffentliche Belange, auf die sich die Gemeinde berufen 
kann. Im Falle des Waschenbacher Steinbruchs wurde aber diese Mög­
lichkeit von Gutachtern verneint. Dieses Ergebnis beruht darauf, daß 
wesentliche Unterlagen wie Baugenehmigung 1974, Abbauüberschrei­
tung, bestehende Planungen, Gemeindebeschlüsse und bezüglich der 
Schutzverpflichtung gegenüber den Anwohnern die Stellungnahme des 
Staatlichen Amtes für Immission und Strahlenschutz vom 15.8.94 nicht 
berücksichtigt wurden. 

Heute noch vertritt Bürgermeister Runtsch (s. DE vom 18.5.96) die 
Meinung, die Gemeinde sei verpflichtet gewesen, die Erweiterung des 
Steinbruchs zu genehmigen; eine Auffassung, die letztlich auf unvoll­
ständigen Gutachten beruht. Unverständlich bleibt zudem, wieso ein 
parlamentarisches Gremium überhaupt abstimmt, wenn nur die Zu­
stimmung möglich ist. 

Das Resultat 
Die von den Ortsbeiräten Frankenhausen und Waschenbach sowie 

der Interessengemeinschaft Waschenbach-Frankenhausen nur schrift­
lich einbringbaren Argumente gegen beide Gutachten konnten in ei­
nem versprochenen und dann abgesetzten Hearing nicht vorgebracht 
werden. Auch das von der IG dem Gemeindevorstand und den Fraktio­
nen vorgebrachte Ersuchen auf Anhörung war praktisch erfolglos. 

Nur die Grünen zeigten Verständnis, die CDU ging zwar auf die ange­
sprochene Problematik ein und riet der IG, bei der drei Tage später 
stattfindenden Bauausschußsitzung Kompromißvorschläge vorzubrin­
gen. In der Bauausschußsitzung selbst wurde dann aber die Anhörung 
auch mit Stimmen der CDU verhindert. 

Nachdem im Eiltempo die Beschlußvorlage zur Steinbrucherweite­
rung durch Gemeindevo.�stand und Bauausschuß gelaufen war, wurde 
sie unter geringfi.igigen Anderungen am 30.4 1996 gegen die Stimmen 
der Grünen vom Gemeindeparlament akzeptiert. 

Die Politiker sanktionierten damit den jahrelangen illegalen Abbau 
der Steinbruchfirma wie auch die Nachlässigkeiten der zuständigen Be­
hörden und brachen ihr Versprechen von 1974. 

Weitere Landschaftszerstörung, Schädigung des Grundwassers, die 
Gefährdung von Gesundheit und Eigentum sowie in Zukunft voraus­
sichtlich eine Mülldeponie werden die Folgen sein. Denn die Auflagen 
der Gemeinde sind nicht "wasserfest" abgesichert. 

Die IG führt am 28.6., um 20.00 Uhr, im Gemeindesaal der Waschen­
bacher Schule einen Informationsabend durch, zu dem sie auch Vertre­
ter der Fraktionen, den Bürgermeister und den Gemeindeparlaments­
Vorsitzender eingeladen hat. Von der SPD und dem Bürgermeister lie­
gen klare Absagen vor, u.a. mit der Begründung, das daß z.Zt. laufende 
Verfahren über die fristgerechte Anhörung der Ortsbeiräte eine Teil­
nahme ausschließe. 

E. Poetsch, Am Buchwald 4
64367 Mühltal 

12.000 DM für Prozess Gemeinde 
gegen Gemeinde 

Wie man Steuergelder zum Fenster hinaus werfen kann 

MÜHLTAL (gdcf). Die Gemeinde 
Mühltal wird den geforderten Ho­
norarvorschuß in Höhe von 800 
DM an den Rechtsanwalt des Orts­
beirates Frankenhausen zahlen. 
Dabei geht es noch nicht einmal 
um die Hauptsache, sondern nur 
um den Erlaß einer einstweiligen 
Anordnung. Dies teilte Bürgermei­
ster Gernot Runtsch dem Haupt­
und Finanzausschuß mit. Wie be­
richtet, klagen die Ortsbeiräte 
Frankenhausen und Waschenbach 
gegen die Gemeinde wegen ihrer 
Meinung nach vermuteter Verlet­
zung ihrer Anhörungsrechte beim 
Verfahren der Erweiterung des 
Waschenbacher Steinbruches hin. 

Mit der einstweiligen Anord­
n_ung durch das Verwaltungsge­
ncht wollen die Ortsbeiräte ver­
hindern, daß der Gemeindevor­
stand die formelle Einverständ­
niserklärung für die Erweiterung 
des Steinbruches aufgrund eines 
Beschlusses der Gemeindevertre­
tung vor Abschluß des eigentli­
chen Rechtsstreites erteilt., Dies 
hat der Gemeindevorstand, wie 
Bürgermeister Runtsch mitteilt, 
bisher nicht getan und hätte die­
ses Einverständnis, in Anbetracht 
des anstehenden Rechtsstreites 
bis zu dessen Abschluß auch nicht 
erteilt. Deshalb, so Runtsch, der 
dabei den defizitären Haus­
haltsentwurf 1996 vor Augen hat, 

ist diese und sind die kommenden 
Ausgaben unnötige Belastungen 
aller Mühltaler Bürger. Und dies 
auch nur, weil zwei Ortsbeiräte 
glauben, daß ihre förmliche Betei­
ligung, die so seit Einrichtung der 
Ortsbeiräte vor 15 Jahren ohne 
Kritik und Beanstandung durchge­
führt wird, nicht rechtmäßig sei. 

12.000 DM wird dieser Rechts­
streit "Gemeinde ./. Gemeinde" 
schätzungsweise kosten, die das 
Mühltaler Parlament jetzt, nach 
Beschlußempfehlung des Haupt­
und Finanzausschusses, überplan­
mäßig bereitstellen soll. Gleich­
zeitig soll der Gemeindevorstand 
beauftragt werden, diesen Pro­
zess zu führen. 

Wie uns Bürgermeister Runtsch 
abschließend dazu mitteilt, ist die 
Haltung der Ortsbeiräte auch des­
halb unverständlich, weil die Ge­
meindevertretung als oberstes Or­
gan der Gemeinde mit seiner Zu­
stimmungserklärung zur Erweite­
rung einen wohl den Ortsbeiräten 
nicht genehmen Beschluß gefaßt 
hat. Die vorgesehene Erweiterung 
wurde gegenüber der früher be­
absichtigten Erweiterung nur zu­
rückgenommen (3 ha gegenüber 
l O ha) und geht zudem flächen­
mäßig nicht in die Richtung der 
Ortsteile Frankenhausen und Wa­
schenbach. 

Zerreißprobe zwischen Ortsbei­
räten und Gemeindeorganen 

Offener Brief 
der CDU-, F.D.P.- und SPD-Fraktionen 

Sehr geehrte Damen und Herren der Ortsbeiräte Frankenhausen und 
Waschenbach, 

die Gemeindevertreterfraktionen der CDU, F.D.P. und SPD wenden 
sich an Sie, um unerfreulichen Entwicklungen der vergangenen Wo­
chen entgegenzuwirken. Obwohl die Bildung von Ortsbeiräten durch 
die Hess. Gemeindeordnung nicht zwingend vorgeschrieben ist, halten 
alle diese Parteien die Tätigkeit der Ortsbeiräte für eine orts- und bür­
gernahe Kommunalpolitik in Mühltal für unentbehrlich. 

Grüne gehen vors Gericht 
MÜHLTAL (eb). Drei Mitglieder 

der Fraktion Bündnis 90/Die Grü­
nen in der Gemeindevertretung 
Mühltal sehen die demokrati­
schen Rechte der Gemeindever­
treter verletzt. 

"Nicht mit rechten Dingen ging 
es zu" so die Fraktionsvorsitzende 
Chris Krämer, als über die Einver­
nahme zur Steinbrucherweite­
rung Waschenbach in der Gemein­
devertretersitzung am 30. April 
1996 entschieden wurde. 

Die Grünen wollen, wie die 
Ortsbeiräte Waschenbach und 
Frankenhausen, gerichtlich durch­
setzen, daß diese zu Unrecht ge­
fällte Entscheidung nicht ausge­
führt wird. "Erst müssen die Stel­
lungnahmen der Ortsbeiräte und 
alle inzwischen vorliegenden Gut­
achten ange_messen beraten wer-

den," so Dr. Heiner Schäfer, Mit­
glied im Bauausschuß. 

Bürgermeister Gernot Runtsch 
und die großen Parteien waren 
sich darin einig, die Entscheidung 
im Hau-Ruck-Verfahren über die 
Bühne zu bringen und möglichst 
schnell zu vergessen. Durch die 
enge Terminsetzung konnten der 
Widerstand der Bürger und die 
Bedenken der Ortsbeiräte nicht 
mehr zu Wort kommen. 

Darin sehen die Grünen nicht 
nur arge Verfahrensmängel, son­
dern eine zutiefst undemokrati­
sche Verfahrensweise. Um die Ge­
richtskosten in vernünftigem Rah­
men zu halten, gegebenenfalls 
muß die Gemeinde die Kosten tra­
gen, klagen nicht alle, sondern 
nur die notwendige Mehrheit der 
Fraktion Bündnis 90/Die Gcünen. 

F.D.P. zur Steinbrucherweiterung
MÜHLTAL (fb). Die bisherige po­

litische Mehrheitsentscheidung 
der Gemeindevertretung zur Er­
weiterung des Steinbruchs Wa­
schenbach muß aus rechtlichen 
Gründen zurückgezogen werden. 
Die Gemeinde Mühltal hat laut 
den vorgelegten Gutachten nur 
eine sehr schwache rechtliche Po­
sition und darf bei einem priori­
sierten Bauvorhaben inr Einver­
nehmen nur aus baurechtlichen 
Gründen verweigern. Der Ge­
meindevertreter kann also nicht 
nur nach bestem Wissen und Ge­
wissen entscheiden und fühlt sich 
hier fast wie ein Abgeordneter der 
ehemaligen Volkskammer der 
DDR: er wird nicht nur gefragt, 
sondern die Antwort wird ihm 
auch zugleich vorgegeben. 

Derzeit kann die Gemeinde aus 
baurechtlichen Gründen ihr Ein­
vernehmen zu der beantragten Er­
weiterung des Steinbruchs nicht 
verweigern. Eine andere Entschei­
dung ist rechtlich nicht möglich. 
Die von der Gemeindevertretung 
auf Vorschlag des Gemeindevor­
standes beschlossenen Auflagen 
werden nur wirksam, wenn sie die 
Genehmigungsbehörde über­
nimmt. Diese Auflagen sollen den 
Interessen der Anwohner in Fran­
kenhausen entgegenkommen. Es 
bleibt also festzustellen, daß dies 
eine weitgehend rechtlich büro­
kratische Entscheidung und weni­
ger eine politische Entscheidung 
der gewählten Gemeindevertreter 
ist. 

Ternp_el 
inh. simone tempel 

visagistin 
staatl. gepr. Kosmetikerin 

alte dieburger str. 20 
64367 mühltal 

tel. (0 61 51) 14 49 48 

Gerade im Umfeld der Entscheidung der Gemeinde Mühltal über die 
beabsichtigte Steinbrucherweiterung in Waschenbach, haben die Orts­
vorsteher von Frankenhausen und Waschenbach und ihre Ortsbeirats­
mitglieder durch eigene Initiative in zahlreichen Sitzungen Informatio­
nen zusammengetragen und bewertet. Insbesondere durch die Orts­
beiratsprotokolle der vergangenen Monate, konnten die diesbezügli­
chen Beschlüsse in die Meinungsbildung unserer Fraktionen einfließen. 

Die Ortsbeiräte waren somit eine treibende Kraft dafür, daß die Ge- _________________________ _. 
meinde Mühltal letztendlich vor einer abschließenden Beratung dieses 
immissionsrechtlichen Antrags, zwei unabhängige rechtliche Experti­
sen eingeholt hat. Diese beiden Gutachten bestätigten die Rechtsauf­
fassung des Regierungspräsidenten, wonach die Gemeinde die Ertei­
lung des Einvernehmens nicht versagen kann. Dennoch hat der Ge­
meindevorstand die Beschlußvorlage für die Gemeindevertretung so 
formuliert, daß alle sachlichen Bedenken der Ortsbeiräte der Genehmi­
gungsbehörde mitgeteilt werden. Die Gemeindevertretung hat in ihrer 
Sitzung am 30. April 1996 sogar noch zusätzlich die Stellungnahmen 
der Ortsbeiräte zum Bestandteil der Einvernehmenserteilung gemacht. 

Aus diesem Grund sind wir der festen Überzeugung, im, Rahmen der 
kommunalpolitisch_en Meinungs- und Entscheidungsfindung, die Orts­
beiräte Frankenhausen und Waschenbach bestmöglich eingebunden zu 
haben. 

In jüngsten Diskussionen der beiden Ortsbeiräte ist jedoch Kritik an 
dem seit dem Bestehen der Gemeinde Mühltal praktizierten formalen 
Beteiligungsverfahren der Ortsbeiräte laut geworden. Wir wollen an 
dieser Stelle den Angeboten des Gemeindevertretervorstehers Mitezki 
und des Bürgermeisters Runtsch zu gemeinsamen Gesprächen mit al­
len Ortsbeiräten Nachdruck verleihen. Nur auf diese Weise kann man 
schnell und effektiv die vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen den 
gemeindlichen Organen fördern. 

Sie planen hingegen, die seit Jahren akzeptierte Verfahrensweise im 
Rahmen eines kommunalrechtlichen Streitverfahrens überprüfen zu 
lassen. Durch einen solchen Rechtsstreit, dessen Ausgang die abschlie­
ßende Sachentscheidung der Gemeindevertretung in keinster Weise 
verändern wird, entstehen nur enorme Kosten. Zusätzlich wird das Ver­
hältnis zwischen den Ortsbeiräten und den anderen Gemeindeorganen 
auf eine harte Zerreißprobe gestellt und die Politikverdrossenheit der 
Bürger durch kompliziertformaljuristische Diskussion noch vergrößert. 

Auf diesem Hintergrund appellieren wir an Sie persönlich, zu über­
denken, ob es nicht doch wirksamere und kostengünstigere Möglich­
keiten gibt, Ihre Vorstellungen durchzusetzen, als den langjährigen 
und teuren Klageweg in einer angespannten Haushaltslage zu beschrei­
ten. 

Abschließend bitten wir Sie, das Angebot zum gemeinsamen Dialog 
aller Mühltaler Organe dem verwaltungsrechtlichen Streitverfahren 
vorzuziehen und uns über Ihre Entscheidung bis zum Ende dieses Mo­
nats zu informieren. 

Mit freundlichen Grüßen 
Wolfgang Schmidt (CDU) 

Dieter Kirchhoff (F.D.P.) 
Frank Wenzel (SPD) 

1

Im Test der Beste.*
AutoBild hat's festgestellt: Unser Kleinster ist der Größ­
te. Unter sieben getesteten Fahrzeugen der 1-Liter­
Klasse wurde der Micra 1 .0 GX Bester in der Ges_amt­
wertung, Bester in der Beurteilung von Motor/Getriebe 
und Fahrwerk, Bester in der Ausstattung/Sicherheit 
und Bester im Wiederverkaufswert. 
Am besten, Sie testen Ihn selbst! 

* Sieger im Vergleichstest in AutoBild Nr. 15 vom 13. April 1996, 

Micra 1.0 GX, 5-türig 

DM 20.995,- • 
"' "'
� 
� 
;:: 
0 
0 Attraktive Finanzierungs- und Leasingange­

bote bieten Ihnen die Nissan Bank GmbH 

bzw, Nissan Leasing GmbH, Er kann. Sie kann. Nissan. 

Autohaus �0r Ober-Ramstadt

• 
Dieselstraße 5 
Tel, 06154/6355-0 

GmbH Faxo6t5416355·36 
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An dieser Stelle veröffentlichen wir Leserzuschriften und Beiträge kostenlos 

Klarheit und Wahrheit 

Wenn schon in der Lese recke der Mühltal-Post vorn Juni 96 unter der 
irreführenden Überschrift "Vom Mißbrauch des Wortes" Konfuzius zi­
tiert wird, ist es recht und billig Mao Tse-tung zu bemühen. Er hat der 
Nachwelt folgende Weisheit hinterlassen: " ... Man muß die Probleme 
von allen Seiten betrachten und nicht nur von einer einzigen" 

Wenn man schon anspruchsvolle Zitate ins Feld führt, sollte man sich 
tunlichst vorerst Klarheit über die Begriffe verschaffen. Die Probleme 
der Asylgewährung sind hinreichend bekannt und man kann über das 
Verfahren selbst, seine Länge, Kosten etc. diskutieren. Fest steht aller­
dings, daß die Zuständigkeit für alle damit verbundenen Probleme laut 
Art. 73/3 des Grundgesetzes der ausschließlichen Gesetzgebung des 
Bundes unterliegt. ·Dementsprechend müssen die Verfahren in allen 
Bundesländern annähernd gleich sein. Aber es geht offensichtlich we­
der um Klarheit noch um Wahrheit, sondern darum, den Leser glauben 
zu machen, daß vorwiegend in Hessen Wirtschaftsflüchtlinge, Pseudo­
gefolterte und Verbrecher nicht mehr in die jeweiligen Herkunftsländer 
zurückgeschickt werden. 

Auch ist es einer gesonderten Betrachtung wert, was dem Leser un­
ter der Frage "Was ist Vereinsförderung?" serviert wird. Es ist unbe­
stritten, daß das Planen und Durchführen von Reisen u.a. eine wesent­
liche kulturelle Komponente hat und damit förderungswürdig ist. Daß 
man dagegen angehen will mit der Behauptung, " ... daß sich clevere 
Zeitgenossen ... einen Beitrag zu den Kosten ihrer privaten Reisen ... si­
chern", ist ein absolut schäbiges Argument, denn überschlägiich ge­
rechnet ergibt sich im konkreten Fall pro Mitglied und Jahr eine kom­
munale Förderung von DM 10,00 gegenüber Reisekosten von DM 
2000,00 oder mehr. Nebenbei bemerkt gibt es in Mühltal viele Vereine, 
die Reisen planen und durchführen; solf dies etwa in Zukunft unterblei­
ben, nur weil sie Vereinsförderung erhalten? 

Hauptthema beider Leserbriefe ist der Minimalausbau der unteren 
Alten Dieburger Straße. 

Unter der Überschrift "Demokratie in Mühltal 1996" wird zur Ver­
schleierung des o.a. T hemas zunächst die Problematik des Waschenba­
cher Steinbruchs angesprochen. Unter Punkt 1 wird behauptet, die ein­
zige Begründung der Gemeinde für eine weitere Betriebserlaubnis, sei 
der Hinweis auf die Arbeitsplätze gewesen. Nach allgemein zugängli­
cher Information war der Hauptgrund, daß die Gemeinde offensichtlich 
nach geltender Rechtslage nicht entgegen der Genehmigung anderer 
Behörden (RP) auf Verweigerung des weiteren Betriebs der Anlage be­
harren kann. Bemerkenswert ist, wie ausgesprochen schnodderig über 
die Sicherung von Arbeitsplätzen hinweggegangen wird mit der Be­
gründung, daß die Grenze dort ist, " ... wo Arbeit zu Naturzerstörung 
führt .... ". So simpel zu argumentieren verbietet sich eigentlich von 
selbst, denn seit Menschengedenken und weltweit gibt es Steinbrüche, 
Kies- und Sandgewinnung etc .. Ohne Rohstoffgewinnung aus der Natur 
gäbe es weder Zivilisation noch Kultur. Übrigens zählt das hier gewon­
nene Gestein zu den härtesten·und verschleißfestesten in ganz Europa. 
Wenn es nicht in Waschenbach gewonnen wird, muß es sonstwo ge­
wonnen werden. Aber auch hier geht es wie so oft um das Sankt-Flori­
ans-Prinzip. 

Wenn unter Punkt 2 erklärt wird, daß Bürgermeister Rinder bereits 
im Oktober 95 die Frage gestellt hat, ob mit dem Feldwegeausbau etwa 
eine Zufahrt zum Aldi-Markt geschaffen werden soll, muß man ihm ei­
nen Blick für die Realität bescheinigen. In der Tat gibt es eine Reihe von 
Bürgern des OT Trautheirn, die dort einkaufen und einen Umweg (mit 
allen negativen Folgen) über den OT Nieder-Rarnstadt in Kauf nehmen 
müssen. Darüber hinaus ist es doch vernünftig, einen Teil des Quellver­
kehrs aus Trautheirn in südliche Richtung direkt auf die B 426 zu leiten. 
Es ist geradezu an den Haaren herbeigezogen, wenn dieser kleine Aus­
baubereich als wichtiges Naherholungsgebiet bezeichnet wird. Das 
Waldgebiet Hinterforst ist ebenso schnell zu erreichen und auf Grund 
seiner Größe und Struktur wesentlich bess·er zur Erholung geeignet. 
Und da nützt es auch gar nichts, wenn man 1000 Unterschriften ins 
Feld führt. Eine entsprechend organisierte Bürgerinitiative in Nieder­
Rarnstadt schafft locker 3000 Unterschriften, wenn nicht gar 5000. Will 
man etwa das Legislativorgan (Gemeindevertretung) aushebeln, wenn 
man fordert, daß 1000 Unterschriften einseitig berücksichtigt werden 
müssen? Hoffentlich greift diese Art von Demokratieverständnis nicht, 
denn das hieße dem Chaos Tür und Tor zu öffnen. 

Unter Punkt 6 wird in irreführender Weise von drei Ortsbeiräten ge­
sprochen, deren Stellungnahmen angeblich die Gemeinde verpflichten, 
ihre Vorhaben aufzugeben. Hier muß man schon differenzieren und 
kann nicht alles in einen Topf werfen: 2 Ortsbeiräte (Waschenbach und 
Frankenhausen) haben Stellung zum Steinbruch genommen. Ein Orts­
beirat (Trautheirn) hat sich gegen den Minimalausbau der Alten Diebur­
ger Straße ausgesprochen und ein Ortsbeirat (Nd.-Rarnstadt) hat den 
Ausbau befürwortet. Wenn man sich schon darauf beruft, daß den Orts­
beiräten Gehör gegeben werden muß, und daß sie vorschlagsberech­
tigt sind, sollte man auch wissen, daß ausschließlich die Gemeindever­
tretung durch Mehrheitsbeschlüsse entscheidet. 

Die Verrnutl)ng, daß die Gemeinde 1. einer Immobilienfirma mögli­
cherweise im vorhinein Zusagen gemacht hat, und daß 2. das "wertlose 
Grundstück" eines Parteifreundes "vergoldet" werden soll, spricht jeg­
licher rationalen Überlegung Hohn, insbesondere deshalb, weil die Ent­
scheidung durch parteiübergreifenden Beschluß zustande gekommen 
ist. Anzumerken ist, daß der Verkauf der angesprochenen Immobilie 
(ca. 60 Wohneinheiten) durch Bürger des OT Trautheirn erfolgte. 

Ein Georg Christoph Lichtenberg könnte möglicherweise über beide 
Leserbriefe gesagt haben: "Wenn man die Gedanken darin mit Eins und 
den Nonsens mit Null anzeigte, so würde es zuweilen so aussehen: 
000/000/000 oder so. 

Hans Hohlmann, Hochstr. 13, 64367 Mühltal 

Die Mühltal-Post berichtet 
ausführlich, sachlich, umfassend 

Mühltal-Post 

Mühlta 

t 
(i)as alles 
finden Sie an cBord • 

Alle Kabinen klimatisiert mit Dusche / WC, 
Farbfernseher, Radio, Weckuhr und Telefon 

* 
Drei Restaurants, ein A- la-Carte-Restaurant und 

zwei große Buffetrestaurants 
* 

Freie T ischgetränke zu allen Hauptmahlzeiten 
* 

Mehrere Bars mit reichhaltig preiswerten 
alkoholischen und nichtalkoholischen Getränken 

* 

Boutique, Friseur, 9chönheitssalon, 
* 

2 Sonnendecks ineinander übergehend, 
9wimmingpool mit Gegenstromanlage, drei Jacuzzis 
und ein VolletJballplatz. Ausreichend Deckstühle und 

Auflagen kostenlos und ohne Reservierung 
* 

Wellness-Rtness-9auna-FKK-Bereich, Disco, 
Clubtheater 

* 
ärztliche Versorgung, modernes Hospital 

* 
Kinderbetreuung, Sternchenclub,· Piratennest 
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Cf raumurlaub auf einem 

'(raumschiff 
Erleben Sie mit uns auf dem neuesten und 

modernsten deutschen Clubschiff - unter deutscher 

Flagge - einen Traumurlaub. Wir entführen Sie vom 

4. bis 11. Oktober auf der Westroute ab Palma de

Mallorca in die Sonne.

Ein Cluburlaub, wie Sie ihn noch nicht erlebt haben 

auf einem Kreuzfahrtschiff der Superlative. Ein 

leuchtend roter Kußmund am Bug, fröhliche Augen 

an den Seiten - das ist die "AIDA", der erste 

schwimmende Ferienclub der Welt. 

Schlips und Smoking können zu Hause bleiben, 
selbst zum Captains-Dinner gibt es keine 
Kleidervorschriften. Auf 11 Decks herrscht fröhliches 
Treiben in zwangloser Clubatmosphäre. Es gibt ein 

1100 qm großes Fitneß-Center, ein Clubtheater, 3000 
qm Sonnendecks und zahlreiche Bars, Restaurants, 
Discos. 

Der Clou: Alles ist offen miteinander verbunden -

wie eine einzige große Ferienlandschaft. Sie werden 

sich wohlfühlen! 

,-Jit der Mühltal-Post 
und dem Mühltal-Reisebüro 'Traumurlaub verbringen! 

C 

ARKONA REISEN 

Preise pro Person: 
Kab. Kat. A 2-Bett Außen
Kab. Kat. A 3-Bett Außen
Kab. Kat. B 2-Bett Außen
Kab. Kat. B 3-Bett Außen
Kab. Kat. C 2-Bett Innen
Kab. Kat. C 3-Bett Innen
Einzelbelegung auf Anfrage! 
Kinderfestpreis 2-16 Jahre 
Flüge 50% Ermäßigung 
Flugpreis Erwachsene

DM 2034,­

DM 1630,­
DM 1707,­

DM 1388,­

DM 1489,­
DM 1230,-

DM 300,­

DM 449,-

Alle unten aufgeführten Leistungen 
sind im Reisepreis enthalten ! 

Flug Frankfurt - Palma - Frankfurt, Transfer zum 
Schiff, Vollpension an Bord; Hafentaxen, Trinkgelder 
und alle Tischgetränke, Nutzung aller 
Bordeinrichtungen wie Wellnesscenter, Sauna, 

Clubschiff AIDA 

vom 4.10 bis 11.10 1996 
Flug: Frankfurt/ Mallorca/ Frankfurt 

Schiffsroute: Palma � Malaga/ Andalusien -
Lissabon / Portugal - Tanger / Marokko -

Palma 

Verlängerungswoche auf Mallorca möglich! 

Um die vorreservierten Flugplätze halten zu können, bitten wir
Interessenten um Einsendung des Anmeldeabschnittes 

bis 11. Juli 1996 

Nebenstehende Preise ermäßigen sich bei 10 Vollzahlern um 
7 ,5 % und ab 20 Vollzahlern um 10 %. 

Ab 20 Personen organisieren wir den Transfer zum Flughafen. 

Halb- und Ganztagstouren an Land können Sie individuell an Bord 
buchen. Die Kosten pro Person bewegen sich zwischen ca. 35,- und 65,­

DM für Halbtagstouren und ca. 80,- bis 150,- DM für Ganztagstouren. 

Eigene Reisebetreuung ab und bis Mühltal! 

Theatershows usw., Insolvenzversicherung, Geschäftsbedingungen 

deutschsprachige Reiseleitung. lt. ARKONA-Reisen, Neu-1 

� - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ·::.: ',,

J 
ich möchte von den g nstigen 

I h 
• a Einf h rungspreisen und den hohen

C re I Se Gruppenrabatten profitieren und 
melde mich f r die Clubreise an: 

Vor- und Zuname: 

Straße/Nr.: 

PL2/Ort: 

Telefon: 

Diesen Abschnitt bitte einsenden an die Mühltal-Post, Postfach 2101, 
64359 Mühltal oder perönlich abgeben im 

Reisebüro Mühltal, Eberstädter Str. 4, Nieder-Ramstadt 
oder per Fax an 06151/145413 (Reinehr-Verlag) 

Anmeldetermin spätestens 11.07.1996 

mit Erwachsenen und_Kind / Kindern

und wünsche_Kabine der Kategorie_ außen/innen

mit_Betten zum Preis pro Person von ____ DM

zzgl. Flugpreis.

Datum/Unterschrift 

Hotline für weitere Infos 06151 / 91 D 189 
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ratufieren 
imJufi 

Goldene Hochzeit 11 i.... __ 
G_eb_u_r_ts_ta-=g_e _ __. 

Traisa Nieder-Ramstadt 

27.07. Lieselotte und Friedrich Ja­
kob, Ludwigstraße 54 

Silberhochzeit 

Nieder-Ramstadt 

15.07. Evdoxia und Paschalis Arvan­
tas, Am Pfaffenberg 53 

23.07. Christine und Hans Jochen 
Klein, Kohlbergweg 16 

Traisa 

02.07. Ingeborg und Günter Hep­
penheimer; Waldstraße 57 

08.07. Dr. Barbara und Dr. Hans­
Dietrich Teuchert, Waldstraße 
87A 

30.07. Christi und Horst Petereit, 
Ludwigstraße 11 SA 

Nieder-Beerbach 

02.07. Marianne und Dieter Lulay, 
Am Wingertsberg 9A 

02.07. Getrud und Horst Otto, Heu­
weg 8 

Glückwünsche und Danksa­
gungen werden zu einem er­

mäßigten Preis berechnet. 

05.07. Edith Wilhelm, 
Steinstraße 13, 75 Jahre 

06.07. Kätha Wettstein, Ober-Ram­
städter Straße 1, 75 Jahre 

08.07. 1/se Hünig, Stiftstraße 2, 
85Jahre 

09.07. Karoline Marie Jäger; An der 
Zehentscheuer O 9, 85 Jahre 

09.07. Anneliese Jahns, An der 
Zehentscheuer O 9, 74 Jahre 

11.07. Wilhelm Friedrich, 
Steinstraße 16, 77 Jahre 

11.07. Erhard Loebel, 
Bahnhofstraße 23, 74Jahre 

12.07.Johanna Richter. 
Amselweg 20, 82Jahre 

12.07. Käthchen Lehnhoff, 
Eberstädter Straße 9, 72 Jahre 

15.07. Katharine Höpfner. 
Eberstädter Straße 10, 90 Jahre 

15.07. Walter Keller; 
Eberstädter Straße 16, 72 Jahre 

16.07. Elisabeth Ruh/, 
Bergstraße 53, 83 Jahre 

16.07. Heinrich Klinge,; Nieder­
Modauer Weg 4, 80 Jahre 

17.07. Karla Loeper; Stiftstraße 2, 
71 Jahre 

Mühltal-Post 

18.07. Anna Frederig, Ober­
Ramstädter Straße 5, 75Jahre 

18.07. Ulrich Beulke, 
Griesbach weg 11, 72 Jahre 

18. 07. Gertrud Matz,
Ober-Ramstädter Str. 1, 71 Jahre

19.07. Maria de/ Carmen Homme[. 
Amselweg 5, 75 Jahre 

23.07. Heinrich Funk, Dornwegs­
höhstraße 31, 74 Jahre 

24.07. Erna Knake, 
Pulvermühlenweg 7, 88Jahre 

26.07. PaulineJordan, 
Stiftstraße 2, 7 4 Jahre 

27.07. Franz Mahr; 
Bahnhofstraße 21, 7 4 Jahre 

29.07. Gertrud Tomann, Bahn­
hofstraße 80, 72 Jahre 

30.07. Katharina Plößer. 
Schulstraße 16, 76 Jahre 

31.07. Dorothee Krautwurst, 
Schleifmühlenweg 2, 82 Jahre 

31.07. Maria Wendel, An der 
Zehentscheuer O 11, 77 Jahre 

Traisa 

03.07. 1/se Bossert, 
Röderstraße 9, 83 Jahre 

05.07. Käthe Reymendt, 
Röderstraße 8, 89 Jahre 

13.07. Elise Plößer; 
Zuckmayerstraße 2, 94 Jahre 

13.07. Anna Burger; 
Weingartenstraße 12, 77 Jahre 

14.07. lrma Lisette Scholze, Darm­
städter Straße 44, 82 Jahre 

19.07. Marie Luise Kredel, 
Goethestraße 26, 84 Jahre 

22.07. Dr.Jan Willem Hovy, 
Ludwigstraße 21, 85 Jahre 

26.07. lrma Brohm, 
Ludwigstraße 150, 77 Jahre 

26.07. Elisabeth Mahr. 
Im Kratz 2, 73 Jahre 

28.07. Wilhelm Delp, 
Ludwigstraße 120, 82 Jahre 

Trautheim 

04.07. Elisabeth Kalkbrenner. 
Woogsstraße 7, 86Jahre 

09.07. Margarete Ruths, 
Im Wiesengrund 29, 91 Jahre 

10.07. Cornelia-Maria von der 
Leyen, Kirchbergweg 10, 7 4 j. 

11.07. Johannes Keyser; 
Waldstraße 1D, 74Jahre 

13.07. Käthe von Brück, 
Bordenbergweg 16, 80 Jahre 

13.07. Erika Laugisch, 
Lindenbergweg 16, 72 Jahre 

14.07. Gerda Schulz, 
An der Steinkaute 3, 83 Jahre 

15.07. Hans Vieler; 
Mathildenweg 10, 74Jahre 

16.07. Werner Wittig, 
Bordenbergweg 5, 81 Jahre 

18.07. Dr. Alois Zweyrohn, Alte 
Dieburger Straße 2, 85 Jahre 

21.07. Edith Dawkes, Am Bessunger 
Forst 16, 71 Jahre 

22.07. Friedrich Emich, Alte Darm­
städter Str. 55 A, 71 Jahre 

26.07. Karl Schüßler. Alte Dieburger 
Straße 11, 77 Jahre 

28.07. Anneliese Mohrmann, 
Prinzenbergweg 26, 74Jahre 

J9.07. Peter Spahn, Alte Dieburger 
Straße 6, 75 Jahre 

Nieder-Beerbach 

03.07. Martha Weber; 
Untergasse 8, 94 Jahre 

05.07. Emil Sturm, Mühlstraße 69, 
72Jahre 

12.07. Albert Krämer; Im Allerts­
grund 3, 70 Jahre 

14.07. Anna Mader; Frankensteiner 
Weg 10, 76Jahre 

18.07. Elisabeth Zahner. 
Untergasse 25, 7 4 Jahre 

20.07. Elisabeth Funck, 
Am Breitenlohberg 4, 79 Jahre 

23.07. Paul Spillker, 
Gerlachshöhe 7, 84 Jahre 

23.07. Marie Bauer; 
Hintergasse 31, 72 Jahre 

26.07. Emma Merz, 
Am Wingertsberg 7, 85 Jahre 
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Frankenhausen 

10.07. Dora Ackermann, 
Felsbergstraße 1, 76 Jahre 

12.07. Franz Müller; 
Felsbergstraße 18, 78Jahre 

22.07. Maria Freitag, 
Flutgraben 11 A, 80 Jahre 

26.07. Ado/fSchuchmann, 
Römerweg 3, 76 Jahre 

Waschenbach 

01.07. Maria Kühn, 
Zum Maiacker 5, 84 Jahre 

06.07. Rudo/f Bleier; Kreisstraße 22, 
71 Jahre 

18. 07. Heinrich Georg Schneider;
Mühlbergstraße 13, 80 Jahre

29.07. Georg Kunkelmann, 
Am Grünen Weg 5, 83 Jahre 

Danke 
für die Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Minna Grigoteit geb. Kerwel 

durch Wort. Schrift und Blumenspenden sowie 
Zuwendungen für Grabschmuck zuteil wurden. 

Dank auch Herrn Pfarrer Klein für di� 
tröstenden Worte, dem Hausarzt Dr. Böttcher 

sowie für die liebevolle Ptlege seitens der 
Schwestern der Diakoniestation Mühltal 

Im Namen aller Angehörigen 

Wally Sehmahl geb. Grigoteit 
Traisa. im Juni 1996 

Aus dem Vereinsleben • Aus dem Vereinsleben 

Septemberball 1996 und neuer 
Gesellschaftstanzkurs beim TSV 

Theaterbegeisterte Mühltaler bei Blutspende in Traisa gut besucht 

NIEDER-RAMSTADT (cf). In die­
semJahr findet der Septemberball 
der Tanzsportabteilung des T SV 
Nieder-Ramstadt am Samstag, 
dem 7.9. statt. Neben anderen un­
terhaltsamen Einlagen wird ein Sl 
Standart Tanzturnier ausgetragen. 
Wie in den vergangen Jahren ist 
der große Saal des Bürgerzen­
trums festlich dekoriert. Karten 
können bereits bei Frau H. Seipp 
unter Tel. 145145 bestellt werden. 

Im April wurde von der Tanz­
sportabteilung eine neue Gesell-

schaftstanzgruppe gegründet. In 
dieser Gruppe sind noch einige 
wenige Platze frei. Es werden un­
ter der Leitung des Trainerpaares 
Elka und Peter Hommel alle zehn 
Standart- und Lateintänze und 
c:i.uch Modetänze geübt. Die 
Ubungsstunden finden Mittwochs · 
um 19.30 Uhr im großen Saal des 
Bürgerzentrums statt. Paare, die 
sich informieren möchten, sind 
herzlich eingeladen, zu einem der 
Ubungsabende zu kommen. 

der "Toten Tante" 
NIEDER-RAMSTADT (gdcf). Strö­

mender Regen konnte am 19. Mai 
ca. 80 Seniorinnen und Senioren 
nicht davon abhalten, sich im Gro­
ßen Saal des Bürgerzentrums Nie­
der-Ramstadt eine Darbietung des 
Seniorentheaters aus Darmstadt 
anzusehen, welches von der Se­
niorenförderung der Gemeinde 
Mühltal arrangiert worden war. In 
dem Theaterstück "Die Tote Tan-

te" wurde der ehrenwerte Mora­
list Nägler mitsamt Gattin und 
zehn Kindern im Alter von 3 - 16 
Jahren (allesamt dargestellt von 
Seniorinnen und Senior.en, die 
ihre Rolle großartig verkörperten) 
auf eine harte Probe gestellt. Aber 
nicht nur er, sondern auch die 
Lachmuskeln der T heaterbesu­
cher wurden arg strapaziert. 

Mit dem Verkehrsverein unterwegs 

Ballonfahrt für neue Feuerwehr­
Mitglieder 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Der 
ber für Forsthaus und Baum war .. Verein der Freiwilligen Feuerwehr 
Herrliches Sommerwetter machte Nieder-Ramstadt stiftet aus Anlaß 
das Laufen im Wald angenehm, des 115jährigen Bestehens der 
aber auch auf dem sonnenbe- Wehr eine Ballonfahrt für neue 
schienenen Höhenweg zwischen fördernde Mitglieder. Diese wird 
Roßdorf und Ober-Ramstadt war unter den bis zum Feuerwehrball, 
es nicht zu heiß. Bergab durch Fel- am 2.11.1996, eintretenden Mit­
der und Wiesen ging es zur gliedern verlost. Mit dem Beitritt 
Schlußrast in die Gaststätte "Euro- zum Förderverein der Wehr, tra­
pa". Keiner der Mitwanderer ging gen die Mitglieder wesentlich zur 
von dort zur Bushaltestelle, alle Beschaffung der notwendigen 
liefen gemeinsam auf einem et- Ausrüstung der Fahrzeuge, die 
was kürzeren Weg zurück nach nicht aus öffentlichen Mitteln fi­
Traisa. nanziert wird, bei. Außerdem un-

und umfangreiche Jugendarbeit. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 1,50 
DM im Monat, es wird eine Spen­
denbescheinigung ausgestellt. 

TRAISA (eb). Am Sonntag, 16. 
Juni 1996, fand der zweite Quar­
talsgang des Traisaer Verkehrsver­
eins statt, der auf Umwegen nach 
Ober-Ramstadt führte. Im Wald 
hinterm Forsthaus Eiserne Hand 
suchte und fand man erst einmal 
die "Eisernhand-Eiche", die etwas 
abseits des Weges steht und im­
merhin ca. 350 Jahre alt ist. Dabei 
stellte sich heraus, was auch nicht 
alle Traisaer wissen, daß ein alter 
eiserner Wegweiser, der früher 
hier nach Traisa, Ober-Ramstadt 
und Roßdorf zeigte, Namensge- terstützen sie auch die intensive 

Interessierte Bürger oder Fir­
men können sich an Herrn Webert 
(Tel. 145467) oder an die Feuer­
wehr Nieder-Ramstadt (Tel. 
146948) wenden. 

Wer sich auch für eine aktive 
Mitarbeit in der Feuerwehr Nie­
der-Ramstadt (ab 17 Jahren) oder 
in der Jugendfeuerwehr (ab 10 
Jahren) interessiert, kann sich 
ebenfalls mit Herrn Webert in Ver­
bindung setzen. 

TRAISA (tb). Das Deutsche Rote 
Kreuz Traisa konnte 69 Spenden­
willige zum zweiten Blutspende­
termin in diesem Jahr begrüßen. 
58 Personen, darunter fünf Erst­
spender, haben nach der ärztli­
chen Untersuchung ihr Blut ge­
spendet. 

Neben den vielen älteren Spen­
dern, die nicht selten schon mehr 
als fünfzigmal beim DRK Blut ge­
spendet haben, kommen mittler­
weile auch viele junge Leute re­
gelmäßig zur Blutspende. Dies ist 
eine sehr positive Entwicklung, da 
viele Menschen in Notsituationen 
auf fremdes Blut angewiesen sind. 

Folgende Spender wurden vom 
Hessischen Blutspendedienst ge­
ehrt: Monika Motzkau, Wolf Schä­
fer, Sven Schuchmann, Ursula 
Werthmann und Frank Wesp für 
die dritte Spende, Catherine Galli, 

Christa Gengenbach, Frank Groll, 
Peter Schumm und Steffen Wesp 
für die sechste Spende, Martin 
Gengenbach für die zehnte Spen­
de, Eckhard Bärwald, Anke Fröh­
lich, Ullrich Gimmler und Anton 
Pein! für die 15. Spende, Klaus 
Buxmann, Volkmar Pupp und Wer­
ner Wesp für die 40. Spende und 
Kurt Danz für die 50. Spende. Ne­
ben einer Spange und einer Ur­
kunde bekamen se als Dank auch 
ein kleines Geschenk vom DRK 
Traisa. 

Das Deutsche Rote Kreuz dankt 
allen Spendewilligen für ihre Be­
reitschaft zu helfen. Alle, die den 
nächsten Termin nicht verpassen 
wollen, sollten sich den 
09.09.1996 als nächsten Blutspen­
determin in Traisa schon mal vor­
merken. 

Sommerfest am Bürgerzentrum 
MÜHLTAL (mp). Am 14.Juli ver­

anstaltet der Gewerbeverein 
Mühltal sein Sommerfest am Bür­
gerzentrum Nieder-Ramstadt. Je 
nach Wetterbedingungen werden 
Innenhof und Saal genutzt, um 
10.00 Uhr geht es los. Neben dem 
Angebot an hessischen, kulinari­
schen Speisen und frischen Ge­
tränken sollen die Gäste auch die 

Möglichkeit haben, bei kleinen 
Geschicklichkeitsspielen Preise zu 
gewinnen, die von Mitgliedsfir­
men des Vereins gespendet wllr­
den. Der Sommertreff wird von 
Live-Musik begleitet. Eingeladen 
ist die Bevölkerung aus allen 
Mühltaler Ortsteilen. 

> Sie kennen sich mit
Wertpapieranlagen aus

> Sie treffen Ihre Anlage­

entscheidungen ohne Beratung
,,.,. Sie legen Wert auf 

kostengünstigen Kauf und 
Verkauf von Wertpapieren 

Gerätehausfest trotz Regen erfolgreich 

> Sie wollen bundesweit zum Orts­

tarif Wertpapierorders erteilen

► Dann brauchen Sie unser

DepotDirekt

► Sie wollen weitere Informationen?
'ir 06154/6343-33 oder -34

�@ Volksbank Ober-Ramstadt/Mühltal eG 

Meine Bank - Unsere Kunden - Gemeinsame Zukunft 

TRAISA (eb). Das 3. Gerätehaus­
fest der Freiwilligen Feuerwehr 
Traisa war, trotz teilweisem Dau­
erregen, dank des großen Zuspru­
ches aus der Bevölkerung ein vol­
ler Erfolg. Das zweitägige Fest bot 
für jeden etwas. Am Samstag (1.6.) 
gab es einen Tanzabend mit der 
Jürgen Gottschalk Band. Hierzu 
wurden auch Abordnungen aller 
Mühltaler Feuerwehren begrüßt. 
Bürgermeister Runtsch sowie 
zahlreiche Mitglieder aus der 
Mühltaler Politik fühlten sich als 
Gäste der Feuerwehr sehr wohl. 
Eine gut besuchte Sektbar runde­
te diesen Abend ab. 

Am Sonntag startete ab 10.00 
Uhr ein Traisaer Frühschoppen 
der längeren Art, der das Geräte­
haus zum zweiten Mal füllte. Hier 
muß auch der Besuch von zahlrei-

chen Vertretern der Traisaer Orts­
vereine hervorgehoben werden. 
Besonderer Dank geht an die 
Chorgemeinschaft Traisa, die aus 
Solidarität sogar ihr Vereinsheim 
an diesem Sonntag geschlossen 
hielt. Bei angenehmer Ziehharmo­
nika-Musik von Martin Grohe fand 
besonders die Spezialität der Feu­
erwehr, das Riesen-Kuchenbüffet, 
mit ausschließlich Selbstgebak­
kenem, einen reißenden Absatz. 
Für die Kinder unter den Besu­
chern war bestens gesorgt und 
die angekündigte Hüptburg wur­
de einfach wegen des Regens in 
der Halle installiert. Es war ein 
Frühschoppen, bei dem jung und 
alt, Alt- und Neubürger ins Ge­
spräch kamen und sich bestens 
unterhielten. Auf dem Freigelände 
hatte die Feuerwehr Dieburg es 

sich trotz des schlechten Wetters 
nicht nehmen lassen, ihr neues 
Wechselladersystem vorzustellen. 

An beiden Tagen war durch das 
Team der Feuerwehr, unter der 
Leitung von Ewald Fürböck, be­
stens für Herzhaftes und Getränke 
aller Art gesorgt. Die Feuerwehr 
Traisa würde sich sehr freuen, ihre 
Gäste auch im nächsten Jahr am 7. 
und 8. Juni in und am Gerätehaus 
Traisa begrüßen zu können. 

Wer Fragen zur Freiwilligen 
Feuerwehr Traisa hat oder mitma­
chen möchte, wendet sich an fol­
gende Ansprechpartner: Wehrfüh­
rer Stefan Richter, Tel. 144246, 1. 
Vorsitzender Stefan Franitza, Tel. 
147545, Kindergruppe Daniela 
Richter, Tel. 144246, Jugendfeuer­
wehr Bernd Becker, Tel. 147823. 
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Aus dem Vereinsleben • Aus dem Vereinsleben 
Obst- und Gartenbauverein im Rheingau Theater unter freiem Himmel 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Weni­
ge Tage nach der gelungenen 
Tausch- und Schenkbörse des 
Obst- und Gartenbauvereins, folg­
te ein Lichtbildervortrag von Ger­
hard Maue in die pralle Farben­
pracht der Stauden- und Sträu­
cherwelt unserer Gärten und An­
lagen. Diesmal lag das Hauptau­
genmerk bei der sinnvollen Zu­
ordnung untereinander, gepaart 
mit dem richtigen Standort. Er­
gänzung fand der Vortrag durch 
die schon zur Dauereinrichtung 
gewordene Führung der Eheleute 
Moos und Gerhard Maue durch 
den Botanischen Garten. Nichts 
für Langschläfer. 

Zweifellos der Höhepunkt aber 
im Juniprogramm des O.G.V. war 
der Tagesausflug in den Hochtau­
nus und in den Rheingau nach Elt­
ville. Was sich ein Jahr zuvor 
schon abzeichnete, die Nachfrage 
machte einen zweiten Bus not­
wendig. Die Firma Rosignol rea­
gierte auf die Wünsche des O.G.V. 
mit einem Kleinbus. So konnten 
über 70 Leute bei heftigem Regen, 

aber mit der Hoffnung auf Inten­
siv-Sonne, die Reise antreten. 

Unter der Reiseleitung von 
Hans Wembacher wurde das erste 
Ziel angesteuert: Die Apfelwein­
kelterei Heil in Laubuseschbach. 
Was sich hier innerhalb von zwei 
Generationen von einer "Ebbel­
woi-Wirtschaft" am Ort zu einem 
hochmodernen Kelter- und Abfüll­
betrieb entwickelt hat, verdient 
Hochachtung. 

Viel Phantasie ist nötig, eine 
Verbindung herzustellen zu der 
herkömmlichen Hausweinberei­
tung bei Privatverkostern und die­
sem Unternehmen, dessen beider 
Ziel ja der "Ebbelwoi" ist. Nicht 
minder deshalb die Neugierde am 
Ende der Führung auf eine Kost­
probe der Produkte, angefangen 
beim Ebbelwoi, Apfelsaft klar und 
trüb zu den einschlägigen Frucht­
säften wie sie der Markt heute 
verlangt, strikt nach Qualitäts­
norm. 

Die gemütliche Weiterfahrt 
zum Mittagstisch in das Restau­
rant Schaaf in Runkel-Schadeck, 

Ohlebach-Theater-Proben laufen 
TRAISA (mp). Jeden Dienstag 

treffen sich die Spieler des Ohle­
bach-Theaters in der Hans Seely­
Halle zu gemeinsamen Proben für 
das neue T heaterstück "Urlaub 
auf dem Bauernhof' und das Kin­
derstück "Hey Fröschlein, hoch 
die Leiter". Zwischenzeitlich wur­
den die Kulissen für das Bühnen­
bild aufgebaut, was in diesem Jahr 
besondere Sorgfalt erfordert, 
denn in kürzester Zeit müssen 
beide Bühnenbilder austauschbar 
sein. 

Bewährte Kräfte stehen wieder 
gemeinsam mit einigen neuen Ge­
sichtern auf der Bühne. beim "Ur­
laub auf dem Bauernhof wirken 
mit: Horst Petereit, Ingrid Bött­
cher, Sylvia Waßmuth, Reiner 

Böttcher, Hans-Peter Jung, Christi 
Petereit, Susanne Buhlinger­
Seipp, Anke Aurisch, Volker Por­
lein, Michael Mößinger und Ursu­
la Kindinger. 

Im Kinderstück spielen Tilmann 
Wabe!, Ulrike Schimmer-Kletti, 
Marcel Schriber, Friedrich Gückel, 
T hilo Jung, Markus Nachtsheim, 
Renate Wabe!, Holda Haberer, Ju­
dith Walter und Gerhard Krüger. 

Der Vorverkauf für beide Stücke 
beginnt am 2. September bei der 
Sparkasse und der Volksbank in 
Traisa. Geplant sind neun Vorstel­
lungen des Schwanks, jeweils frei­
tags und samstags, ab 19. Okto­
ber sowie drei Vorstellungen des 
Kinderstücks an den Sonntag­
nachmittagen dazwischen. 

wenige Minuten von Laubu­
seschbach entfernt, wurde durch 
einen Fahrfehler des Busfahrers 
urplötzlich zu einer Abenteuerrei­
se. Aber nach dem Motto "Nur ge­
meinsam sind wir stark" wurde 
auch dieses Mißgeschick mit Hu­
mor ertragen. Der Fahrer war ge­
schafft und die Mitreisenden hat­
ten einen kräftigen Hunger aufge­
staut. 

Die Fahrt nach Eltville läßt sich 
mit zwei Worten beschreiben: 
"Taunus pur". Leider nur zwei 
Stunden Zeit blieben noch bis zur 
Heimreise für dieses Städtchen im 
Rheingau übrig. Aber diese zwei 
Stunden brachten für die Garten­
freunde Rosen ohne Ende. Als sei 
es abgesprochen, blühte es an al­
len Ecken und Enden der Stadt, 
besonders am Rheinufer. 5-6 m 
hohe Kletterrosen in den schön­
sten Farben bewuchsen die 
Schloßmauer. Riesige Rosenrabat­
te in gleichmäßigem Flor säumten 
die Wege. Eltville trägt mit Recht 
den Beinamen "Rosenstadt" und 
ist allemal eine Reise wert. 

Traisaer Angler 
grillen 

TRAISA (eb). Zum Grillfest laden 
die Traisaer Angler für den 13. 
und 14. Juli 1996 ein. Dieses Fest 
findet in diesem Jahr zum ersten 
Mal auf der Kleintierzuchtanlage 
am Traisaer Waldsportplatz statt, 
weil die Reitanlage am Fürthweg 
nicht mehr zur Verfügung steht. 
Ein großes Zelt ist aufgebaut. Be­
ginn der Veranstaltung ist am 
Samstag um 16.00 Uhr. Sonntags 
schließt sich um 10.00 Uhr der 
Frühschoppen an. Unter anderem 
werden als Spezialitäten frisch ge­
räucherte und gebratene Forellen 
angeboten. Jeder Interessierte ist 
zum geselligen Zusammensein 
herzlich willkommen. 

NIEDER-BEERBACH (eb). Zum 
Abschluß der SO-Jahr-Feier der 
SKG Nieder-Beerbach präsentiert 
die Laienspielgruppe das Theater­
stück "Polizeidiener Strubbes und 
die Besemgräit". Dieses alte 
Odenw�lder Stück von Georg Löff­
ler, einem Roßdörfer Heimatdich­
ter, wird vor der beeindruckenden 
Kulisse des Turms der Burg Fran­
kenstein aufgeführt. Dies ist seit 
1952 das erste Theaterstück, das 
auf der Burg gezeigt wird. 

Der Mehrakter spielt um die 
Jahrhundertwende in einem klei­
nen Odenwälder Ort. Hierin erle­
ben wir die gar zu menschlichen 
Stärken und Schwächen der da­
maligen Gesellschaft. Zwei durch 
die Bürgermeisterwahl Zerstritte­
ne, Halm und Schell, möchten, 
daß der Polizeidiener Strubbes 

herausbekommt, wer die aus­
schlaggebende Stimme zum Sieg, 
bzw. zur Niederlage abgegeben 
hat. Immer wieder beteuert 
Strubbes "Ich krieg's". Wen meint 
er wohl damit? Aber auch Marga­
rethe Hollmann, die besser als Be­
semgrait bekannt ist, versucht in 
dem kleinen Ort Recht und Ord-

nung in die Herrschaft der 
"Mannsleute" zu bringen. Dabei 
ist auch ein bißchen Hinterlist mit 
im Spiel. Wird sie ihr Ziel errei­
chen? 

Aufgelockert wird die Handlung 
durch alte Odenwälder Lieder und 
Tänze, die live mit dem Akkor­
deon begleitet werden. 

Wie die Geschichte um die Kon­
trahenten ausgeht, können Sie am 
12., 13. und 14.Juli 1996 sehen. 
Der Vorverkauf findet ab dem 1. 
Juli 1996 statt. Die Karten erhal­
ten Sie in Nieder-Beerbach bei Pa­
pierhaus Schwinn, Ludwig-Bauer 
Str.5, in Nieder-Ramstadt bei Pa­
pierhaus Möller, Bahnhofstr. 21, in 
Darmstadt-Eberstadt bei Textil 
Geißler, Heidelberger-Landstr. 
231 und bei Salon Kaufmann, Hei­
delberger-Landstr. 230. 

Chorgemeinschaft besuchte Bappurg 
TRAISA (eb). Die Chorgemein­

schaft Traisa folgte an Fronleich­
nam einer Einladung des befreun­
deten Chores aus Happurg zum 
dortigen Stadtfest. Nach vierstün­
diger Fahrt erreichte man das Ziel 
im schönen Frankenland. lm Hotel 
"Zum Alten Schloß", etwas außer­
halb, war man gut untergebracht. 
Spaziergänge oder Katfetrinken 
füllten die freie Zeit aus. Am näch­
sten Morgen ging es früh mit dem 
Bus nach Nürnberg zur Stadtrund­
fahrt und Besichtigung der Nürn­
berger Burg sowie der Altstadt 
mit der Lorenz- und Sebaldus-Kir­
che. Und hier bekam der Chor die 
erste Möglichkeit, eine Probe sei­
nes Könnens zu zeigen. Während 
der Führung in der Sebaldus-Kir­
che erklangen vom Männer- und 
vom Frauenchor unter Leitung 
des Chorleiters Röhrich zwei Kir­
chenlieder. Nach diesem ersten 
Höhepunkt ging die Fahrt hinaus 
aufs Land zum reichhaltigen Mit­
tagessen. 

Für den Abend wurden die 
Freunde aus Happurg erwartet, 
mit denen man ein paar gemütli­
che Stunden verbringen wollte. 
Begleitet von einem Akkordeon­
Spieler wurde dann auch viel ge­
sungen und getanzt. Eine beson­
dere Einlage brachte Michael Zöll­
ner mit heiteren Liedern, die er 
mit Gitarre und Gesang bühnen­
reif vortrug. 

Für den Samstag-Vormittag war 
der Besuch des Wasserkraftwer­
kes Happurg angesagt. Am Spät­
nachmittag trafen sich dann Ein­
heimische und Gäste bei der Dor­
flinde zum gemeinsamen Konzert 
unter freiem Himmel. Der Pfarrer 
von Happurg, der den Bürgermei­
ster vertrat, führte mit viel Humor 
durchs Programm. Sein Dank am 
Schluß galt aber auch in besonde­
rer Weise Frau Lies! Röhrich, die 
von der Chorgemeinschaft Traisa 
begleitet, als Solistin mit den Ari­
en "Vilja-Lied" und ''Anzoietto und 
Estrella" auftrat. 

Für den Sonntag stand noch 
eine große Aufgabe bevor. Pfarrer 
Schiffner hatte die Chorgemein­
schaft gebeten, seinen Gottes­
dienst mitzugestalten. In Überein­
stimmung mit der Predigt erschol­
len in der vollbesetzten Kirche die 
Lieder "Hört Ihr Herr'n und laßt 
Euch sagen" (die Solopartie von 
Ernst Walter vom Männerchor er­
greifend gesungen), "Oh Herr, 
welch ein Morgen" ("My Lord, 
what a morning") und gemeinsam 
"Lobt den Herrn der Welt" von W. 
Purcell. Nach diesem stimmungs­
vollen Abschluß verließ die Chor­
gemeinschaft Traisa den mittel­
fränkischen Ort, nicht aber ohne 
feste Zusage des Happurger Cho­
res, im nächsten Jahr Traisa einen 
Besuch abzustatten. 

Die beiden Vorsitzenden Hans­
Heiner Richter und Karin Übel 
wurden von allen Sängern und 
Sängerinnen mit viel Lob bedacht 
für die hervorragende Organisati­
on. 

Bitte ausschneiden und aufbewahren :>cg 

UK6e,w fftitg� 
4\bul lffUtWt 6ii1t Sie da! 

Auto-Service-Traisa 
Reparaturwerkstatt 

Ludwigstraße 83 
Traisa 

Telefon 06151/144546 

Bartram 
Fiat-Lancia Autohaus 

Odenwaldstraße 9 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151/146022 

Auto 

Handel 

Reparatur 

Unsere heimischen Betriebe: 
zuverlässig, preiswert,· kundennah! 

.. 

DAFlJB. GmbH 
Datenfernübertragung 

Zur Eisernen Hand 25 B 
Traisa 

Telefon 06151/14094 

Computer 
Electronic 

Martin Müller 
Computersysteme 

Stiftstraße 26 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151/144641 

Alte Mühltaler Ansichten: 

Gasthaus "Löwe" 

früher Kirchstraße 1 

Erdmann 
Immobilienbüro 

Röderstraße 21 
Traisa 

Telefon 06151/14318 

J 

Merz 
Hyundai Autohaus 

Odenwaldstraße 23 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151/14481:4 

Banken 
Versicherungen 

Horn & Sohn oBG 

Zürich Versicherung 

Kar lstraße 12 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151/14062 

Stadt- u. Kreis­
Sparkasse 

Dornwegshöhstraße 6 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151/14048 

·,

Steup 
Kfz.-Reparaturen 

Pfaffengasse 6 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 06181/146394 

Herold 
Gothaer Versicherung 

Ludwigstraße 98 
Traisa 

Telefon 06151/148138 

j 

Seipp 
Allianz Versicherung 

Schulstraße 12 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151/145146 

Volksbank 
Ober-Ramstadt/MÜhltal 

Kilianstraße 18 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151/14388 
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SKG feierte zum 50jährigen Jubiläum 
MÜHLTAL (TR) Nicht ganz zufäl­

lig feierte die SKG Nieder-Beer­
bach ihr fünfzigjähriges Bestehen 
über die Pfingstfeiertage, die seit 
fünfzehn Jahren im ganzen 
Mühltal als Partnerschaftswoche­
nende begangen werden. Die 
freundschaftlichen Sportbezie­
hungen der SKG-Fußballer lösten 
ehemals die Initialzündung für die 
Begründung der Städteverschwi­
sterung Mühltals mit dem franzö­
sischen Nemours aus. 

Ein Großteil des Trosses aus der 
Partnerstadt wohnte deshalb 
nicht nur bei den Beerbacher 
Gastgebern, sondern feierte auch 
das SKG-Jubiläum mit. Darüber 
und überhaupt über das trotz 
mißlichen Witterungsverhältnis­
sen täglich volle Haus der erwei­
terten SKG-Halle, freuten sich die 
Veranstalter um SKG-Vorsitzen­
den Bernd Plößer. Das begann 
schon am Freitag bei einer Riesen­
disko mit den Disk Jockeys Jürgen 
Aßmus und Michael Hechler, Live­
musik einer einheimischen Grup­
pe, Verlosungen und Gewinnspie­
len. 

Die festlichen Reden waren ja 
bereits beim Festakt im April ge­
halten worden. Der eigentliche Ju­
biläumsabend blieb deshalb einer 
bunten Profischau vorbehalten, 
gestaltet von der Tanzrevue "Le 
Theatre Noire", der A-Capella­
Gruppe "Matzsingers", den Happy 
Singers und dem Entertainer Ge­
org Bross der zur Freude der Gä­
ste aus Nemours ihrer Sprache 
mächtig war. 

Gerade pünktlich während der 
Freiluft-Nummern der Festtage 
hielt der Himmel seine Schleusen 
geschlossen. Mit einem halben Ki­
lometer hatte Pressereferent Ger­
hard Rütz die Länge des Festzuges 
ermittelt, bunt und abwechs­
lungsreich gestaltet von den 
Gruppen der SKG und ihrer be­
freundeten örtlichen und auswär­
tigen Vereine. Die Musikkapellen 
musizierten auf dem Sportplatz 
zur Unterhaltung der Gäste, die in 
vierstelliger Zahl auch der Fuß- 11

ballbegegnung zwischen der SKG 
und den Freunden aus Nemours 
bewohnten. Feuchtfröhlich, aber 
im trockenen Saal ging es beim 
musikalischen Frühschoppen am 
Montag zu, als zum Jazz der Hot 
Swingers die Halle fast zu bersten 
schien. 

Am folgenden Wochenende 
gingen die Feiern weiter. Am 
Samstag, 1. Juni, stieg um 11 Uhr 
ein ganztägiges Fußballturnier auf 
dem SKG-Sportfeld, und am Sonn­
tag (2.) begann schon um 10 Uhr 
ein Tag der Jugend sowohl in der 
Halle wie auch auf dem Freigelän­
de rundum. Flohmarkt, Maiwett­
bewerb, Spieleolympiade und Ver­
losungen waren angekündigt. 
Hauptgewinn war eine Reise zur 
Disney-Welt nach Paris. 

Schließlich wird es noch ein 
weiteres Fest- Wochenende ge­
ben. Am 12., 13. und 14.Juli spielt 
die Laienspielgruppe des Vereins 
im Burghof des Frankensteins, 
"Theater einmal anders". 

Festumzug zum SGK-Jubiläum in Nieder-Beerbach 

.. 

"Schwarzes Theater" am Gala­
Abend. Die Aschaffenburger Trup­
pe gastierte beim S0jährigenJubi­
läum der SKG 

Alle Bilder peter foto 

Plakate 
auch In kleinsten 
Mengen. Sofort! 

Mühltal-Post 
In den Gänsäckern 9 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 /148081 

r Urlaubspartner 
_ � 

rrgasse 37 / Ecke Eberstädter Slraße 
319 Pfungstadl - Telefon06157 /83567 

Reisen macht 
Spaß! 

Dornwegshöhstraße 9 
64367 Mühltal 

ik 
Tel. 06151 / 144303

oe 
\13,'(\cf

ti oe! �'(\' L In��$ Holger 
staatl. gepr. Augenoptiker und Augenoptikermeister 
Brillen • Contactlinsen • Optische Instrumente 

Jetzt auch in 
Deutschland 
1 • Day Acuvue 
Ein-Tages-Kontaktlinsen 

Hervorragender Tragekomfort 
Keine pflegemittel mehr notwendig 

Immer und überall Ersatzlinsen zur Hand 
Keine pflegemittelrückstände auf den 

Kontaktlinsen (Keine Allergien) 

Wir laden 
ein zum 

Probetragen 

Oberstraße 8 

DA - Eberstadt 

Tel. 56076, P • im Hof

Afrikanischer Abend in Mühltal 
MÜHLTAL (eb). Am Samstag, 29.

Juni 1996, um 18.00 Uhr, lädt die 
Bürgerinitiative Mühltal gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Rechts­
radikalismus alle Bürger/Innen 
von Mühltal zu einem afrikani­
schen Abend ein. Die Veranstal­
tung wird wieder im Rahmen des 
Südhessischen Kultursommers 
mit Unterstützung des Landkrei-_ 
ses Darmstadt- Dieburg und der 
Förderung des Hessischen Mini­
steriums für Wirtschaft und Kunst 
durchgeführt. 

, -

Im Bürgerzentrum Nieder­
Ramstadt erwartet Sie ein interna­
tional bekanntes Trio aus Zimbab­
we. Die weit über Zimbabwes 
Grenzen hinaus bekannte Sänge­
rin und MBIRA (Daumenklavier)­
Spielerin Stella Rambisai Chiwes­
he wird mit ihrem Können ein be­
sonderes Ereignis für Mühltal und 
Umgebung sein. 

Stella Chimweshe ist Meisterin 
im Spielen auf dem Daumenkla­
vier. Die Künstlerin, genannt "The 
Mbira Queen ofZimbabwe", sucht 
Verbindung zu vergangenen Kul-

turen. Ihren Zuschauern begegnet 
sie mit dem Hinweis: "Ich komme 
zu Euch aus Zimbabwe als eine 
Freundin und Enkelin unserer Vor­
fahren". Die Bedeutung der ur­
sprünglichen Lieder kann nach 
längjähriger politischen 
Unterdrückl;-\ng und ohne die 
Möglichkeit Uberlieferung zu pfle­
gen nur sinngemäß wiedergege­
ben werden. Deshalb fordert Frau 
Chiweshe die Zuhörer auf, sich 
nur auf den Klang der Stimme in 
Verbindung mit dem Daumenkla-

vier zu konzentrieren. 
Die Veranstalter haben keine 

Mühe gescheut, die bekannte Mu­
sikerin mit ihren Begleitern für 
Mühltal zu gewinnen. Der Eintritt 
kostet DM 10,-; für Schüler und 
Studenten DM 8,-. Der Kartenvor­
verkauf beginnt ab 1.6.96 im 
Schreibwarengeschäft Möller, 
Bahnhofstraße 21 in Nieder­
Ramstadt. Nach dem Konzert ist 
noch ein gemütliches Zusammen­
sein im Foyer mit afrikanischer 
Musik und afrikanischen Speisen 
geplant. 

Foto: mp/ef 
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Spende wurde dankend angenommen 
TRAISA (eb). Eine ungewöhnli- von dem zunächst niemand wuß­

che Spende konnte die Vogel- und te, wieviel er in seinem Inneren 
Naturschutzgruppe Traisa am 13. barg. Vorsitzender Waldemar Röhl 
Juni in Empfang nehmen. Auf In- dankte dem Wirt Vassilios, der 
itiative des Datterich-Wirts Vassi- selbst auch Mitglied bei den Na­
lios Mavrodoglou wurde von Gä- turschützern ist, für diese gute 
sten, dem Personal und dem Wirt Idee. Das Gewicht durfte ge­
ein 10-Liter-Kanister mit Kleingeld schätzt werden und eine Wägung 
gefüttert. Der Vorstand des Ver- ergab 28 kg. Überrascht war man 
eins nahm den Kanister entgegen, dann, als die Sparkasse das Klein-

geld maschinell gezählt hatte: 
499,27 DM kamen dabei heraus, 
73 Pfennige mehr und es wäre ein 
runder Fünfhunderter geworden. 

Das Geld will der Verein zum 
Schutz von Natur und Umwelt im 
Sinne der Vereinssatzung verwen­
den. 

Unser Foto zeigt von links: Waldemar Röhl, Hans-Joachim Spieß, Vassilios Mavrodoglou, Annemarie Bender, 
Robert Bender und Adam Reinig. 

Foto: mp/ef 

OWK Traisa über Prmgsten am Traunsee 
ße zum Höllengebirge bis nach 
Gmunden. Am Dienstag war dann 
wegen "Schnürlregen" ein Ruhe-. 
tag angesagt. Spaziergangsziele 
gab es dennoch genug in Altmün­
ster. Am Abend erfreute Norbert 
Schüler mit Dias der letztjährigen 
Pfingstfahrt. 

Der folgende Tag war einer 
Rundfahrt Traunsee - Attersee 
Mondsee - Krottensee zum Wolf­
gangsee vorbehalten. 

Eindrücke bei Besichtigungen und 
Führungen. 

Eine richtige Bergtour gab's 
dann am Freitag. Bei klarer Sicht 
ging's mit der Bergbahn zum Feu­
erkogel. Gewandert wurde bis 
zum Gipfelkreuz. Am Abend die­
ses Tages sollte der traditionelle 
Abschiedsabend stattfinden. Ein 
Quartett des MV Reindlmühl spiel­
te auf. Mit Dankesworten an das 
Wirtsehepaar und den umsichti­
gen Busfahrer und mit lustigen 
Vorträgen von Ursula Braun, Mari­
anne Best, Vera Finster, Katja 
Schüler und Margot Minor wurde 
der Abend aufgelockert. 

Senioren im 
Pompejanum 

TRAISA (eb). Der Seniorentreff 
Traisa besuchte am 11.Juni 96 das 
Pompejanum in Aschaffenburg 
und die Altstadt von Seligenstadt. 

Das Pompejanum ist der Nach­
bau einer römischen Villa, wie sie 
in Pompeji ausgegraben worden 
ist. Das Gebäude in Aschaffen­
burg, das 1848 zum ersten Mal 
vollendet wurde, hat mittlerweile 
auch schon eine wechselvolle Ge­
schichte. Noch im alten Jahrhun­
dert waren bereits verschiedene 
Renovierungen nötig, und im 
zweiten Weltkrieg wurde es weit­
gehend zerstört. In 40-jähriger Ar­
beit wurde es im wesentlichen 
Teil, nämlich dem Erdgeschoß, 
wiederhergestellt, und strahlt nun 
in neuer Pracht, strahlt vor allem 
an einem Sonnentag, wie ihn die 
Besucher aus Traisa erwischt hat­
ten. 

Gebäudereste aus der Römer­
zeit sind selbst in unserer Gegend 
nicht selten. Erinnert sei an die 
Haselburg bei Höchst-Humme­
troth, die der Traisaer Senioren­
treffvor einem Jahr besucht hatte. 
Was aber all den Grundmauern, 
Säulen und Statuen fehlt, ist die 
Farbe. Die Bemalung der Wände 
und Gegenstände war darum eine 
der großen Sensationen, die sich 
den Ausgräbern in Pompeji zeig­
ten. t>ie Stadt Pompeji war 79 
n.Chr. bei einem Ausbruch des Ve­
suvs von einer meterhohen Asche­
schicht zugeschüttet und damit so
konserviert worden, wie sie am
24. August 79 gewesen war.

Ist schon das Bauwerk
beeindruckend - das Tageslicht 
strömt nicht durch Außenfenster, 
sondern über die Innenhöfe her­
ein - , so sind die feinen Bemalun­
gen überwältigend schön. Sie sind 
umso wertvoller, als die Originale 
in Pompeji selbst Luft und Witte­
rung nicht standgehalten haben 
und seit den Ausgrabungen zuse­
hends verschwinden. Die lebendi­
ge Führung von Frau Lydia Reus 
trug dazu bei, das tägliche Leben 
im Römerreich vorstellbar zu ma­
chen. 

Im mittelalterlichen Seligen­
stadt, sozusagen 8 Jahrhunderte 
später und 11 Jahrhunderte vor 
unserer Zeit, aber doch bei einem 
kühlen Bier von heute, klang der 
schöne Tag aus. 

Traisaer Angler 
grillen 

TRAISA (eb). Zum Grillfest laden 
die Traisaer Angler für den 13. 

Zeitungsträger/in 
für unser Objekt Mühltal�Post in Traisa 

gesucht. 

Arbeitszeit 1 x monatlich wenige Stunden bei 
gutem Verdienst. Geeignet für Schüler (ab 14 J}, 
Studenten, Hausfrauen oder Rentner. 

Bei Interesse rufen Sie an 

14 80 81 (Herrn Reinehr)

Postfach 2101 • 64359 Mühltal 
Telefon 06151/148081 
Telefax 06151 / 145413 

Fernsehen 
wird zum 
Erlebnis. 

100 Hertz 
flimmertrei und 

augenschonend 

Super-Flatline­
Bildröhre 

LUX-Kontrast­
automatik 

TOP­
MEGATEXT 

Dolby-Surround 
anschließbar 

Carat SF 100 MT Stereo 

TRAISA (eb). 47 Teilnehmer hat­
ten sich entschlossen, an der Wan­
derfahrt des OWK teilzunehmen 
und gelangten über Burghausen 
a.d. Salzach, wo Mittagsrast und
eine Stadt- und Burgbesichtigung 
stattfand, und über Trumersee -
Mattsee zum Endziel Altmünster
am Traunsee. Am Pfingstsonntag
fuhr der Bus die Wanderer ins
reizvolle Aurachtal zum Gasthof
Schachinger in Reindlmühl. We­
gen des unbeständigen Wetter
mußte das unter blühenden Ka­
stanien geplante Frühschoppen­
konzert im Saal stattfinden. Mit
dem Musikverein Reindlmühl ver­
binden den OWK Traisa seit 1968 
freundschaftliche Beziehungen.
Entsprechend hatten die Traisaer
Gastgeschenke eingepackt und
Vorsitzende Heide Krämer bekräf­
tigte die Einladung an die Musik­
kapelle zum 75jährigen Jubiläum
am 5.7.1997 nach Traisa zu kom­
men. 

Am Mittwoch zeigte sich Petrus 
endlich von seiner guten Seite. 
Vom Toscana-Parkplatz vor Gmun­
den konnte jeder die zuvor von 
Georg Merker beschriebenen se­
henswerte Objekte selbst erkun­
den. Land- und Wasserschloß, Rat­
haus, Altstadt oder Kirche. Am 
Mittag war eine gemeinsame 
Schiffahrt auf dem Traunsee. Eine 
Fahrtpause nutzten einige zu ei­
ner Wanderung durch die romati­
sche Kaltenbachwildnis. 

Samstags hieß es dann, nach ei­
ner Bootsfahrt auf dem See, auf 
zum Bauernhof von Sepp Spieß­
berger. Neben guter Bewirtung 
gab es sogar Live-Musik. Sonntags 
war dann leider die Rückreise fäl­
lig. 

Im nächsten Jahr soll die Mehr­
tages-Wanderfahrt vom 17.5. bis 
25.5. an die Ostsee, mit Stand­
quartier Kühlungsborn, gehen. 

und 14.Juli 1996 ein. Dieses Fest 64367 Mühltal, Bahnhofstraße 40, Telefon O 61 51 / 1 4219 
findet in diesem Jahr zum ersten _________________________ _. 

Mittags unternahmen einige 
noch eine Wanderung über den 
Grasberg, über die Panoramastra-

Donnerstags war eine Fahrt 
zum Stift Kremsmünster vorgese­
hen. Der Tag brachte vielerlei 

Katharinenkirche Oppenheim Plakate 
auch In klelnsteo 
Mengen. Sofort! 

Mal auf der Kleintierzuchtanlage 
am Traisaer Waldsportplatz statt, 
weil die Reitanlage am Fürthweg 
nicht mehr zur Verfügung steht. 
Ein großes Zelt ist aufgebaut. Be­
ginn der Veranstaltung ist am 
Samstag um 16.00 Uhr. Sonntags 
schließt sich um 10.00 Uhr der 
Frühschoppen an. Unter anderem 
werden als Spezialitäten frisch ge­
räucherte und gebratene Forellen 
angeboten. Jeder Interessierte ist 
zum geselligen Zusammensein 
herzlich wilikommen. 

TRAUTHEIM (eb). Wenn man 
von Worms nach Oppenheim 
kommt, sieht man schon aus der 
Ferne die Katharinenkirche über 
dem Ort. Sie war das Ziel des Aus­
fluges der Vereinigung Trauthei­
mer Bürger am 20. April unter Lei­
tung von Georg Zimmermann. In 
den dreißiger Jahren war er als 
junger Baumeister jahrelang mit 
der Wiederherstellung des West­
chors betraut und wurde somit ei­
ner der besten Kenner dieser 
schönen gotischen Kirche. Das 
Bauwerk beeindruckt selbst einen 
flüchtigen Beschauer, die 
Trautheimer wurden jedoch auf 
viele kleine Schönheiten hinge­
wiesen. Im Mittelpunkt standen 
die farbigen Kirchenfenster im ho­
hen Westchor, in den letzten 20 
Jahren entstanden, im Ostchor 
und Langhaus teils noch aus dem 
15. Jahrhundert. Da die älteren
Fenster gerade renoviert worden
sind, zeigten besonders sie bei
dem herrlichen Sonnenwetter

Nicht umsonst werben viele 
unserer Inserenten seit über 
1 o Jahren in jeder Ausgabe

der Mühltal-Post 

ihre glutvolle Farbenpracht. Die 
berühmte "Oppenheimer Rose" 
erstrahlte in ganzer Schönheit 
und bewies wie das hohe Bibel­
fenster, das Wappenfenster oder 
das Passionsfenster mit den vielen 
erzählenden Bildern den hohen 
Stand der mittelalterlichen Farb-
fensterkunst. 

■ Georg Zimmermann wies ab­
schließend noch auf einige beson- ■

ders schöne Grabmale aus der ■
Zeit der Gotik und der Renais- ■
sance hin. Auf der Rückfahrt wur-

■de in Hofheim/Ried die katholi­
sche Kirche von Balthasar Neu- ■

mann besichtigt. Diese kleine ■

barocke Kirche bildete einen star- ■
ken Kontrast zu Oppenheim. Die 
Beschauer erfreuten sich des klei- ■

nen hübschen Gotteshauses mit ■

den drei sich gut einfügenden Al- ■

tären. Es war ein wohlgelungener ■

Ausflug durch die frühlingshafte 
■Natur, bei dem es wieder viel 

Schönes und Interessantes zum ■

Beschauen gab. ■

■ 

■ 

Mühltal-Post 
In den Gänsäckern 9 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 /148081 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Schlechte Noten im 
Zeugnis? 

Nur durch intensives Lernen 
in den Sommerferien kann 
die Nachprüfung erfolgreich 
bestanden werden. 

Nieder-Ramstadt 
Kirchstraße 1 

Beratung und Anmeldung 
Mo. - Fr. 14.30 bis 17.00 Uhr 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ Sagen Sie unseren 
Inserenten, daß Sie ihr 

Angebot aus der Mühltal­
Post kennen! 

/ 9 3 PIINATE UUHIUE 
■ Telefon 06151 144 4 

Hilfe bei Lese- und 
■ 

oder 069 / 598149 Rechtschreibschwäche ■■ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■-

'f;EMPEL
:1111:..-..-�-•
... ,.=:-., 

Wir führen für Sie aus: 

• Baderneuerungen
• Gas- und Wasserinstallation
• Gasheizungen
• Kundendienst
• Dachrinnenerneuerung, Reparatur,

Säuberung
• Wasserbehandlung
• Kanalreinigungen
• Kernbohrungen

H.J. TEMPEL
Ludwigstr. 52-54 • 64367 Mühltal (OT Tralsa)

Telefon 0 61 51/14 77 44 • Fax 14 56 27 
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Aus den Kirchen emeinden 

Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden Kindertreff fährt in einen 
"Projektgarten" Evangelische Gemeinde 

Nieder-Ramstadt 

Evangelische Jugend CVJM 
Jeden Montag > 15.00 Uhr, Keller­

Club (ab 1. Schuljahr) > 17.00 Uhr, 
Probe der Nachwuchsbläser > 
17.30 Uhr, Jugendgruppe (NEU) > 
19.30 Uhr, Probe CVJM - Bläserkreis 

Jeden Dienstag > 17.00 Uhr, Probe 
der Nachwuchsbläser 

Jeden Mittwoch > 17.30 Uhr, Mitt­
woch s-T reif 

Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr, Kin­
der-Treff in Waschenbach (ab 8 Jah­
ren)> 17.30 Uhr, Konti-Treff 

Jeden Freitag> 16.30 Uhr, Treffen des 
Theaterkreises 

Jeden 1. Freitag im Monat > 19.00 
Uhr, Jugendgottesdienst 

CVJM-Mitarbeiterkreis 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 
Kindergottesdienstvorbereitung 

Jeden Mittwoch, 19.00 Uhr, Treffen 
Kirchenvorstand 

01.07. Montag > 20.00 Uhr, Vor­
standssitzung 

Singkreis 
Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr (außer 

in den Ferien) 
Aötenkreise 

Jeden Montag > 14.30 Uhr und 16.30 
Uhr, Anfänger> 17.30 Uhr, Fortge­
schrittene (außer in den Ferien) 

Besuchsdienstkreis 
17.07. Mittwoch> 20.00 Uhr, Treffen 

Frauenhilfe 
02.07. und 16.07. dienstags > 14.30 

Uhr, Treffen 
Frauenkreis 

09.07. Dienstag > 19.30 Uhr, Wan­
dern (Treffpunkt Gemeindehaus) 

Konfirmanden 
Jeden Dienstag > 16.00 Uhr, Konfir 

mandenunterricht (außer in den Fe­
rien) 

02.07. Dienstag> 15.00 Uhr, gemein­
same Radtour zum Haus Burgwald 
ab Feuerwehrhaus 

09.07. Dienstag > 8.00 Uhr bis ca. 
16.00 Uhr, Ausflug nach Worms 

"Gospelweekend" 
TRAISA (cf). Die Evang. Kirchen­

gemeinde Traisa veranstaltet vom 
13.-15. September ein ganz be­
sonderes Wochenende für alle 
Leute, die gerne einmal alte und 
neue Gospels singen würden. In 
Flockenbusch, einer Tagungsstät­
te bei Wald-Michelbach im Oden­
wald, wird man singen, schnipsen, 
grooven, Spaß an der Musik ha­
ben. Eingeladen sind alle ab 14, 
die sich zu singen trauen oder bis­
her noch nicht. Geleitet wird das 
Wochenende von einem Team jun­
ger Leute mit Pfarrer Andreas 
Klein. 

Anmeldungen und Infos gibt's 
im Gemeindebüro in der Goethe­
straße 7 in Traisa. (Telefon 14212 
oder 913455. Bitte schnell anmel­
den, die Plätze sind begrenzt. 

Musikalischer 
Abend In der Kirche 

TRAISA (fb). Am 14. Juli findet 
um 20.00 Uhr in der evangeli­
schen Kirche Traisa ein musikali­
scher Abend mit Orgelmusik, ei­
nem Instrumentenensemble und 
dem Traisaer Kirchenchor statt. 
Die musikalische Leitung hat Os­
wald Bill. Auf dem Programm ste­
hen Chor-, Instrumental- und Or­
gelwerke von Meistern verschie­
dener Epochen. 

Rasenmähen an 
der Kirche 

TRAISA (cf). Die Evang. Kirchen­
gemeinde Traisa sucht einen hilfs­
bereiten Menschen, der sich vor­
stellen könnte, im Außengelände 
des Kindergartens in den Som­
mermonaten alle 14 Tage einmal 
den Rasen zu mähen. Das dauert 
eine gute Stunde, ein Motorrasen­
mäher ist vorhand_en. Diese Arbeit 
wurde bisher immer von einer 
Gartenfirma gemacht, doch die 
Gelder sind auch hier nun be­
grenzt. Infos gibt's bei Pfarrer 
Klein, Tel. 14212 oder 913456. 

Mutter-Kind-Kreise 
Jeden Dienstag, Mittwoch und Don­

nerstag > ab 9.30 Uhr, Treffen im 
Gemeindehaus 

Ev. Gern. Nieder-Beerbach und 
Frankenhausen 

Mutter- Kind-Spielkreis 

Jugendtreff 
Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 

Mutter-Kind-Kreis 

Waschenbacher Treff 
03.07. Mittwoch > 14.30 Uhr, Quiz­

und Rätselnachmittag 

Jeden Montag > -9.30 _ 11.30 Uhr, zu- Jeden Do�nerstag > 9.30 Uhr 
sammenkunft Hausbibelkreise 

Kindergarten 
09.07. Dienstag > Kindergarten wg. 

Putztag geschlossen > 22.07. bis 
16.08. Sommerferien 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

Handarbeitskreis 
Jeden Montag > 15.00 Uhr, Jugend­

raum 
Bibelstunde 

08. und 22.07. montags > 20.00 Uhr 
im Gemeindesaal 

Seniorengymnastik 
02. und 16.07. dienstags > 15.00 Uhr 

im Gemeindesaal 

CVJM-Junge Eiwachsene Gruppe 
Jeden Montag > 18.00 Uhr, im Ge­

meindehaus (außer in den Ferien) 
Jugendchor "Kirchenmäuse" 

Jeden Mittwoch > 19.15 bis 21.00 
Uhr, Probe im Gemeindehaus (au­
ßer in den Ferien) 
Ki·nderchor "Kirchenmäuse" 

Jeden Freitag > 1. Gruppe (9-13jähri­
ge) 15.00 Uhr> 2. Gruppe (5-8jähri­
ge) 16.15 Uhr, im Gemeindehaus 
(außer in den Ferien) 

Kinderchor FR 
06.07. Samstag > 17.30 Uhr, Kinder­

chorprobe 
13.07. Samstag > 17.30 Uhr, Kinder­

gottesdienst 
Frauenhilfe NB 

Jeweils Dienst., Mittw. und Donners­
tag 

Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Ober-Ramstädter Straße 55 

Posaunenchor 
Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 

Teenkreis 
Jeden Montag > 18.30 Uhr, Treffen 

Frauengebetskreis 
Jeden 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr 

Gemischter Chor 
Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 

Buben-Jungschar 
Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 

Bibelstunde 
11.07. donnerstags > 15.00 Uhr im 

Gemeindesaal 
GRUPPE = Pfadfindermeute 

10.07. und 31.07. mittwochs> 15.00 Jeden Donnerstag> 20.00 Uhr 
Uhr, Zusammenkunft 

Hauskreis I 
Frauenhilfe FR Jeden Donnerstag> 16.00 Uhr, im Ju­

gendraum (außer in den Ferien) 10_07_ Mittwoch> 15_00 Uhr, Zusam-
Donnerstags (14 tägig) > 20.00 Uhr 

menkunft Hauskreis II Jugendclub 
Jeden Montag > 18.00 Uhr, Zusam­

menkunft in den Jugendräumen (au­
ßer in den Ferien) 

Konfirmanden 
Der erste Konti-Unterricht findet am 2. 

Juli von 15.30 bis 17.00 Uhr statt. 
Weitere Unterrichte am 09. und 16. 
Juli. W ährend der Sommerferien 
kein Konfirmanden-Unterricht. 

Mutter-Kind-Treff 
Montag bis Donnerstag > tägl. 10.00 

Uhr, Treffen 

Kirchenvorstand NB 
02.07. Dienstag > 19.30 Uhr, Vor­

standssitzung 
Kirchenvorstand FR 

30.07. Dienstag > 20.00 Uhr, Vor­
standssitzung 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Gymnastik 
Jeden Montag > 20.00 Uhr 

National Parks bei den Senioren 
TRAISA (eb). Am 28.5.96 berich- Nicht nur das Laub, auch die 

tete Diethard Braun aus Traisa Felsen, die in der oft trockenen 
beim Seniorentreff über seine Rei- Landschaft zutage traten, sorgten 
se durch einige National Parks im für Farbe. Dabei bot der zuerst be­
Westen der USA. Die mit den Dias suchte Yosemite-Park eine Beson­
vermittelte Schau von grandiosen derheit mit seinen Granit-Felsen, 
Naturpanoramen fing eigentlich im Gegensatz zum ·sandstein der 
.schon auf dem Hinflug nach San anderen Parks. Zion, Bryce­
Fr;;mcisco an, wo der Vortragende Canyon, Dixie National Forest, Ar­
einen besonders klaren Tag "er- ches, Colorado, Grand Canyon, 
wischt" hatte und Luftaufnahmen Monument Valley sind Beispiele 
von Grönland erhielt, wie man sie · der besuchten Parks. 
selten sieht. Der Flug gegen die Freilich hat der Deutsche bei 
Drehrichtung der Erde fand trotz dem Wort "Park" einige Schwie-
13-stündiger Dauer ganz am Tage rigkeiten, wenn ihm dabei der
statt. Prinz-Emil-Garten oder ein ande-

ln San Francisco stand das rer Stadtpark einfällt. Er sollte
Wohnmobil bereit, das dem Ehe- eher die Ausdehnung des Saarlan­
paar Braun als Fortbewegungsmit- des oder gar des Landes Hessen in
tel und als urgemütliche Unter- seine Vorstellungswelt einpro­
kunft diente. Kaum Verkehr, erst- grammieren. Die Summe der Na­
klassige Straßen, saubere Cam- tional Parks übersteigt die Fläche
ping-Plätze mit viel Raum für je- der Bundesrepublik Deutschland
des Fahrzeug, eine auch vor dem bei weitem.
Abfall der Zivilisation sorgfältig Die seltsame Mischung aus
geschützte Natur - das waren die Dank, Freude und Trauer beim Pu­
Rahmenbedingungen der Reise, blikum: Dank für die Freude, ein
vergoldet durch die überwälti- schönes Stück Erde sehen zu kön­
gend schöne Laubfärbung des "In- nen, gepaart mit der traurigen
dian summer", der herbstlichen Einsicht, eine ähnliche Reise
Jahreszeit, in der die Reise statt- selbst nicht mehr ma,hen zu kön-
fand. nen.

Donnerstags (14 tägig) > 20.00 Uhr 
Männer-Gebetskreis 

Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 
Uhr 

Frauenkreis 
Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 Uhr 

EC-Jugendbund 
Jeden Donnerstag > 19.30 Uhr 

Sportgruppe 
Jeden Freitag > 18.30 Uhr, Sport in 

,der Turnhalle 
Mini-Club 

Jeden Mittwoch > 9.30 Uhr, Mutter­
Kind-Gruppe 

Prediger Klaus Sperr, Tel. 146025 

Seefahrer-Camp 1996 
MÜHLTAL (eb). Seefahrer-Camp, 

das ist das Motto des diesjährigen 
Zeltlagers des Starkenburger Ge­
meinschaftsverbandes. Es ist für 
Mädchen und Jungen von 9 - 12 
Jahre und findet in der Zeit vom 6. 
- 16. August 1996 in Pulverdingen
statt. Es sollen gemeinsam ver­
schiedene Geländespiele und Ba­
stelarbeiten durchgeführt wer­
den. Auch wird in der Bibel gele­
sen und es wird viel Spaß geben.
Die Kosten für die Freizeit betra­
gen DM 270,-. Weitere Infos gibt
es bei Stefan Steiger, Telefon
06151/84091.

Jugendfreizeit an 
der Ardecbe 

NIEDER-RAMSTADT (cf). Am 14. 
Juli treffen sich um 18 Uhr die Teil­
nehmer an der Ardeche-Fahrt der 
Evang. Kirchengemeinde Nieder­
Ramstadt zur Vorbesprechung im 
Gemeindehaus, Schillerstraße 15. 
Auch Eltern sind herzlich eingela­
den. Für die Fahrt vom 13. bis 27. 
August 1996 sind noch einige 
Plätze frei . Näheres bei Gemeinde­
pädagogin Christa Hermann, Tel. 
147850. 

NlEDER-RAMSTADT (cf). Am 
Montag, den 13. Juli, fährt der 
Kindertreff der evangelischen Kir­
chengemeinde Nieder-Ramstadt 
in den Projektgarten des Bayer. 
Landesverbandes für Vogelschutz 
in Stockstadt. 

Dort gibt es viel zu entdecken: 
z.B. einen Waldbienenpilz, Nistkä­
sten oder eine Kräuterspirale. Als
Höhepunkt wird es auf einem

Lehmofen selbstgebackene Bröt­
chen mit Kräuterbutter geben. Die 
Kosten für den Eintritt und einen 
kleinen Imbiß betragen 7,- DM. 
Auch Eltern und Geschwister sind 
herzlich eingeladell' mitzufahren; 
es s_ollen möglichst Fahrgemein­
schaften gebildet werden. Anmel­
dungen bitte an Gemeindepäd­
agogin Christa Hermann, Schiller­
straße 15, Tel. 147850. 

Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

07.07. Sonntag > 9.30 Uhr, Familien­
gottesdienst zum Gemeindefest, 
anschließend > 10.30 Uhr, Gemein­
deversammlung > 10.30 Uhr, Kin­
dergottesdienst 

13.07. Samstag > 18.00 Uhr, Gottes­
dienst in Trautheim 

14.07. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach 

21.07. Sonntag > 9.30 Uhr, Taufgot­
tesdienst > 10.30 Uhr, Kindergot­
tesdienst 

28.07. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

07.07. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl > 10.00 Uhr, 
Kindergottesdienst 

14.07. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Kindersegnung und Po­
saunenchor 

21.07. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

28.07. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Beerbach 

07.07. Sonntag > 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst in der Kirche 

14.07. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

21.07. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

28.07. Sonntag > 10,.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst im Gemeindehaus 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

14.07. Sonntag > 
digtgottesdienst 

28.07. Sonntag > 
d igtgottesdien st 

9.00 Uhr, Pre-

9.00 Uhr, Pre-

Lazarusgemeinde der Nieder­
Ramstädter Heime 

Jeden Samstag > 17 .00 Uhr, Wochen­
schlußgottesdienst 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Landeskirchliche 
Gemeinschaft 

Jeden Sonntag > 18.00 Uhr, Gemein­
schaftsstunde 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

Jeden Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Donnerstag > 19.00 Uhr, Eucha­
ristiefeier 

Jeden Freitag > 16.30 Uhr, Rosen­
kranzandacht > 17 .00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Samstag> 18.15 Uhr, Vorabend­
messe 

Jeden Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

13.07. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst in den Nieder-Ramstädter 
Heimen 

Diakoniestation bietet Kurse für 
- pflegende Angehörige

MÜHLTAL (eb). Wie im letzten 
Herbst bietet die Diakoniestation 
Mühltal im September Pflegekur­
se für Menschen an, die ihre Ange­
hörigen zu Hause pflegen. In zehn 
Doppelstunden wird das Fachper­
sonal der Station jeweils dien­
stagsabends um 19.00 Uhr eine 
Einführung in die Krankenpflege 
geben. Neben der notwendigen 
T heorie liegt der Schwerpunkt 
des Kurses i_i;i den reichhaltigen 
praktischen Ubungen, so daß aus 
organisatorischen, Gründen die 
Teilnehmerzahl auf 12 Personen 
begrenzt ist. Im Einzelnen geht es 
um den Kranken und seine Umge-

bung, Lagerung, Betten, Kranken­
beobachtung, Zweiterkrankungen 
durch längere Bettruhe, Medika­
mentenpflege und Ernährung, 
Muskeltraining für Langzeitkran­
ke, Umgang mit Schwerkranken, 
Pflegehilfsmittel sowie Sterbebei­
stand. Die Kursgebühr beträgt 
120 DM pro Person und wird in 
der Regel von der Pflegekasse wie­
der erstattet. Zum Abschluß er­
hält jeder Teilnehmer ein Zertifi­
kat. Anmeldungen und nähere In­
formationen unter Telefon 14 50 
50 (Diakoniestation) oder 14 50 
02 (Dr. M. Göbel). 

Die neue Sicht der Dinge. 

von. Ihren schönsten Negativen 

• Klasse Bilder• Superpreis•:

FOTO-VIDEO 

Schifer 
Schloßgartenstraße 13 

64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Tel. 06151 / 14378
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Lancia Y. Erleben Sie den Lancia Y 1.4 LX. Sein 
avantgardistisches Design, seine Technik und Ele­
ganz. Bei einer Probefahrt ganz in Ihrer Nähe. 
Sicherheit: Fahrerairbag, Gurtstraffer vorn, ABS, 
Seite'naufprallschutz. Komfort: elektrische Fenster­
heber vorn, asymmetrisch geteilte Fondsitzbank, 
Kopfstützen hinten, Alcantara- Innenausstattung. 
Leistungl 1.370 cm3, 55 kW (75 PS), 168 km/h. 

Lancia • II Granturismo 

Heuwagen. Gebrauchtwagen. Ersatzteile. Service Auto h a US Bartram 
$i\\ ,9i! 64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt • Odenwaldstraoe 9 • Telefon o 61 51/1460 22
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Aus den Kirchen emeinden 

Total Normal in der Katholischen Kirche 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Ein 

wahres Feuerwerk erlebten die 
Besucher des 11 . Total Normal Fe­
stivals in der Katholischen Kirche 
Nieder-Ramstadt. Die englische 
"Vocal Band" und die Folk-Rock 
Formation "Why?" dokumentier­
ten auf eindrucksvolle Weise, wie 
sich jugendliche heutzutage Kir­
chenmusik wünschen. Mit ihrer 
Mischung aus mitreißenden Dan­
ce- und Hip-Hop-Grooves und 
lrish-keltischen Rhythmen brach­
ten diese die überwiegend 13- bis 
16-jährigen Teenager zum ko­
chen. jugendliche tanzten, hüpf­
ten feiernd durch das Gotteshaus. 
Daß aber die Musiker nicht nur 
beabsichtigten gute Stimmung zu 
erzeugen, bewiesen die Glau­
bensinhalte ihrer Lieder. Dave Sil­
ver, der Leiter der Vocal Band
bringt es auf den Punkt: "Wir re­
den in der Sprache, die die Kids 
auf der Straße und den Partys ver­
stehen. Ihnen das Evangelium zu 
erzählen, das ist wirklich Fun".

Der Vorsitzende des Katholi­
schen Pfarrgemeinderates Erich 
Maurer begrüßte die ca. 400 ju­
gendlichen. Er betonte, daß er 
sich auch weiterhin dafür einset­
zen werde, daß die Total Normal 
Veranstaltungen in der Katholi­
schen Kirche stattfinden können. 

Bernd und Barbara Schwein­
furth, Annette Heppenheimer, 
Frank und Katja Binder, lrmgard 
Herrmann, Ivonne Horsinka, Tho­
mas Langner, Silke Schließmann, 
Ingo Mörl und Sabine Dächert hat­
ten die Veranstaltung vorbereitet. 
Cornelia Becker vom EC-Jugend­
bund und Frank Binder von der 
Evangelisch-Freikirchlichen Ge­
meinde führten durch das Pro­
gramm. 

Die lrish-Folk Band "Why?" er­
öffnete das Fest. Die Vocal-Band 
folgte. Die Vocal Band ist ein 
Bandprojekt. Jedes Jahr bewerben 
sich in England junge Musiker aus 

■ •

jugendliche Zuhörer bevölkern die katholische Kirche in Nieder­
Ramstadt. 

Jugendverbänden, Kirchen und 
Gemeinden, um in einem diakoni­
schen Jahr in Schulen, Kneipen 
und auf Straßen jugendlichen auf 
musikalische Weise das Evangeli­
um zu verkündigen. Der Stil der 
Gruppe ändert sich jedes Jahr, je 
nachdem welche Musiker gerade 
mitspielen. Die Anforderungen an 
die Teilnehmer sind enorm hoch. 

Thomas Langner auf der Trom­
pete überzeugte durch das irische 
Greenleaves. Neben den musikali-
- sehen Höhepunkten war auch die 
Verlosung eines Discmans ange­
sagt. Die Veranstaltung wurde ab­
geschlossen qurch eine
beeindruckende Uberblend-Dia­
meditation über Irland, zusam­
mengestellt von Katja Binder. 

Seit 1989 gibt es den Mühltaler 
Arbeitskreis "Total Normal". Der 
ökumenische Mitarbeiterkreis
möchte zur Erneuerung der Kir­
che beitragen. Verstaubten Kli­
schees sollen die Kraft und die
Hoffnung des Evangeliums gegen­
übergestellt werden. jugendliche 

peter-foto 

mit allen ihren Sorgen und Äng­
sten, aber auch ihren Hoffnungen 
sind ernst zu nehmen. Daraus 
entwickelte sich der Wunsch eine 
Begegnungsstätte zu schaffen. 
Musik spielt dabei eine wichtige 
Rolle. Sie spiegelt die Lebenswelt 
jugendlicher am ehesten wieder. 
Mindestens zweimal im Jahr fin-· 
det das "Total Normal" Fest in ei­
ner Mühltaler Kirche statt. Größe­
re Veranstaltungen mit inzwi­
schen bis zu 1.000 Besuchern wer­
den nach Darmstadt in größere 
Kirchen verlegt. Der ökumenische 

Jugendarbeitskreis wird im Okto­
ber ein weiteres Total Normal Fest 
in der Evangelischen Kirche in 
Traisa veranstalten. Darüber hin­
aus wird im November ein Popo­
ratorium mit Adrian Snell aus Lon­
don in der Pauluskirche aufge­
führt. Hierfür werden noch Sänge­
rinnen und Sänger gesucht. Im 
Dezember ist in der Stadtkirche 
Darmstadt eine Aufführung des 
Weihnachtsspiels zur Zeit des Mit­
telalters geplant. 

Und wann 
bekommen wir Ihren? 

Bleiben Sie auch bei Sommersmog mobil, bringen Sie uns Ihr altes Auto 

und kassieren Sie: Bis zu 4000 Mark beim Kauf eines neuen Ford*.

Also: Kommen Sie zu uns! 

Ihr altes hat keinen gereg. Kat und ist mindestens 3 Monate auf Sie zugelassen. 
Ab sofort! auch für Fiesta Modelljahr 96 gültig (außer Fiesta 1.251 u. Fiesta 1.41) 

z. B. Fiesta Focus 1.31, 37 kW (50 PS)
Listenpreis 18 350.-(zzgl. Transport), monatl. Leasingrate 149.-, 

Leasingsonderzahlung 6000.-, Leasingzeit 24 Monate, Gesamtfahrleistung 20 000 km 

Ford. Die tun was. 

Auch sonntags Besichtigung von 10-17 Uhr (außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten kein Verkauf, keine Beratung). 

IHR AUTO H AUS 

AM MESSPLATZ GMBH 
Darmstadt Marburger Straße 18, Telefon 06151 /97890 

Institutionen in Mühltal 

Gemeindefest mit musikalischen 
Leckerbissen 

Vergleichen Sie, welche 
Reaktionen aul Anzeigen in 
der Mühltal-Post erlolgen. 

Werdegang und Organisation der Diakoniestation 
MÜHLTAL (eb). Seit dem 1.Janu- chengemeinden Traisa und Nie- Mühltal nicht. Doch zurück zum 

ar 1994 heißt unsere Mühltaler der-Beerbach für die Trägerschaft Aufbau der Station: Wegen der 
Diakoniestation nun offiziell zu gewinnen, doch auch das Trägerschaft der Diakoniestation 
"Evangelischer Kirchlicher Zweck- schreckte Dr. Dreißigacker nicht verbrachte der Kirchenvorstand in 
verband Diakoniestation und so wurde die Diakoniestation Traisa oft ganze Vorstandssitzun­
Mühltal". Natürlich macht sich 1982 gegründet, wobei die Ge- gen mit diesem Thema. Zudem 
niemand die Mühe, diesen Zun- schäftsführung in den nächsten 12 waren die Traisaer Pfarrer 
genbrecher tagtäglich auszuspre- Jahren in.Händen des Kirchenvor- Dreißigacker und Läpple Jahr für 
chen, man spricht einfach weiter standes in Traisa lag. Symbol der Jahr als Vorstandsvorsitzende 
von "Der Diakoniestation", und Diakonie ist das blaue Kronen- mehr mit Aufgaben der Station 
das ist auch gut so. Aber was sich kreuz, mittlerweile auch auf den belastet, und das, obwohl sie wie 
hinter der Neuorganisation unse- Dienstwagen der Station zu be- jeder andere Gemeindepfarrer 
rer Station verbirgt, was anders ist wundern. Gepflegt wird grund- noch eine Kirchengemeinde leiten 
als früher, das wissen eigentlich sätzlich jeder, ob evangelisch, ka- mußten. Der Teilhaushalt "Diako­
nur diejenigen, die täglich damit tholisch, konfessionslos oder an- niestationn wuchs Jahr für Jahr 
zu tun haben: Patienten, Angehö- dersgläubig. Die Schwestern und und betrug zuletzt gut 50 % des 
rige, haupt- und ehrenamtliche Pfleger sind dabei bemüht, sich Gesamthaushaltes der Kirchenge­
Mitarbeiter, Kostenträger etc.... nicht nur um das Wohl der Patien- meinde Traisa. So beschloß der 
und natürlich diejenigen, die eine ten, sondern auch um die näch- Kirchenvorstand in Traisa, daß 
der Informationsveranstaltungen sten Angehörigen zu kümmern, dieses Modell der Trägerschaft auf 
der Station besucht haben, zu- soweit das in ihren Möglichkeiten Dauer für die Kirchengemeinde 
letzt am 14. Februar vor der Par- steht. Darüber hinaus haben die Traisa nicht mehr tragbar ist. Nach 
kinsonvereinigung Mühltal. Doch Schwestern gute Kontakte zu al- langwierigen Überlegungen und 
wie wurde aus der Sozialstation len Mühltaler Seelsorgern und mit dem Einverständnis der ande­
eine Diakoniestation? Bis 1976 ·niedergelassenen Ärzten. Das _er- ren evangelischen Kirchengemein­
gab es die Sozialstation Nieder- leichtert gerade für die Patienten den Mühltals entschloß man sich 
Ramstadt, die seit der Gebietsre- vieles und ist einer der Gründe, zur Gründung eines Zweckverban­
form '78 Sozialstation Mühltal warum die Mitarbeiter der Station des, so daß jetzt die Kirchenge­
hieß. Die Trägerschaft lag bei der oftmals der wichtigste Bezugs- meinden Frankenhausen, Nieder­
bürgerlichen Gemeinde. Hier war punkt für die Patienten außerhalb Beerbach, Nieder-Ramstadt und
eine Schwester angestellt,_ die die der eigenen Familie und des eng- Traisa Träger dieses "Evangeli­
Alten und Kranken in Nieder- sten Freundeskreises sind. Wenn sehen Kirchlichen Zweckverban­
Ramstadt, Trautheim und Wa- es Probleme gibt - die Schwester des Diakoniestation Mühltal " 
schenbach versorgte. In Traisa gab weiß oft Rat und Hilfe. Die Vor- sind. Der Vorstand des Zweckver­
es die Evangelische Schwestern- standsvorsitzenden, früher Ge- bandes besteht jetzt aus je zwei 
station in Trägerschaft der Kir- schäftsführer genannt; arbeiten ehrenamtlich tätigen Mitgliedern 
chengemeinde, hier arbeitete zu- seit 1982 bis heute unentgeltlich. der vier beteiligten Kirchenge­
nächst Schwester Lana Graffert, Zudem ist bis heute der Verwal- meinden. Daneben besteht wie 
später (und bis heute) Schwester tungsaufwand sehr gering. Die bisher ein Kuratorium, vergleich­
HeideJansen Auch in Nieder-Beer- hier freiwerdenden Mittel kom- bar mit einem "Aufsichtsrat", das 
bach gab es eine Schwesternstati- men den Patienten zugute. Bei- ebenfalls ehrenamtlich arbeitet. 
on, seit Jahren werden die Patien- spielsweise verleiht die Station Wer Mitglied in diesen Organen 
ten hier bis heute von Schwester bis heute Pflegehilfsmittel wie ist und wie ihre Aufgaben sind, 
Sigrid Butina-Allmann versorgt. Betten, Nacht- und Rollstühle, An- welche Menschen in der Station 
Pfarrer Dr. Friedrich Dreißigacker tidekubitusmatratzen und ande- arbeiten und wovon die Station 
hatte damals die Idee, aus diesen res an ihre Patienten kostenlos. lebt, das soll Thema der nächsten 
drei Stationen eine "Diakoniesta- Außerdem darf es den Schwestern Ausgaben werden. 

MÜHLTAL (TR). Wo Clemens 
Bittlinger in einer Kirche auftritt, 
herrscht Andrang wie an Weih­
nachten. Der Pfarrer und Lieder­
macher macht mit seinen Begleit­
musikern David Plüß und Helmut 
Kandert christliche Popmusik und 
ist mit seinen Liedern und Balla­
den seit über zehn Jahren unter­
wegs. Seine Lieder und Texte 
sprechen von der Verantwortung 
gegenüber Gottes Schöpfung, 
treffen oft entlarvende Aussagen 
auch gegenüber seinem Publi­
kum, das gewöhnlich von seiner 
musikalischen Klasse begeistert 
ist, dem er aber auch - ohne beleh­
renden Unterton - Impulse zum le­
bendigen Christsein mitgeben 
will. 

David Plüß ist Profimusiker aus 
der Schweiz und setzt mit E-Piano 
und Synthesizer musikalische Ak­
zente. Helmut Kandert ist virtuo­
ser Perkussionist aus Würzburg. 
Die Gruppe setzt mit einem Kon- _ 
zert am 7. Juli, 20 Uhr, den musi­
kalischen Höhepunkt beim Fest 
der Evangelischen Kirchenge­
meinde Nieder-Ramstadt. 

"Hände werden beim ganztägi-

gen Gemeindefest eine besondere 
Rolle spielen: Hände mit denen 
man schaffen, spielen, fühlen, ..------­
sprechen, pflegen, loben, deuten, 
helfen, beten, drohen, schaden 
kann. Um 9.30 Uhr ist Auftakt bei 
einem Familiengottesdienst in der 
Kirche, dem sich um 10.30 Uhr 
eine Gemeindeversammlung an­
schließt. Währenddessen feiert 
der evangelische Kindergarten _ 
sein eigenes Fest. 

Ab 12 Uhr gibt es Mittagstisch 
im Gemeindehaus Schillerstraße. 
Unterhaltung, Spiel und Spaß bie­
ten Spielbuden und Wettbewerbe 
für die kleinen Besucher in der ge­
sperrten Schillerstraße. Zum Kin­
derflohmarkt sind alle Kinder bis 
zu vierzehn Jahren eingeladen, 
die alte Stücke gegen neue tau­
schen wollen. Dazu gibt es leckere 
Angebote für Essen und Trinken. 
Dem Motto gemäß gibt es eine 
"Fühlstraße", die Theatergruppe 
"Laufmasche" und die musikali­
schen Gemeindegruppen spielen, 
singen und musizieren im Ge­
meindehaus. Dort gibt es bis 16 
Uhr auch Kaffee und Kuchen. 

Als Lebensraum benötige ich 
feuchtes Grünland, gerne mit 
Senken und Mulden, gena.uso 
wie etwa der Große Brochvogel, 
oder der seltene Moorfrosch. 

Kiebitz- Vogel 
des Jahres 1996 

Ausführliche Informationen 
liefert Ihnen die neue 

Broschüre "Der Kiebitz" 

Gleich anfordern bei 

NABU 
OG Nieder-Ramstadt 

Alte Darmstädter Str. 30 

64367 Mühltal 
Tel. 06151/146944 

Bitte DM 5,- in Briefmarken 
beilegen. tion Mühltal" zu gründen. Zu- nicht an der nötigen Zeit fehlen -

-1-------------f. nächst waren leider nur die Kir- Pflege mit der Stoppuhr gibt es in 

Sagen Sie unseren Inserenten, 
Clemens Bittlinger mit der Gitarre und seine Begleitmusiker. daß Sie ihr Angebot aus der Mühltal-Post kennen! 

Foto: mp{TR 
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Bandball-Spielgemeinschaft TGT 1879 
und TSG 1848 mit Höhen und Tiefen 

TRAISA (eb). Die Handballsaison 
ist zu Ende. Die Turngemeinde 
Traisa bildet schon seit einigen 
Jahren mit der TSG 1846 Darm­
stadt eine Spielgemeinschaft, die 
zum festen Stamm der Kreisklasse 
A zählt. Die 1. Mannschaft, die die 
vergangene Saison mit dem 3. Ta­
bellenplatz abgeschlossen hatte, 
erhoffte sich erneut ein Mitspie­
len in der Tabellenspitze. Doch 
leider verlief die Saison völlig an­
ders als erwartet. Der Verletzung­
steufel ging durch die ganze 
Mannschaft, so daß sich die Spiel­
gemeinschaft kurz vor Weihnach­
ten ungewohnt am Tabellenende 
wiederfand. In der Winterpause 
konnten alle Spieler ihre Verlet­
zungen auskurieren. Das Team 
trat wieder komplett an und 
konnte sich nach vorne arbeiten. 
Am Ende war der 9. Platz die Be­
lohnung, wenn auch der Wunsch 

der Mannschaft, den 8. Tabellen­
platz zu erreichen, nur knapp ver­
fehlt wurde. Man hatte immerhin 
noch 13:27 Punkte erreicht. 

Die zweite Herrenmannschaft 
hatte nach dem Wechsel zahlrei­
cher Spieler aus der letztjährigen 
A-Jugend ein hartes Lehrjahr vor
sich. Nach einigen Wochen war al­
len klar, was es bedeutete, aus
dem Jugendbereich in eine Akti­
venklasse zu wechseln. Gegen eta­
blierte und erfahrene Mannschaf­
ten hagelte es Niederlagen, die es
auch in der Höhe in sich hatten.
Doch Kameradschaft und Zusam­
menhalt innerhalb der Mann­
schaft waren ungebrochen. Einige
ältere und erfahrene Spieler konn­
ten zum Mitspielen gewonnen
werden, was den jungen Handbal­
lern sichtlich half. Die Spiele wur­
den nun ausgeglichener, die Er­
gebnisse plötzlich knapper. Wenn

INUR+TUf:
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man auch bei Rundenschluß in 
der Kreisklasse B den letzten Ta­
bellenplatz belegte , so stimmt 
doch die Entwicklung der letzten 
Wochen optimistisch für die kom­
mende Saison. 

Es konnte auch eine neue (-Ju­
gend aufgebaut und für die Saison 
1995/96 gemeldet werden. Gleich 
zu Beginn gab es bei einem Tur­
nier in Blinkenbach bei Gießen ei­
nen unerwarteten 4. Platz. So 
ging es mit viel Selbstvertrauen in 
die Runde. Teilweise mußte man 
sich mit sehr erfahrenen und gut 
eingespielten Mannschaften aus­
einandersetzen. Die Jungen hiel­
ten sich wacker und konnten in 12 
Spielen immerhin 4 mal das Feld 
als Sieger verlassen. Bei 2 weite­
ren Unentschieden schloß die 
Mannschaft ihre erste Saison mit 
beachtlichen 10: 14 Punkten ab. 

Mit dem SUPER SOMMER SPECIALS 

zu den 64 schönsten Zielen in Europa. 

ab 399 ,•DM mit Lufthansa 
z. B: Brüssel, Kopenhagen, Lyon, Marsellle,Nizza,Parls, Toulouse, Birmingham ,Guernsey,
London ,Manchaster,Amsterdam ,Graz, Linz,Wien,Basel ,Genf.Zürich, Prag ,Budapest

Hotline: 06151-910189 
JEDEN FREITAG LAST-MINUTE-ANGEBOTE 

Wir beraten Sie gerne 1 
Eberstädterstr. 4, 64367 Nieder-Ramstadt, Tel. + Fax. 06151/14312 Tel. 910189 

Parkplätze direkt vor dem Büro. 

SV 1911 hob spielend ab 
TRAISA (eb). Am 9. Juni 1996 

veranstaltete der SV 1911 Traisa 
zum dritten Mal sein Spielfest auf 
dem Waldsportplatz in Traisa. 
Dem Spielfest liegt eine bundes­
weite Idee zugrunde, die örtlich 
umgesetzt wird. Rechtzeitig zu 
Beginn um 11.00 Uhr riß auch die 
Wolkendecke auf und die Spiele 
konnten bei strahlendem Sonnen­
schein beginnen. Neben dem im­
mer umlagerten Schminkstand 
(Katzen, Schmetterlinge und die 
Bundesfarben waren Trumpf), 
schwitzten insbesondere die Vä­
ter beim Mülltonnenparcours, wo­
bei es ganz gruselig wurde, wenn 
der Deckel zu war. Büchsenwer­
fen, Hüpfburg, Flossenlaufen und 
nicht zuletzt der Luftballon-Weit­
flug-Wettbewerb, bei dem es für 
die fünf ersten Plätze wertvolle 
Sachpreise zu gewinnen gibt, wa­
ren weitere Höhepunkte des Ta­
ges. Dank der guten Thermik stie­
gen die Ballons so hoch, daß sie 
bald mit bloßem Auge nicht mehr 
zu erkennen waren. Nun sind alle 
gespannt, welcher der circa 400 
gestarteten Ballons die weiteste 
Strecke zurückgelegt hat. Die Be­
kanntgabe der Gewinnerinnen 
oder Gewinner soll noch vor den 
Sommerferien erfolgen. 

Kindergruppe und Erwachsene 
zeigten Ausschnitte aus ihrem 
Jazzdance- und Aerobic-Pro­
gramm und luden die Gäste ein, 
sich aktiv zu beteiligen. Eine Bam­
bini-Fußballmannschaft warb in 
einem Freundschaftsspiel für den 

Ein strahlendes Spielfest 

Fußballsport in einem Spiel gegen Schnappschuß beim Spielfest auf dem Waldsportplatz. 
die Sportgemeinschaft Rohrbach- peter-foto
Modau. 

Das Spielangebot und gute und Helfer und versorgten die vie- chen, allen voran Organisator Pe­
Wetter machten auch Hunger und len Gäste zur vollen Zufrieden- ter Herold, Ansporn, auch im 
Durst, die im Schatten großer heit. Insgesamt konnte eine grö- nächsten Jahr wieder ein Spielfest 
Marktschirme gestillt werden ßere Teilnehmerschar als in den in den Veranstaltungskalender 
konnten, dafür schwitzen an den ersten beiden Jahren verzeichnet aufzunehmen. 
Ständen viele fleißige Helferinnen werden. Dies ist den Verantwortli-

Vereinsmeisterschaften im Turnverein Nieder-Beerbach 
NIEDER-BEERBACH (cf). Gut be­

sucht waren die Vereinsmeister­
schaften des Turnverein Nieder­
Beerbach an der Jahnturnhalle. 
Vor allem Kinder und jugendliche 
nahmen die Gelegenheit war, sich 
im leichtathletischen Dreikampf 
in den Disziplinen Laufen, Werfen 
und Weitsprung miteinander zu 
messen. 

So hatten alle Kinder und auch 
die Eltern Spaß. Im Anschluß an 
die Wettbewerbe gab es zahlrei­
che Spielangebote, die von Groß 
und Klein rege angenommen wur­
den. Ein Riesenmikado lockte 
ebenso wie die Sommerski und 
verschiedene Ballspiele. Der gro­
ße Hit war die Schmink- und 

Glasecke der Vereinsjugend. 
Schon nach kurzer Zeit hatten Be­
sucher und Teilnehmer minde­
stens eine gefärbte Nase. Es gab 
Marienkäfer, Krokodile mit Gold­
zähnen, Tiger und Jaguare, eben 
alles, was die kindliche Phantasie 
erlaubt. 

Bei der Siegerehrung wurden 
die Leistungen nicht nur mit der 
begehrten Goldmedaille und der 
Siegerurkunde belohnt. Es gab 
auch T-Shirts und Sporthemden in 
Vereinsfarben, Wasserbälle und 
Spiele für die Kleinsten als Ge­
schenke. Keiner ging nach der 
Mühe des Tages mit leeren Hän­
den nach Hause. Und dafür, daß 
der Bauch nicht lange leer blieb, 
sorgte in bewährter Form das 

Wirtschaftsteam des Vereins. Der 
während der Siegerehrung einset­
zende Regen ließ die Veranstal­
tung etwas früher ausklingen als 
geplant. Für die Veranstalter war 
es dennoch ein gelungener Nach­
mittag. 

Die neuen und alten Vereins­
meister im Überblick: Kinder bis 4 
Jahre: Julian Bauer; Vorschulkin­
der: Patrick Priester; Schülerinnen 
7/S: Christina Merz; Schülerinnen 
11/12: Marie-Christin Bittner; 
Schülerinnen 13/14: Evelina Rut­
kowska; Schüler 9/10: Steffen Hof­
ferbert; Jugend 15/16: Jochen 
Pelz; Turner 19/29: Michael Speck­
hardt; Turner ab 30: Udo Bausch; 
3500 m-Lauf Rudi Fuchs. 

Sieger bei den Vereinsmeisterschaften 

Drei strahlende Sieger von den "Montagskindern" bei den '-'.'ereinsmei_sterschaften des_TV N!eder-Beerbach. 
Von links: Claudia Ferlito wurde Dritter, Lise Hohlmann Zweite undjultan Bauer holte sich mit 1335 Punkten 
den ersten Platz. 

eter-foto 

Was erwarten Eltern und Kinder 
von einem Sportverein? 

Kornelia Itzel referierte bei Deutscher Sportjugend über ihre Erfahrungen bei der TGT 

TRAISA (eb). Die Kinder- und Ju­
gendarbeit nimmt bei der Turnge­
meinde Traisa einen breiten Raum 
ein. Ist doch fast die Hälfte aller 
Mitglieder jünger als 16 Jahre. 
Kornelia ltzel, seit Jahren aktive 
Übungsleiterin im Kinder- und Ju­
gendbereich, wurde im April zu 
einer öffentlichen Anhörung der 
Deutschen Sportjugend nach 
Bonn eingeladen, um über ihre Er­
fahrungen zu berichten. Ihr The­
ma: Erwartungen an den Sportver­
ein als Schutzraum für die Ent­
wicklung von Kindern und Jugend­
lichen. Sie selbst, ausgebildete 
Sportlehrerin und Mutter zweier 
in der TGT aktiver Kinder, konnte 
sowohl aus Sicht einer Übungslei.­
terin als auch aus Sicht der Eltern 
die Erwartungen an die Übungs­
stunden beleuchten: Im Gegen­
satz zu früher hat sich das Verhal­
ten vieler Eltern geändert. Sie su­
chen bereits in sehr frühem Alter 
für ihre Kinder Möglichkeiten zur 
guten Entwicklung der motori­
schen Bewegung und für weitere 
soziale Kontakte. Nach den Krab­
belstuben geschieht dies dann 
meist in Form von Bewegungs­
stunden, wie sie bei der TGT in 
ungezwungene.� Atmosphäre in 
der Eltern/Kind-Ubungsstunde an­
geboten werden. Hier fällt es Kin­
dern leichter, Berührungsängste 
zu überwinden und Spaß am "sich 
Bewegen" zu bekomn:i.en. Erfahre­
ne und ausgebildete Ubungsleiter 
bieten vielfältige Bewegungsmög­
lichkeiten und zahlreiche Freiräu­
me für die Kleinen, denen im täg­
lichen Leben so viele Grenzen ge­
setzt sind. Freie Entfaltungsmög­
lichkeiten , Auskundschaften, an 
die Grenzen stoßen u.v.m. können 
die Kinder in der Sportstunde er­
leben. Anfangs können die Eltern 
in der Stunde dabei sein und Ein­
fluß nehmen. Mit zunehmendem 
Alter werden die Kinder immer 
selbständiger, wobei der Einfluß 

der Übungsleiter ständig steigt. Es den leistungsorientierten als auch 
ist immer wieder schön zu sehen, den mehr freizeitorientierten 
wie beispielsweise aus ängstli- Sport anbieten. Die Konkurrenz 
chen Kindern mutige werden, wie auf dem "nicht schwitzenden" 
zurückhaltende Kinder plötzlich Sektor ist groß. Wenn es den 
auftauen, Vertrauen auch zu ihnen Sportvereinen gelingt, sich an den 
fremden Personen fassen. Auf ein- Bedürfnisstrukturen junger Men­
mal ist es selbstverständlich, den sehen zu orientieren und nicht 
Eltern an der Sporthallentür ein nur Leistungssport anzubieten, 
Küßchen ins Gesicht zu drücken dann wäre sicher auch den Eltern 
und sie davonzuschicken. Sie freu- geholfen, die wegen Bewegungs­
en sich darauf, eine Stunde lang mangelerscheinungen ihrer Kin­
alleine und selbständig mit Spaß der früher oder später einen Or­
und spielerisch ihre.i:i Körper zu thopäden aufsuchen müssen. 
erfahren. Mit dem Alterwerden Aber auch der leistungsorien­
steigt die Verantwortung der tierte Sport ist unumgänglich und 
Übungsleiter. Wenn die Kinder birgt viele Reize und Erfahrungs­
dann älter werden, beginnt die möglichkeiten. Fähige Sportpäd­
Phase der Umorientierung. Das agogen gilt es hier einzusetzen, 
bedeutet, daß die Sportvereine um eine gesunde �ritwicklung zu 
ein breites Spektrum an Sportar- fördern und eine Uberforderung 
ten bieten müssen. Nicht nur die oder krankhaften Ehrgeiz zu ver­
Kinder,1ugendliche, sondern auch hindern. Hier stößt allerdings die 
Eltern erwarten vielfältige Ange- ehrenamtliche Tätigkeit der mei­
bote. Eine Gefahr besteht aber sten Übungsleiter an ihre Gren­
darin, daß sie häufig zuviel aus- zen. 
probieren wollen und sich in ihrer Will der Sportverein seinem An­
freien Zeit überbelasten. In der spruch auf Schutzraum für die 
Pubertät kann dies dazu führen, Entwicklung von Kindern und Ju­
daß sie gar nichts mehr machen gendlichen gerecht werden, so 
wollen. Oft liegen zwischen Bega- kann er dies in ganz besonderem 
bung, Talent und dem Interesse Maße, wenn er die Grundlagen im 
der Kinder Welten. Eltern, die er- Kleinkindbereich schafft, später 
kennen, dag ihre Kinder sehr ausbaut und erhält. Der Sport 
sportbegeistert und talentiert kann sich stark prägend auf die 
sind, erwarten leistungsorientier- Persönlichkeitsentwicklung von 
te Angebote der Vereii:i.e. Sie su- Kindern, jugendlichen und auch 
chen den beratenden Ubungslei- Erwachsenen auswirken. Er um­
ter, der neben Freunden und Me- faßt den gesamten Menschen in 
dien Einfluß nehmen kann auf die seiner körperlichen und geistigen 
Entscheidung ihrer Kinder, weiter Entwicklung. Hieraus resultiert 
Sport zu treiben oder sich aus den der große Unterschied von Sport­
Sportgruppen zurückzuziehen. vereinen zu anderen Trägern der 
An dieser Schwelle gehen aber Jugendhilfe. Es können nicht nur 
nicht selten die Meinungen von Leistungsverhalten und motori­
Eltern und Kindern auseinander. sehe Fitneß, sondern auch Dinge 

Das ursprüngliche Bewegungs- wie Gesundheits-, Gemeinschafts­
bedürfnis ist bei allen Kindern und Freizeitverhalten im Umgang 
vorhanden, doch kann es bei älte- mit Sport gelehrt und gelernt wer­
ren von dem Bedürfnis nach Be- den. Wo sonst gibt es so viele na­
quemlichkeit überdeckt werden .. tionale und internationale Kon­
Da sollte der Sportverein sowohl takte wie auf sportlicher Ebene? 
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Aus den S ortvereinen • Aus den S ortvereinen 
Annegret Pelz verteidigt Titel 

Hessische Meisterschaften im Doppelminitramp-Springen 

NIEDER-BEERBACH (cf). Die T i­
telverteidigung von Annegret Pelz 
(12 Jahre) bei den Schülerinnen 
vor der Lokalmatadorin Yvonne 
Schädel (TSV Besse) war die Krö­
nung eines auch sonst erfolgrei­
chen Wettbewerbs für den Turn­
verein Nieder-Beerbach. In fünf 
Klassen wurde in Edermünde­
Besse um Siege und Pokale ge­
stritten. Fünfmal standen Turne­
rinnen und Turner des Turnverein 
Nieder-Beerbach auf den begehr­
ten Plätzen und stellten mit 9 Teil­
nehmern die größte Vereins-Grup­
pe überhaupt. 

In der Klasse der Schülerinnen, 
mit 22 Teilnehmerinnen sehr gut 
besetzt, war die Entscheidung 
erst mit dem allerletzten Sprung 
der von Beginn an führenden 
Yvonne Schädel gefallen. Nach 
dem Reglement, das die Standfol­
ge im Finale in umgekehrter Rang­
folge vorsieht, turnte die bis da­
hin zweitplazierte Annegret Pelz 
einen sicheren letzten Durchgang. 
Die in Führung liegende Yvonne 

Schädel mußte kontern. Die bes­
sere Haltung und der sichere 
Stand gaben schließlich den Aus­
schlag für Annegret Pelz. Charlot­
te Heller und Verena Bernhardt 
hatten ihren ersten Einsatz auf 
Landesebene und belegten Platz 
10 und 17. 

Die Meisterschaft bei den Schü­
lern hatte einige Überraschungen 
parat. Daniel Bausch (12) blieb 
dem neuen Hessischen Meister 
Christian Massoth (T V Weiskir­
chen) unerwartet dicht auf den 
Fersen. Sein Bruder Christian 
Bausch, mit 8 Jahren der Jüngste 
im Feld, stellte in allen vier Durch­
gängen seine Salti so sicher in den 
Stand, daß er damit Platz drei be­
legte. 

Bei den Jugendturnern hatten 
sich im Vorfeld nur drei Aktive für 
die Landesmeisterschaft qualifi­
ziert. Wahan Alaverdian (SG Nied), 
im Vorjahr Sieger der Schülerklas­
se, holte den T itel. Auf den Plät­
zen, aber mit durchaus anspre­
chenden Leistungen, folgten Hei-

ko Filsinger (TSS Darmstadt) und 
Claudius Heller (TV Nieder-Beer­
bach). 

Die Klasse der Jugendturnerin­
nen und Turnerinnen wurde man­
gels Beteiligung bei den Frauen 
zusammengelegt; ein Nachteil für 
die Jugendturnerinnen. Drittbeste 
Turnerin in Hessen wurde Katja 
Brunner vom TV Nieder-Beerbach. 
Sandra Rapp belegte Platz 6. 

Im Wettkampf der Männer, in 
dem die größten Schwierigkeits­
grade und damit auch das höchste 
Risiko geturnt wurde, wurde 
Ralph Eidenmüller, T V  Ober­
Ramstadt, mit einem Zehntel Vor­
sprung Hessischer V izemeister. 
Der zehn Jahre jüngere Markus 
Kubicka (SG Nied), im letzten Jahr 
noch Jugendmeister, holte den 
dritten Tagessieg an den Main. 
Alexander Bausch (TV Nieder-Be­
erbach) mußte dem Risiko Tribut 
zollen. Ein einziger mißglückter 
Sprung im zweiten Durchgang 
warf ihn an das Ende des Feldes 
zurück. 

Schneller Mühltaler beim härtesten Duathlon der Welt 
MÜHLTAL (eb). In Zofingen in 

der Schweiz liegt das Hawaii der 
Duathleten. Die "eisenharten" 
Triathleten von Hawaii sind be­
rühmt und berüchtigt, die 
Duathleten eher weniger beach­
tet, obwohl sie nicht weniger 
"hart" sind. Duathleten sparen 
sich die Disziplin Schwimmen und 
laufen lieber zweimal: einmal vor 
und einmal nach dem Radfahren. 
In Zofingen traf sich am 12.5.1996 
unter anderem die Weltelite der 
Duathleten auf der Duathlon­
langstrecke (13 km Laufen, 150 
km Rad, 30 km Laufen) bei dem 
"härtesten Duathlon der Welt". Da 
galt es, auf dem Rad ca. 1500 Hö­
henmeter zu meistern und noch­
mals 700 Höhenmeter beim zwei­
ten Lauf. Ebenfalls meistern muß­
ten die 800 Starter die wenig 
freundlichen Wetterbedingungen: 
Dauerregen bei 10° C Kälte zwan­
gen viele Starter auf der Radstrek­
ke zum Aufgeben wegen Unter­
kühlung. Man könnte meinen, 
daß nur "Verrückte" sich so etwas 
antun, aber weit gefehlt. 

Mit am Start war dieses Jahr ein 
Mühltaler: Heinz Bernhardt aus 
Nieder-Beerbach. Trotz der widri­
gen Witterungsbedingungen leg­
te der für den TuS Griesheim star­
tende Athlet eine Bestleistung 
hin. Er errang einen hervorragen­
den 9. Platz von 50 Startern aus al­
ler Welt in der Altersklasse M 45 
und wurde vierter Deutscher in 
dieser Klasse. Der Wettkampf ver-

Heinz Bernhardt 
Foto: mp/ef 

lief für den Athleten optimal, er 
meisterte die Distanz in einer Ge­
samtzeit von 8:33:25 h. Als erfah­
rener Radfahrer wußte er auch 
mit der Kälte umzugehen: Ther­
mohandschuhe und dick mit Vase­
line eingeschmierte Beine schütz­
ten vor den frostigen Temperatu­
ren und ließen den Regen abtrop­
fen. 

Für Heinz Bernhardt war Zofin­
gen eine Herausforderung, der er 
sich konsequent und gut vorberei­
tet gestellt hat. Bereits im Winter 
begann die Vorbereitung mit Ski­
langlauf und umfangreichem Lauf-
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und Radtraining, spezielle Trai­
ningspläne wurden von Trainer 
Ralf Ebli auf Wettkampf und Ath­
let zugeschnitten, mehrere Leis­
tungstests wurden durchgeführt, 
um eine richtige Mischung aus Be­
und Entlastung für den Athleten 
zu finden. Die Gewissheit, daß 
sich die Trainingsarbeit auszahlt, 
und die Strecke mit diesem Trai­
ning auf jeden Fall ordentlich zu 
bewältigen ist, und weiterhin die 
Zuschauerunterstützung der ca. 
55.000 Schaulustigen, motivier­
ten Heinz Bernhardt. Es gab kei­
nen Gedanken ans Aufgeben. 

Jetzt bleibt zu hoffen, daß sich 
die fleißige Trainingsarbeit des 
"Powerman" auch für die weitere 
Saison auszahlt, der Athlet auch 
mit der zusätzlichen Disziplin 
Schwimmen im Triathlon Erfolge 
feiern kann, vielleicht auch bei 
den deutschen Meisterschaften 
wieder eine Medaille heraus­
kommt. 

Die Familie Bernhardt macht 
schort seit einiger Zeit die Sieger­
treppchen unsicher: Heinz Bern­
hard ist Deutscher Vizemeister im 
Triathlon mit der Mannschaft der 
M45, Brunhilde Bernhard war be­
reits Vizehessenmeisterin im Tria­
thlon, Tochter SandraBernhard ist 
amtierende Hessenmeisterin im 
Triathlon bei der Jugend. Bekannt 
sind die Bernhardts in den Wäl­
dern und Gewässern rings um 
Traisa und bei regionalen Wett­
kämpfen, aber eben nicht nur da. 

Faustballer nach 
dem Aufstieg 

NIEDER-BEERBACH (cf). Nach 
dem Aufstieg in die Faustb_all-Be­
zirksklasse B konnte der _Turnver­
ein Nieder-Beerbach den Heim­
vorteil auf gutem Platz und bei 
trockenem Wetter noch nicht in 
Siegpunkte umwandeln. Die Er­
gebnisse zeigen allerdings, daß es 
mit intensiverem Training, etwas 
mehr Konzentration und verbes­
serter Kondition gelingen kann, 
die Zahl der Fehlpunkte um nur 
zwei pro Spieler zu verringern. 
Das hätte am letzten Spieltag 
schon zum einen oder anderen 
Sieg gereicht. 

Geselliges Tanzen 
am Vormittag 

TRAISA (fb). Jeden Mittwoch­
vormittag trifft sich die Frauen­
gruppe des SV 1911 Traisa um 
10.00 Uhr im großen Saal des Bür­
gerhauses zum "geselligen Tan­
zen". Angeboten wird ein buntes 
Gemisch internationaler Folklore. 
Auch Männer sind willkommen. 
Einsteigen kann man jederzeit. 
Neben dem Tanzen gibt es auch 
noch andere gesellige Unterneh­
mungen. Auskünfte erteilt Trudi 
Bickelhaupt, Telefon 147401. 

Tischtennis-Jugend­
spieler gesucht 

TRAISA (eb). Für die Punktrun­
de 1996/97 sucht die T ischtennis­
abteilung des SV 1911 Traisa noch 
einige Jugenqliche_ im A!ter v_on 
15-17 Jahren. Trainiert wlfd mitt­
wochs ab 18.00 Uhr in der Turn­
halle des Kinderheims Waldeck
unter der Leitung des Sportstu­
denten Philipp Becker. Interessier­
te Jungen und Mädchen können
sich direkt zum Training einfin­
den.

Sommemachtsfest 
und Fußballturnier 
WASCHENBACH (fb). Am 13. 

und 14. Juli veranstaltet der Turn­
verein Waschenbach wieder sein 
Fußballturnier für Freizeitmann­
schaften auf dem Sportgelände in 
Waschenbach. Neben zwei Teams 
vom Veranstalter spielen Mann­
schaften aus Frankenhausen, 
Trautheim, Ober-Ramstadt, Mo­
dautal und andere um den Wan­
derpokal des TV 1911. 

Flir 
Kinder 

ab L( J. 

Infos und Anmeldung 
Mo. - Fr. 10 - 12 Uhr 

V. Gath, Tel. 06151 /146894

Bahnhofstraße 43 • Nieder-Ramstadt. 
Tel. 06151 / 145631 

Zur Sommerzeit 
leckere Grifüpezialitäten von Ihrem 

Fleischspezialisten Rudolf Münch 
Am Samstagabend sorgt dann L..,_ _______________________ .... 

die Gruppe "Naabtal Revival" wie- -------------------------. 
der für gute Stimmung beim Som­

. mernachtsfest mit Lagerfeuer. Die 
Endspiele und ein Frühschoppen 
am Sonntagmorgen lassen das 
Sommerfest ausklingen. 

Faustball er 
steigen nicht ab 

NIEDER-BEERBACH (cf). Die 
Faustballer des TV Nieder-Beer­
bach erreichten am 16Juni das ge­
steckte Ziel: Klassenerhalt in der 
Bezirksliga B. Daß auf eigenem 
Platz immerhin wieder zwei Spie­
le verloren wurden - obwohl man 
in der Halbzeit noch mit 6 oder 8 
Bällen vorne lag - zeigt, daß es im 
Moment immer noch an Erfah­
rung fehlt. Diesmal konnte der An­
griff des TV Nieder-Beerbach nicht 
überzeugen. Auf jeden Fall wurde 
durch den Sieg gegen Concordia 
Gernsheim die B-Klasse für die 
Mannschaft gesichert. 

Es spielten für den TV Stefan 
Strüber, Gerd Herrmann, Karl: 
Heinz Rondio, Dieter Petry, Patrik 
Baron und Jürgen Langner. Die Un­
terstützung der Zuschauer tat gut 
und die Mitwirkung des erfahre­
nen Hüttenfestausschusses mit 
Anne Reimund, Gudrun Krämer, 
Hans-Jürgen Reimund, Karl-Heinz 
Krämer und Dieter Petry war sehr 
willkommen. 

Als nächstes beteiligen sich die 
TV-Faustballer an einem Faustball­
Turnier beim KSV Reichelsheim 
am 22.08.96. Beginn 13.30 Uhr. 
Das Faustball-Training beim TV 
Nieder-Beerbach im Sommerhalb­
jahr ist jeden Donnerstag, 18.45 
Uhr bis 21.00 Uhr, auf dem Rasen­
platz neben der Jahnturnhalle. 

Der Berg ruft 
Kinderfreizeit im Harz 

MÜHLTAL (eb). Alle Kinder zwi­
schen 8 und 12 Jahren, die für die 
Sommerferien noch nichts vor ha­
ben, können jetzt Urlaubspläne 
schmieden: Vom 16.-29. August 
bietet das Jugendwerk der AWO 
eine spannende Freizeit in Gün­
terberge (Harz) an. Kleine Bunga­
lows sind der Ausgangspunkt für 
Streifzüge durch die nahen Wäl­
der und Wiesen und zum Wald­
see, der an heißen Tagen für die 
nötige Erfrischung sorgt. Ob Rad­
tour oder Kinderdisco, ob Nacht­
wanderung oder Minigolf - lang­
weilig wird's bei dem abwechs­
lungsreichen Programm bestimmt 
nicht. Interessenten erhalten wei­
tere Informationen und Anmelde­
unterlagen beim Jugendwerk der 
AWO Hessen-Süd, Allerheiligentor 
2-4, 60311 Frankfurt, Tel.
069/29979142.

Anzeigenblatt ist nicht gleich 
Anzeigenblatt. 

Mühltal-Post, die bessere 
Zeitung. 

vom 

27. 7. - 11.8.1996

Wir wünschen unseren Kunden 

einen schönen Urlaub! 

TSV-Mitgliederversammlung mit 
heißen Diskussionen 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Peter 
Götze eröffnete die diesjährige 
Mitgliederversammlung des TSV 
Nieder-Ramstadt und nahm die 
Ehrung langjähriger Mitglieder 
vor. Er sprach über die Baumaß­
nahmen an der vereinseigenen 
Halle, von denen Helmut Aßmann 
berichtete, daß sich die Kosten et­
was erhöht hätten. Der Bau der 
Notausgangstreppe könne nicht 
erfolgen, da der Eigentümer des 
Nachbargrundstückes sich nicht 
an Absprachen und mündliche Zu­
sagen halte. Dem Bauherrn ne­
benan bedeute der TSV wohl nicht 
besonders viel, vermutete Aß­
mann. 

Längere Zeit wurde über den 
Vandalismus in der Turnhalle dis­
kutiert und eine Sichtkontrolle am 
Eingang in Erwägung gezogen. 
Eine praktikable Lösung fand die 
Versammlung aber nicht. 

Den Kassenbericht gab eben­
falls Helmut Aßmann. 7000,- DM 
seien bei der letzten Spendenakti­
on eingegangen, konnte er erfreut 
feststellen. Erre�e Diskussionen 
vera'nlasste die Uberziehung des 

Etats durch mehrere Abteilungen. 
Kinderturnen und Gymnastik be­
gründeten dies mit der Gründung 
neuer Gruppen. Dies akzeptierte 
die Versammlung, während son­
stige Überziehungen nicht akzep­
tiert und auf den Etat des neuen 
Jahres übertragen wurden. 

Erich Dunz sprach für die Kas­

senprüfer und stellte den Antrag 
auf Entlastung des Schatzmeisters 
und des gesamten Vorstandes, 
was ohne Gegenstimme geschah. 

Die Vorstellung des Haushaltes 
1996 gab wieder An.faß zu reger 
Diskussion um die Uberziehung 
zweier Abteilungen. Dr. Neun­
hoeffer befürwortete die Verlän­
gerung der beiden Kredite für das 
Chausseehaus, um die Liquidität 
des Vereins zu gewährleisten. Der 
Vorstand sagte das zu, ohne eine 
schnelle Entschuldung des Vereins 
aus den Augen zu verlieren. 
Schließlich wurde der Etat 1996 
mit nur 2 Gegenstimmen ange­
nommen. Die Schließung der 
Skiabteilung durch den Vorstand 
wurde von der Hauptversamm­
lung bestätigt. 

Sport-Termine in Mühltal 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

____ I_m_,J._u_li_.,..__ ..... I „l ___ 06_.0_7 _. _s_am_st_ag __ ___, 
* Lauftreff Nieder-Ramstadt

Jeden Montag, 8.30 Uhr, Treff­
punkt In der Wildnis
Jeden Mittwoch , 18.00 Uhr, Treff-

. punkt in der Wildnis 
Jeden Mittwoch, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle 
Jeden Samstag, 17.00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle 

* LauftreffTraisa 
Jeden Dienstag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz 
Jeden Freitag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz 

* Sportabzeichengruppen NR
+TR
9.00 Uhr, Sportabzeichen-Abnah­
me Schwimmen, Schwimmbad TR 

* TV Nieder-Beerbach 
17 .00 Uhr, Sportabzeichen-Abnah­
me Leichtath letik , Christian­
Stock-Stadion, Seeheim 

12.07. Freitag 
* TV Nieder-Beerbach

15.00 Uhr, Sportabzeichen-Abnah­
me Schwimmen,Jugenheim

..._ __ 04_._07_._D_o_n_n_e_rs _ta..i.g'--__,! .. ! ___ 
2..;1._0_7._S..;a _m.;.s.;..ta,;jig:..__..,1 

* Sportabzeichengruppe TR
18.00 Uhr, Sportabzeichen-Abnah­
me Leichtathletik, Sportplatz TR 

* Sportabzeichengruppe NR 
17.00 Uhr, Sportabzeichen-Abnah­
me Leichtathletik, Sportplatz NR 

* Turngemeinde TR
16.00 Uhr, Handba llspie l gegen 
WM-Mannschaft, Sportha lle Roß­
dorf 
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Beachparty zum Jubiläum in 
Frankenhausen 

FRANKENHAUSEN (cf). Seit nun­
mehr 85 Jahren wird in Franken­
hausen vereinsmäßig Sport ge­
trieben. Trotz dieser langen Dauer 
ist der GlV immer noch jung und 
attraktiv geblieben. Die Gymnasti­
kabteilung des Vereins begeht in 
diesem Jahr ihr 25jähriges Jubilä­
um. Deshalb richtet der Verein am 
29. und 30.Juni 1996 ein Fest un­
ter dem Motto einer "Beachparty"
auf dem Sportplatz in Franken­
hausen aus. Die hoffentlich zahl­
reichen Gäste erwai;tet bereits am
Samstag, 29.6.96, um 16.00 Uhr
ein kunterbuntes Programm. Ne­
ben Beachvolleyball für Jeder­
mann stehen noch Jazzdance-Vor­
führungen, Limba-Wettbewerbe
und Jongleure der besonderen Art
auf dem Programm.

Während des Programms kön­
nen einige Damen für 25 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt werden: 

lnge Ackermann, Christei Bau­
mann, Herta Krauskopf, Wiltrud 
Pfeifer, Gerti Runtsch sowie die 
noch aktiven Helga Dietl, lnge 
Himmelheber, lrma Keller, Gerti 
Klinger, Gerlinde Kaffenberger, 
Gerlinde Mertz und Waltraud 
Wunderlich. 

Für reichlich tolle Musik und 
erstklassige Cocktails und Speisen 
ist natürlich auch gesorgt. 

Am Sonntag, 30.6.96, geht es 
bereits um 10.30 Uhr mit dem 
Frühschoppen weiter. Um 11 .30 
Uhr startet der tradtionelle 
Mühltaler Staffellauf, der erstma­
lig in Frankenhausen ausgerichtet 
wird. 

Anschließend gegen 14.00 Uhr 
geht es mit Kaffee und Kuchen 
weiter, außerdem gibt es jede 
Menge Spiel und Spaß für die Kin­
der und die Erwachsenen. Der 
Eintritt an beiden Tagen ist frei. 

SV 1911 Traisa bleibt A-klassig 
Frischer Wind in der Fußball-Abteilung 

TRAISA (eb). Nachdem man sich 
im Frühjahr schon auf den Abstieg 
in die B-Klasse eingestellt hatte, 
kam durch den rechtzeitigen Trai­
nerwechsel noch die Wende. Es 
waren noch 10 Spieltage Zeit, den 
rettenden 18. Platz und damit den 
Klassenerhalt zu erreichen. Durch 
Umstellungen im Team, durch 
konzentriertes Arbeiten und die 
sich einstellenden Erfolge durch 
die gesteigerte Motivation bei al­
len gelang es Trainer Denis Lehr 
und Co-Trainer Rainer Flauaus, die 
noch fehlenden Punkte zu ergat­
tern. Vor dem letzten Spieltag 
stand man mit Germania Eber­
stadt punktgleich, jedoch mit ei­
nem schlechteren Torverhältnis. 
Am letzten Spieltag mußte also 
mindestens ein Unentschieden 
gegen Aufsteiger SV Weiterstadt 
erreicht werden. 

Als der SV Weiterstadt durch ei­
nen ungl ütklich verursachten 
Foulelfmeter in der 60. Minute in 
Führung ging, glaubte eigentlich 
niemand mehr an den Klassener­
halt. Doch durch eine kämpferi­
sche und konzentrierte Spielwei­
se gelang, buchstäblich in letzter 
Minute, der erlösende Ausgleich 
in der 88. Minute. 

Da Germania Eberstadt sein 
letztes Spiel verlor, war damit der 
Klassenerhalt mit einem Punkt 
Vorsprung geschafft. 

Ein großes Lob gehört der ge­
samten Mannschaft und dem neu­
en Trainerteam. So kann man sich 
nun in Ruhe auf die neue Saison, 
mit hoffentlich mehr Zuschauern 
auf dem Sportplatz Am roten Berg 
vorbereiten. 

Berlin war eine Reise wert 
Gymnastikfrauen auf großer Fahrt in die Bundeshauptstadt 

NIEDER-BEERBACH (cf). Die 
Gymnastikfrauen des Turnv�reins 
1894 Nieder-Beerbach verbrach­
ten vier erlebnisreiche Tage mit 
ihren Partnern in und um Berlin. 
Nach rasanter Fahrt im ICE und 
der Einquartierung in drei Pensio­
nen flanierte die Gruppe zu aller­
erst über den "Ku-Damm" und be­
sichtigte die Kaiser-Wilhelm-Ge­
dächtniskirche. Der "Besichti­
gungsmarathon" des nächsten Ta­
ges hatte allerlei zu bieten. Im 
Kaufhaus Lafayette interessierte 
vor allem den mitreisenden Imker 
das Honigangebot. Der Gendar­
rnenplatz, das Schauspielhaus, 
das Brandenburger Tor und der 
Reichstag sowie der Berliner Dorn 
waren historische Stätten, die in 
der Besichtigungstour nicht feh­
len durfte. 

Auf einer dreistündigen Stadt­
rundfahrt wurden am nächsten 
Tag tl,ie berühmtesten Berliner Se-

henswürdigkeiten, das Charlot­
tenburger Tcir, die Siegessäule, 
Schloß Bellevue, der Potsdamer 
Platz, die Philharmonie und die 
Nationalgalerie, sowie weitere 
markante Gebäude und Plätze be­
sichtigt. Vom Glockenturm im 
Olympiastadion konnte ein phan­
tastischer Rundblick über die Bun­
deshauptstadt genossen werden. 
Zeit zur Erholung bot sich am 
Nachmittag mit dem Raddampfer 
auf dem Tegeler See. Danach war 
der "Ball paradox" im "Cafe Kee­
se", einem Tanzlokal mit Damen­
wahl, genau das richtige Angebot 
zum heiteren und beschwingten 
Ausklang des Tages. 

Der letzte Vormittag im Berli­
ner Zoo rundete das von Petra Ha­
selbauer arrangierte Programm 
ab, bevor es mit dem IC-Express 
zurück in den heimatlichen Oden­
wald ging. 

Nieder-Beerbacher Trampoliner ganz vorne dabei 50 Jahre Tischtennis beim TSV 
Hessische Meisterschaften im Synchron-Trampolintumen 

NIEDER-BEERBACH (cf). Tram­
polinsynchronturnen, die wohl 
eleganteste Variante der ohnehin 
schon ästhetischen Sportart, bei 
der auf zwei parallel zueinander 
stehenden Trampolinen die Turne­
rinnen und Turner im harmoni­
schen Gleichklang wie Spiegelbil­
der zueinander in Pflicht und Kür 
harmonieren müssen. Ein Prozeß, 
der sich in der Regel nur über vie­
le Trainingseinheiten vollzieht. 
Stärken und Schwächen gemein­
sam zu meistern, einander zu ak­
zeptieren und nur im Miteinander 
das sportliche Ziel erreichen zu 
können, verlangt viel Disziplin, 
Kooperationsfähigkeit und gro­
ßen Team-Geist von den Beteilig­
ten. Auch deshalb ist Synchrontur­
nen ein wichtiges Element im 
Trampolinturnen. 

T itel untereinander auszumachen. auf das Treppchen zurück, das sie 
Vom Turnverein Nieder-Beerbach nach der Kür an das Paar aus Wei­
waren erstmals 5 Paare am Start. ler verloren hatten. Für die süd-

Spannend und knapp wie selten hessische Kombination war dies 
verlief der Wettbewerb der 12 Ju- der erste Start im Synchrontur­
gendturnerinnen-Paare. Die einzi- nen. 
ge T itelverteidigung im weibli- Bei den Schülerinnen, mit 23 
chen Bereich gelang Laura Heuss Paaren ausgezeichnet besetzt, er­
und Marina Seipel (Mörfelden) mit turnte sich das junge Paar Mara 
0,3 Punkten Vorsprung. Die Lei- Gerich und Sabrina Bitsch (Nieder­
stungsdichte in dieser Altersklas- Beerbach) auf Anhieb durch hohe 
se wird auch in den Punktergeb- Synchronwerte einen ausgezeich­
nissen auf den Plätzen deutlich. neten achten Platz und verfehlte 
Annegret Pelz und Katja Brunner die Teilnahme am Endkampf der 
(beide Nieder-Beerbach) teilten besten 6 Paare nur um 0,7 Punkte. 
sich Platz 3 mit dem Paar aus Verena Bernhardt und Charlotte 
Weiskirchen, mit 0, 1 Punkten Vor- Heller hatten mit der Synchronität 
sprung zu Platz 5. Henrike Lerch ihrer Übungen bei ihrem Debüt 
und Silke Fischer (Nieder-Beer- • nicht ganz so viel Glück und wur­
bach) lagen knapp dahinter auf den 15. 
Platz 6. Ein gelungener Abschluß für 

Über fünfzig Paare wagten es, 
bei sengender Sonne und sau­
naartigen Temperaturen in der 
Nidda-Halle in Frankfurt-Nied die 

Auch bei den Schülern ging das alle war ein erfrischendes Bad im 
Rennen um Platz drei punktgleich Langener See, zu dem Henrike 
aus. Daniel Bausch und Dominik Lerch als passionierte .Seglerin 
Vogel (Nieder-Beerbach / Ober- ihre Manschaftskameradinnen 
Ramstadt) kämpften sich im Finale eingeladen hatte. 

NIEDER-RAMSTADT (mp). Seit 50 Jahren wird beim TSV Tischtennis gespielt. Aus diesem Anlaß fand am 31. 
Mai eine Jubiläumsveranstaltung statt und am 1. Juni luden die T ischtennisspieler in den Innenhof des 
Bürgerzentrums zum Feiern ein. Ein Frühschoppen am Samstag, 20. Juni, beschloß die Jubiläumsfeierlich­
keiten. Unser Foto entstand am 31. Mai bei der akademischen Feier. 

Meister der Gruppe 2 in der Saison 1995/96 
Toller Erfolg der E 2-Fußball-Jugend des SV Traisa 

TRAISA (eb). Die seit einigen 
Jahren erfolgreiche Nachwuchsar­
beit beim SV Traisa bescherte in 
diesem Jahr der E 2-Jugendmann­
schaft den Meistertitel in der 
Gruppe 2. Seit dem 2. Spieltag be­
hauptete sich die Mannschaft un­
geschlagen an der Tabellenspitze. 
Entschieden wurde die Meister-

schaft jedoch erst am letzten 
Spieltag gegen den mit 2 Punkten 
zurückliegenden Verfolger Gerrna­
ni a Eberstadt. Hier kam es am 
29.5. in Traisa zu einem spannen­
den Finale zwischen beiden 
Mannschaften. Weit über 100 Zu­
schauer erlebten einen tollen und 
verdienten 5:1 Erfolg der Traisaer 

Hintere Reihe: Betreuer Dieter Dillmann und Walther Werner. Mittlere 
Reihe: Patrick Schuster, Christian Werner, Olaf Nienstädt, Christophe1 
Fetter, Mark Dillmann. Untere Reihe: Julian Ronczka, Mathieu Dascher. 
Thorsten Dillmann, Eric Bachmann. 

Jugend und verliehen dem stets Mannschaften ihrer Altersklasse 
fairen Spiel einen würdigen Rah- im Kreis Darmstadt. Um ihre 
rnen. Mit diesem 12. Sieg bei le- sportliche Vielseitigkeit zu bewei­
diglich 2 Unentschieden war der sen, planen die Nachwuchsfußbai­
ersehnte Gruppensieg erreicht. ler zum Saisonausklang noch die 
Die erfolgreiche Mannschaft mit Abnahme des Deutschen Sportab­
Kindern zwischen 8 und 10 Jahren zeichens. 
spielt bereits seit 3 Jahren zusam-
men und gehört zu den besten 

Seniorensportler im Rheingau 
WASCHENBACH (eb). Ihren tra­

ditionellen Jahresausflug unter­
nahmen die Mitglieder der Senio­
ren-Gymnastik-Gruppe des Turn­
vereins Waschenbach in diesem 

Jahr in den Rheingau. Mit von der 
Partie waren zahlreiche der Gym­
nastikgruppe verbundene Senio­
ren aus anderen Ortsteilen. 

Die Fahrt mit dem Bus führte 
zunächst nach Rüdesheim, wo un­
ter sachkundiger Führung die 
Weinbrennerei Asbach Uralt be­
sichtigt wurde. Vor allem die mo­
derne Brennerei und Abfüllanlage 
sowie das Faßlager, in welchem 
der berühmte Weinbrand über vie­
le Jahre heranreift und wo er seine 
unverwechselbare Farbe erhält, 
beeindruckten die Besucher aus 
Mühltal. Allerdings erfuhren sie 
auch, daß die Tage dieses traditio­
nellen Unternehmens gezählt 
sind. 

In Weinschänken rund um die 
berühmte Drosselgaß verteilten 

sich die Fahrtteilnehmer, um erst 
am späten Nachmittag wieder auf­
zubrechen. In Marienthal, hoch 
über dem Rhein gelegen, ging es 
dann zu einem Winzerhof. Ein 
herrlicher Blick über die Weinber­
ge und den Rhein bis in die rhein­
hessische Hügellandschaft gaben 
die richtige Einstimmung für das 
anschließende Abendessen. Das 
anschließende gemütliche Bei­
sammensein bei einem guten 
Rheingauer Tröpfchen stellte auch 
den Letzten zufrieden. Es dunkel­
te bereits, als man die Letzten 
endlich bewegen konnte, den Bus 
zur Heimfahrt zu betreten. 

Kurt Sodtke hatte den Ausflug 
organisiert, wofür ihm herzlich 
gedankt wurde. Ebenso seiner 
Frau Liese!, die keine Mühe ge­
scheut hatte, für das Gelingen der 
Fahrt zu sorgen, einer Fahrt, deren 
Eindrücke noch lange vorhalten 
werden. 

:---------

Werbung in der Mühltal-Post 
bringt sicheren Erfolg! 

Mühltal-Post, die einzige 
Werbe-Alternative 

_________________ Fo_t_o:_m_p_/e_f ---------1 

eter-foto 

Nikolausbescherung im Frühling 
TRAISA (cf). Der Nikolausmarkt 

des Sportvereins 1911 Traisa wur­
de für das Jahr 1995 am 26. April 
96 mit einem Zusammensein der 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer abgeschlossen. 

Was vor elf Jahren aus einer 
spontanen Idee einiger Fußball­
kinder-Eltern heraus, damals noch 
provisorisch, begonnen wurde, ist 
heute fester Bestandteil des 
Traisaer Ortsgeschehens. Edgar 
Bickelhaupt, Vorsitzender des SV 
1911 Traisa, hatte denn auch ein 
dickes Dankeschön an alle, die 
wieder dabei waren und zum Ge­
lingen beigetragen haben. 

Das Ergebnis 1995 übertraf die 
Erwartungen und war für alle ein 
schöner Lohn ihres Einsatzes. Ins­
gesamt konnten in den vergange­
nen Jahren 55.500,- DM aus Erlö­
sen des Nikolausrnarktes für so-

ziale Zwecke bereitgestellt wer­
den. 

Aus dem Erlös 1995 wurden bei 
dem geselligen Abend für folgen­
de soziale Aktivitäten gespendet: 
Ein vierstelliger Betrag an Nicole 
Lotzkat für die Jugendarbeit der 
Gemeinde ·Mühltal. Dreistellige 
Beträge erhielten Liane Buxrnann 
für die Jugendarbeit des Roten 
Kreuzes in Traisa, Heidrun 
Buxrnann-Hauke für die Betreu­
ung der Traisaer "Heim"-Kinder 
und Christei Plößer für den Farni­
lienentlastenden Dienst der Nie­
der-Rarnstädter Heime. 

Bei dem geselligen Abschluß 
war der 12. Nikolausrnarkt am 7. 
Dezern'ber 1996, um 15 Uhr, auf 
dem Datterichplatz schon wieder 
im Gespräch und neue Ideen sind 
bereits in den Köpfen vorhanden. 

Von links Liane Buxrnann, Heidrun Buxrnann-Hauke, Nicole Lotzkat 
und Edgar Bickelhaupt bei der Übergabe des Erlöses vorn Nikolaus­
rnarkt. 

Foto: mp/ef 
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Meldun en aus Stadt und Land 
Sprachkurse für Schüler in 
Südengland und Südirland 

MÜHLTAL (eb). An Sprachferien 
in den südenglischen Seebadeor­
ten Margate, Brighton und Broad­
stairs können hessische Schüler in 
den Sommerferien teilnehmen. 
Erfahrene Englischpädagogen be­
gleiten ab Frankfurt die Teilneh­
mer auf der Reise und gestalten 
mit englischen Kollegen den Un­
terricht. Dazu gibt es ein betreu­
tes Freizeitprogramm, Ausflüge 
und Studienbesuche (u.a. 2 x 
ganztags London). Für die Dauer 
des Aufenthaltes sind die Schüler 
Gast in englischen Familien. Die 
Fahrten finden auch nach Frank­
reich statt. 

An einem Summer Camp mit 
Gleichaltrigen aus aller Welt kön-

nen hessische Schüler im Sommer 
1996 im traditionsreichen Midle­
ton College an der irischen Südkü­
ste teilnehmen. Der morgendliche 
Sprachkurs wird ergänzt durch 
zahlreiche Sport- und Freizeitakti­
vitäten, Computer-, Theater- und 
T öpferkurse, die von irischen 
Fachlehrern und Freizeitleitern 
betreut werden. Auch ein Reitkurs 
ist möglich. Gemeinsame Ausflüge 
führen u.a. nach Cork und Dublin. 
Die Schüler wohnen wahlweise 
bei irischen Familien oder im Col­
lege. 

Unterlagen für beide Angebote: 
Kompass (Dr. Claus Kunze), Mar­
burger Str. 15, 60487 Frankfurt, 
Tel. 069n071533. 

Natur pur - Ferienprojekt für 
Mädchen 

Baden und 

Paddeln in 

Südfrankreich 
MÜHLTAL (eb). Für junge Leute 

zwischen 12 und 15 Jahren gibt es 
beim Jugendwerk der AWO noch 
ein paar freie Plätze für eine span­
nende Sommerfreizeit: Vom 19.-
30. August werden die Zelte im
Süden Frankreichs aufgeschlagen, 
wo jede Menge Zeit ist für Erho­
lung am Strand und Meer und 
Kontakte zu jugendlichen aus 
ganz Europa. Ob. reiten, biken 
oder surt:en - sportliche Möglich­
keiten gibt es genug. Der Höhe­
punkt: Nachdem alle in die Tech­
nik des Paddelns eingeführt sind, 
geht es per Kanu auf der Ardeche 
durch das schöne Tal mit seinen 
malerischen Schluchten. Interes­
senten erhalten weitere Informa­
tionen und Anmeldeunterlagen 
beim Jugendwerk der AWO Hes­
sen-Süd, Allerheiligentor 2-4, 
60311 Frankfurt, Tel. 0 69 / 29 97 
91 42. 

vom Faß 0,5 1 nur 1',50 DM

<t!Joa�u!!,!!!�j 
Bahnhofstraße 61 • Nieder-Ramstadt • Tel.06151/146822 

Öffnungszeiten Mo.-Fr. 17.00 - 24.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertage 11.00 - 24.00 Uhr 

durchgehend warme Küche natürlich mit Kaffee und Kuchen 

Kein Ruhetag 
Auch zu anderen Tageszeiten öffnen wir auf 

Vorbestellung unser Restaurant. 
Unsere variablen Räumlichkeiten für alle Anlässe bis 
zu 150 Personen und die zweibahnige Kegelbahn 

stehen Ihnen zur Verfügung. 

Auf Ihren Besuch freut sich Farn. Saric und Team 

Alle Gerichte zum Mitnehmen! 

Ab 50 DM eine Flasche Wein gratis. 

LANDKREIS (kd). Das Jugendbil­
dungswerk des Landkreises Darm­
stadt-Dieburg bietet 14 bis 17jäh­
rigen Mädchen die Möglichkeit, 
"Natur pur" zu erleben. In der Zeit 
vom 18. bis 24.Juli findet ein Feri­
enprojekt auf der Insel Wangeroo­
ge statt. 

Sie ist darüber hinaus ein Paradies ---------------------------------­

Sandstr;inde, sauberes Meer­
wasser und würzige Nordseeluft 
zeichnen die autofreie Insel aus. 

für viele Vögel und Fischarten. 
Watt- und vogelkundliche Wande­
rungen bieten sich daher an. Aus­
flugsfahrten zu den Seehundbän­
ken oder nach Helgoland sind 
ebenfalls möglich. Weitere Infor­
mationen sind beim Jugendbil­
dungswerk unter_ der.Rufnummer 
06151/881-414 oder -415 erhält­
lich. 

•• L. tun\di;ne\\e Bekleidung ...
.. e tutksatr..e,

�\e, c;
,\\\a\sat� ' Magdalenenstroße 3 

te 64289 Darmstadt 
Telefon 06151-717289 

city : Schulstraße 9 

"Welcome to Britain" 
Sprachfreizeit für Jugendliebe 

MÜHLTAL (eb). Für jugendliche und Leuten, Strandleben und 
von 13-17 Jahren, die in den Feri- Sport sorgen für den Ausgleich 
en mehr als nur Urlaub erleben nach dem Englisch-Kurs, und beim 
wollen, gibt es beim Jugendwerk Ausflug nach London öffnet eine 
der AWO ein spannendes Ange- der Metropolen Europas ihre 
bot: Die Sprachfreizeit in Ports- Tore. Es sind noch Plätze frei. ln­
mouth (Süd-England) vom 19. Juli teressenten erhalten weitere In­

Ursula Kindinger 
ambulante 

medizinische Fußpflege 

64367 Mühltal

Telefon o 61 51 / 14 47 04

llethleHs LMC 
Caravans und Motorcaravans 

Z'aatfatetietjt40Ha4l 
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[[)C§UulTIO i 
HEIZUNG• KLIMA•SANITÄR 
Tel. 0 61 51 / 14 80 72 

���\��3!� 
MODE für FREIZEIT • BERUF • URLAUB 

Neue + Second Hand Verkauf + Vermietung 
Service + Zubehör 

Hu�;�
G

;
g

'Kidsr,· 
-c.� '· 
t;; Kindersachen 

69509 Mörlenbach/Odw. 
Carl Benz Str. 2 • Tel. 0 62 09/48 24 

� MÜHLTAL Nieder-Ramstadt 
Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 145488 

bis 6. August bietet ein abwechs- formationen und Anmeldeunterla- -----------
lungsreiches Programm, die Er- gen beim Jugendwerk der AWO r-----------------------

Ausgesuchte D weiterung der Sprachkenntnisse Hessen-Süd, Allerheiligentor 2-4, 
Ehe s1·e vi"el Geld zum v_ens_teund natürlich auch ganz einfach 60311 Frankfurt, Tel. I'' 

Erholung. Durch die Gastfamilien 069/29979142. 
.f llt S eh 

Weine A 
s entsteht direkter Kontakt zu Land hinauswer1en, so en 1e Sl 

unsere Türen ansehen.
Saal bis so Personen 

Rasenschnitt trocknen lassen 
LANDKREIS (kd). Insbesondere 

frischer Rasenschnitt hat in den 
vergangenen Wochen vielen zu 
schaffen gemacht. Frisch gemäh­
tes Gras neigt, wegen des hohen 
Wassergehaltes, in Biotonnen 
leicht zu Geruchsbildung. Der Ei­
genbetrieb für Energie- und Ab­
fallverwertung des Landkreises, 
das DA-DI Werk rät daher, abge­
mähtes Gras erst antrocknen zu 
lassen, bevor es in die grüne Ton­
ne wandert. 

Geruchsbelästigungen können 
so nicht nur vor der eigenen Haus­
tür, sondern auch auf und im Um­
feld der Kompostierungsanlage 
reduziert werden. Zudem stört zu 
hohe Feuchtigkeit die Verarbei­
tung zu Kornposterde. Aufgrund 
des hohen Gewichts, mit frischem 
Rasenschnitt versehener Bioton­
nen, haben auch Abholer und 
Hebe- sowie Schüttmechanismus 
der Sammelfahrzeuge ihre Last. 

t\\R DAC/f lJ.

�� . ��� 

/!���G!o��m!�b! \ 
-=; Staudingerstraße 9 • Darmstadt � 
C:, Telefon 06151 / 98090 • Telefax 06151 / 980911 d 
� Breslauer Straße 2b • Groß-Umstadt ....._ Telefon 06078 / 4006 • Telefax 06078 / 72236 •••

für Ihre privaten Feste 

Geöffnet: 
Montag - Sonntag 

ab 18.00 Uhr 

Mittagstisch 
Montag bis Freitag 

11.30-14.00 Uhr 

Kein Ruhetag 
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Amann's 
ln h. Annet te Hejny 

Dornwegshöhstraße 2 
64367 Mühl tal 

(Nieder-Ram sta d t) 

Türen und Beschläge sind 
Ausdruck einer persönlichen 
Note. Warum also Kompro­
misse eingehen? In unserer 
Ausstellung finden Sie die 
ganze Palette an unterschied­
lichen Holzarten, Stilformen, 
f arben und Preisen bis hin zu individuel­
len Lösungsmöglichkeiten - also genau die 
Tür, die zu Ihren Vorstellungen paßt. 

Ausstellung durchgehend geöffnet 
Mo-Fr von 7.30 • 18.30 Uhr, Sa von 8 - 12 Uhr 

�JI! 
IHR 

Pfungstadt 1N sAc 

Robert-Bosch-Sir. 22 
Tel. 0 61 57 /94 80, Fax 0 61 57 /8 40 77

Seite 15 

Rnita®

POST MASTECTOMY 

BADEMODE NACH 
BRUSTOPERATION 
IN IHREM FACHGESCHAFT 

Sanitätshaus 

MÜNCK GmbH 
Schwanenstraße 43 
64297 DA-Eberstadt 

Telefon 06151 / 54347 

BRRun 
.... ' 
....

�-1. : ,l ,.;. 

Gleich umtauschen 
und Geld sparen! 
Braun Flex Integral-jetzt ode.-nie! Ihr alter Ra­
sierer. egal welehe Marl<e, ist uns bern Kauf 
eines neuen Braun Flex Integral Geld wert. 

. ·-------"-

GUTTING 

Mallau 

Heizöl 

HeldKG 
64287 Darmstadt 
Ostbahnhof 
Telefon 06151/49570 Hörselstraße 30 • 99817 Eisenach • Telefon 03691 / 214102 • ISDN 74560 Tel. 06151 / 144090 Holzland ... die starken Ideen in Holz: 

._ _________ _. L ______________________________________________ J -----------
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Wir setzen auf 
Frische und 
Dauernledrlgprelse! , 

AK:.Zb-NTb-
Geschenke und 

Wohnaccessoires 

lnh. Beate Oblak 
Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 54

Telefon O 61 51 / 14 53 46

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 9 - 13.00 Uhr und 15.00 -18.30 Uhr 
Sa. 9 bis 13 Uhr • Mittwoch Nachmittag geöffnet 

}:�>-' ·:f·'-:::M Hotel { · ·'' ... Restaurant 
ißnlbc�ru� Pichlers 

Auf unserer sommerlichen 
Sonnenterrasse können Sie die 

Seele baumeln lassen, 
sich in die Toskana träumen 
und en guude Schoppe Woi 

petze 
Bei Pichlers: Die Stätte, wo jedermensch spürt, daß er noch Gast ist. 

Am Bessunger Forst. 64367 Mühltal-Trautheim, T.: 06151/91150 

Öffnungszeiten: 
Mo. - Sa. 11.30 - 23.00 Uhr 
So. 11.30 - 17.00 Uhr 
Da. Ruhetag 

Unternehmen der 6Finanzgruppe

Warme Küche 

bis 22.00 Uhr 

Wir, eines der führenden Fachgeschäfte für 
Stilmöbel beraten auch Sie gerne bei der 

Einrichtung im modernen Bereich, 
Jugendzimmer, Küchen und Innenausbau. 
Sonderanfertigungen zu Ihrer vorhandenen 
Einrichtung sowie Restaurationen führen wir 

in eigener Werkstätte für Sie aus. 
Große Auswahl feinster lntarsienmöbel und 

Geschenkartikel 

� .... , �fiin,er� 

64668 Rimbach/Odenwald, an der B 38, 
Telefon 06253ll437 

Heimfriseur-Service 
von Meisterhand 

Wir kommen ins Haus! 

Vereinbaren Sie einen Termin: 

Anna Wagner 
I 

Palmi Lucena 
Telefon 06151 / 147955 Telefon 01717 409198

e Kunststoff-Fenster 

VC, � z
e Rolladen/Klappladen 

• Elektroantneb 
e Marlusen 
• Kundendienst 

M't KunststoHenster
KöMMERLING-\ SYSTEM 

Altbausan· 
Nach Ihren Maßen von uns gefertigt · Mit allen Einbau­

und Montagearbeiten, wo erforderlich mit Beipuiz 
Beratung in unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause 

VOLZ Rotladen- u. Fensterbau GmbH

Frankfurter Landstr. 12 · 64291 Darmstadt • Tel. 06151 /372894 

Das „Wenig Geld -
viele Chancen"•Set: 

Geldmanagement für 
Schüler und Berufs­
anfänger. 
Fragen Sie uns einfach 
direkt. 

Wir beraten Sie gern in 
unseren Geschäftsstellen. 

Nieder-Ramstadt 

it 06151/14048 

Traisa 

W 06151/14337 

Nieder-Beerbach 

W 06151/55755 

• 
Sparkasse Darmstadt � 
Die leistungsstarke iiiil 

lllllllll1EOEL-. 
IHR MARKISEN-SPEZIALIST 

IVlarkisen 
Rolladen • Motorantriebe

auch nachträglich mit Zeitschaltuhren 
Reparatur-Schnelldi enst 

64319 Pfungstadt• Ringstr. 40 • Tel. 0 61 57 1 60 21 -22 • Fax 0 61 57 8 57 55 
Standige Ausstellung 8- 12 und 13 -17 Uhr. samstags 9 -12 Uhr 

r :;< :;< :;< :;< :;< :;< :;< :;< :;< :;< :;< :;< :;< �

X 
X 
X...-....--.,...-'"
X X 

X --- Haar-Kunst X 
X X 
V Öffnungszeiten: H ·d lb L d 'V' 
c!b Di. - Fr. 8.30 bis 1a.oo Uhr e1 e erger an str. 230 f\ 

X Sa. a.oo bis 13.00 Uhr 64297 Darmstadt-Eberstadt X 

X 
Mo. 12.30 bis 1a.oo Uhr Telefon 06151 / 593309 X 

x • Frisurencomputer X
X • Haaranalyse X 
X • DW-Computer X 
� • Klnder�relse i 
X • persönliche Atmosphäre x 
���������������

Medizinische Fußpflege 
und Beinmassage 

- nur Hausbesuche -

Hermine Böhme
Telefon 06154/53522 

Ein Sehtest. 
Der sc\\1\\\ 

e1s\e 
zu den 
richtigen 
Brillengläsern. 
Der zweite Schritt: Wir machen Ihnen deutlich. 
welche Gläser für Sie am besten sind. 

AUGENOPTIKER 

BAER 
64293 Darmstadt 

Grafenstr./Ecke Bismarckstr. 
Am Stadtkrankenhaus -er 21185 




